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Skrupellos .

London und die holländische Neutralität .

Wie man weiß , hat die niederländische Regierung in

höchst eindeutiger Form in London und Paris bekannte

gegeben , daß sie gegen eine Einbeziehung Hollands in das

Garantiesystem der Einkreisungsmächte protestieren müsse .
Holland beabsichtigt nicht , die Unantastbarkeit seiner
Grenzen zum Gegenstand einer vertraglichen Bindung zu
machen . Dieser Protest ergab sich aus der traditionellen

holländischen Neutralitätspolitik einerseits und zum anderen
aus der verletzenden Unbekümmertheit , mit der die Nieder¬
lande von England in die Moskauer Einkreisungsverhand¬
lungen hineingezogen wurde , ohne daß man es im geringsten
für nötig gehalten hätte , vorher in Den Haag das Einver¬

ständnis der betroffenen Regierung nachzuholen . Mit einem

Schlage zeigte dieses Vorgehen — das im übrigen auch die

Schweiz und Belgien betraf — wie skrupellos die eng¬
lische Politik mit den berechtigten Neutralitätswünschen der
kleinen Staaten umzuspringen gedachte .

Noch deutlicher spricht das brutale Nichtverstehenwollen
der kleinen Länder aus der Haltung der englischen Presse .
Der holländische Protest wurde mit betontem Ärger zur
Kenntnis genommen . So schrieb zum Beispiel der diplo¬
matische Korrespondent des „ Manchester Guardian "

, also
eines maßgebenden englischen Blattes , dieser Protest habe
in London einen sehr ungünstigen Eindruck hinterlassen , denn

Holland würde automatisch stets in jedes Paktsystem , das
die Sicherheit der westeuropäischen Mächte garantieren solle ,
eingeschlossen sein . Der holländische Protest werde daher in
London , gelinde gesagt , als h ö ch st überflüssig
empfunden .

Bei anderen Blättern hat die Verärgerung über das

unbotmäßige — weil auf seine Neutralität bedachte —

Holland so stark gewirkt , daß sie massive Drohungen
gegen das kleine Land ausstoßen . „ Daily Expreß

"
fordert

die Engländer auf , ihre Lebensmittel nicht mehr in Hol¬
land , sondern anderwärts zu kaufen . Das Geld für die eng¬
lischen Importe aus -Holland gehe doch nur in Deutschlands
Kriegskasse , meint das Blatt und zitiert zum Beweise die

Handelsstatistik . Außerdem würde Deutschland im Kriegs¬
fälle Hollands Lebensrnittel für England doch als Konter¬
bande erklären . . .

Deutlicher kann man es wohl nicht sagen ! Wir glauben ,
daß angesichts einer solchen Haltung der holländischen
Öffentlichkeit die Augen aufgehen werden . Gerade in Hol¬
land hatte man sich nämlich bisher über den vermeintlichen
Edelmut und die angebliche Selbstlosigkeit der britischen
Politik viele Illusionen gemacht .

Daß die Ablehnung der Garantie in London so über¬

rascht hat , beweist , wie wenig man dort die traditionelle
Linie der holländischen Politik kennt . Das ist umso erstaun¬
licher , als man in Den Haag niemals einen Zweifel darüber

gelassen hat , daß die Unantastbarkeit der holländischen
Grenzen nicht zum Gegenstand eines Vertrages werden kann .
Besonders deutlich kam dies nach dem berühmten Ausspruch
Baldwins über „ Englands Grenze am Rhein "

zum Aus¬
druck .

Das im Jahre 1934 ausgesprochene Bekenntnis Bald¬
wins lautete wörtlich : „ Vergessen wir nie , daß vom Be¬

ginn der Lustaufrüstungen an unsere alten Grenzen ver¬

schwunden sind . Wenn Sie an die Verteidigung Englands
denken , dann können Sie nicht mehr länger an die Kreide¬

felsen von Dover denken , sondern an den Rhein . Dort liegt
heute unsere Grenze .

"
Obwohl Lord Hailsham im Ober¬

haus bald darauf diesen Ausspruch Baldwins in ab¬

schwächendem Sinne interpretierte , war die öffentliche Mei¬

nung in Holland beunruhigt . War die holländische Unab¬

hängigkeit
'

nicht bedroht , wenn Englands Verteidigungs¬
linie am Rhein liege ? Mußten die Niederlande nicht be -

Staatsbesuch Cianos in Spanien .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Immer engere Zusammenarbeit .

as . Berlin . 10 . Juli . Der italienische Außenminister
Graf Ciano trifft heute abend zu dem schon angekündigten
Besuch in Spanien ein . Drei Kreuzer und eine
Torpedoboot - Flottille begleiten 6en Panzerkreuzer
,.Eugeniodi Sovoi a "

. auf dem sich der Minister , gestern
einschiffte . Das Programm für diesen Staatsbesuch ist ziem¬
lich umfangreich . Graf Ciano wird verschiedene,E i nrich -

tungen des neuen Spaniens besichtigen , und
Unterredungen mit den maßgebenden Männern , vor allem auch
mit General Franco hohen . An diese Unterredungen
knüpft , noch ehe sie begonnen haben , die demokratische Presse
hereits allerlei Kombinationen . Sie — und vor
allem gilt das für die französische Presse — zeigt sich wieder
einmal stark beunruhigt , ein Zustand , der jedesmal
eintritt , wenn die enge Zusammenarbeit Spaniens mit den
Achsenmächten klar sichtbar wird . Wenn dabei inr demo¬
kratischen Lager auch schon von der bevorstehenden Unter¬
zeichnung eines italienisch - spanischenMil 11 a r -
bündnisses gesprochen wird , so bezeichnen tue englischen
Blätter solche Voraussagen als unrichtig . Spanien sei eben
erst aus einem langen Krieg hervorgegangen und müsse sich
jetzt seinem Wiederaufbau widmen . Das sei Tür
Spanien die wichtigste Aufgabe , das man deshalb nicht mit
weiteren Problemen belasten dürfe . Zugleich unterstreichen
die italienischen Blätter , daß in den bevorstehenden / lnter -
redungen alle Probleme erörtert werden würden , die einer
immer engeren und immer umfassenderen Zu¬
sammenarbeit der beiden Mächte sowohl im Mittelmeer
selbst , als überhaupt in der europäischen Politik diene Die
Besprechungen würden sich mithin auch auf die Mittel
zum Schutze der gemeinsamen Interessen be¬
ziehen . In diesen italienischen Kommentaren findet sich
dann noch die sehr beachtenswerte Feststellung , daß . woran
sich die Demokratien gewöhnen müßten , neben dem National¬
sozialismus und dem Faschismus der Fangali smus als
neue konstruktive Är af t in hie internationale Politik
eintritt . Das Zusammentreffen des Grafen Ciano mit General
Franco bezeichne eine bedeutungsvolle (Etappe tn
dieser europäischen Umwälzung . Damit ist d,e
Lage klar gekennzeichnet .

Auch in den demokratischen Ländern wird man diele
Entwicklung nicht übersehen können . Diese Länder haben es
ja nicht an Versuchen fehlen lassen , durch Drohungen und Ver¬
sprechungen Spanien für sich zu gewinnen . Frankreich hat
noch immer nicht das von den Roten geraubte und nach Frank¬
reich verschleppte spanische Gold zurückgegeben . In der
» Öffnung , einen Kuhhandel mit Spanien machen zu können ,
ist die Erfüllung der von der französischen Regierung vertrag¬
lich übernommenen Verpflichtung immer wieder verzögert
worden . Solche und ähnliche Bemühungen , wie sie auch von
England unternommen wurden , sind zum Scheitern verurteilt .
Spanien kennt sehr genau seine wahren Freunde , die mit
Spanien nicht npr durch die Waffenbrüderschaft , sondern durch
die Gemeinsamkeit der Anschauungen und Jnieresien verbun¬
den sind .

Danzig deutscher denn je
und bereit , sein Deutschtum gegen jeden Angriff zu verteidigen .

Danzig , 9 . Juli . Gauleiter Forster sprach am Sonntag
vor Zehntausenden auf den machtvollen AbschlußkWdgebungen
der Kreistage der NSDAP , in Oliva und in Neufahr -
wasser . Der Gauleiter forderte die Auflösung des,wider¬
rechtlich von Polen aut Danziger Boden , art der Hafeneinfahrt ,
der W e st e r n v l a t e. unterhaltenen Munitionsbeckens ,
das eine ständige Bedrohung für den Hafen und die
Stadt Danzig sei . Polen habe kein Recht , ausgerechnet in
Danzig ein Munitionslager zu unterhalten , während es den
Danzigern selbst verboten sei . Kriegsmaterial in Danzig zu
lagern . Durch diese unberechtigten Privilegien Polens sei
in Danzig ein Zustand geschaffen , der unhaltbar sei .

Danzig sei heute deutscher denn je . fuhr der , Gauleiter
fort . Die Danziger Bevölkerung wisse , daß es ihr in Deutsch¬
land besser gehen werde . Aber selbst , wenn es . . Danzig
schlechter geben würde , gäbe es keinen Danziger , der sich, nicht
mit jeder Faser seines Herzens ins Reich zurück wünsche .
Die Danziger aber seien vollkommen ruhig und fühlten stch
sicher in der Hand des Führers . , der durch Dr .
Goebbels den Danzigern habe sagen lasten , daß 80 Millionen
Deutsche für Danzig eintreten würden . Aber darüber hinaus
seien die Danziger selbst bereit , ihr Deutschtum gegen leben
polnischen Angriff zu verteidigen .

Nichts Neues von der Einkreisungsfront .

Sonntags - Aussprache mit Molotow ergab „ lein endgültiges Ergebnis
" . — London erfreut über die gute Wirkung feines

Handgeldes an Polen . — Aussichten für Churchill haben sich verschlechtert .

London , 10 . Juli ( Funkmeldung .) Die letzten Mittei¬

lungen über die englisch - fowjetrussischen Ver¬

handlungen bringen keine neuen Gesichtspunkte in die

Eintönigkeit dieser ermüdenden diplomatischen
Aktion "

. Molotow empfing am Sonntag wieder einmal

die Botschafter Englands und Frankreichs sowie den bri¬

tischen Sonderbeauftragten Strang . Die Agentur der

Sowjetunion teilt darüber lediglich mit , daß die Konferenz
über zwei Stunden gedauert , aber „ kein endgültiges
Ergebnis

" erbracht habe .'
Die Londoner Blätter vom Montagvormittag

tragen eine tiefe Enttäuschung zur Schau . Sie stellen zwar
fest , daß bei den Besprechungen die „ R e k o r b z e i t " von
2 Stunden 50 Minuten erreicht worden sei , misten
aber über deren Inhalt nichts zu melden . 3n bet „Times "

heißt es , ein Tag für die nächste Besprechung sei noch nicht
festgesetzt worden . Genauere Informationen über die Be¬

sprechungen seien nicht erhältlich , das sowjetrussische
Kommunique fei noch lakonisch er alsgewohn -

l i ch. Wie man höre , hätten sich bei den Besprechungen über

die Frage , wie man den Pakt hieb - und stichfest machen könne ,
noch mehr Fragen ergeben , die gelöst werden müßten ,
so daß es unmöglich sei , einen baldigen Abschluß der Ver¬

handlungen vorauszusehen . Vorsichtigerweise erklärt der

Korrespondent sodann , solange das Vertragswerk nicht von
beiden Seiten paraphiert sei , werde es immer wieder

Zuspitzungen geben , die den Anschein ergaben , als sei
der ganze Vertrag wieder zunichte geworden .

Die Pariser Presse veröffentlichen eine Hgvas -

meldung , die durch platonischen Charakter autsallt ,
und in der es im Zusammenhang mit der erneuten Unter¬

redung Molotows mit den französisch - englischen Vertretern

heißt , daß die Verhandlungen noch eine Woche ober

noch länger dauern könnten . Im übrigen bemühen sich

verschiedene Blätter erneut , Moskau die Notwendigkeit des

Abschlußes eines Abkommens mit London und Paris aus

dem Bedürfnis feiner eigenen Sicherheit schmackhaft zu ,
machen . Andere Blätter wieder glauben nicht mehr

an die Bereitwilligkeit Moskaus und lasten es

an heftigen Kritiken nicht fehlen .
In der englischen Hauptstadt tröstet man sich angefta )ts

der wenig erfreulichen Verhandlungslage damit , datz die

sogenannte Erhöhung der (Exportgarantie :

ermächtigung von 50 Millionen Pfund tnJßolen
einen „ ermutigenden Eindruck " gemacht habe .

„ Daily Telegraph
"

läßt keinen Zweifel darüber , dag die

britischen Kredite die Prämie für hie B et e 111 g u n g

Polens an her Einkreisung darstellen , und sieht jur einen

„ zusätzlichen Finanzkredit von wahrscheinlich 20 Millionen

Pfund " bereits eine „ polnische Armee von einer

Million Mann "
( !) , die im neuen britischen Einkrei -

sunasplon den Ersatz für die Armee des zaristischen Ruß¬
lands darstellen und die gleiche Aufgabe wie bte | e haben

soll : den Engländern die Kastanien aus dem Feuer zu holen .

„ Daily Expreß
" hofft , daß es nunmehr zu einer „ voll en

Allianz
" zwischen London und Warschau kommen werde .

Nachdem bereits Generalstabsbesprechungen stattgefunden

hätten , werde das neue Übereinkommen zu noch engeren

Beziehungen auf politischem und mili¬

tärischem Gebiet führen .

Die Aussichten für Churchill , den die englische

Opposition als Vertrauensmann M o s k a u s ms

Kabinett entsenden wollte , scheinen nicht besonders günstig

zu stehen . „ Daily Herald
" und „ News Chronicle

" stellen

heute mit Betrübnis fest , daß Chamberlain sich an¬

scheinend entschlosten habe , eine Umbildung des

Kabinetts auf unbestimmte Zeit zu ver¬

schieben . Die Konzentrierung her Agitation auf Einbe¬

ziehung Churchills habe sich als ein schwerer tak¬

tischer Fehler erwiesen , sagt „ Daily Herald . Die

Träger dieser Agitation hätten die Äabinettsreform

auf gehalten , statt sie zu beschleunigen . Chamberlam

habe
'
in dem ganzen Manöver eine Herausforderung

feiner persönlichen Autorität erblickt . Für den

Augenblick sei wieder einmal eine Revolte unter den Konser¬
vativen wirkungslos verpufft . Die beiden Dppofitionsblätter

hoffen aber , daß die Agitation für Churchill bald wieder auf -

leben werde .
'

Tientsin - Verhandlungen erst nächste Woche .

Vorbereitende Beratungen zwischen der japanischen Armee und dem Außenamt .

Tokio , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

Außenamts teilte auf eine Frage über den Beginn der eng¬
lisch - japanischen Verhandlungen mit , daß die Besprechungen
kaum vor der nächsten Woche zu erwarten seien . Am

heutigen Montag beginnen vorbereitende Besprechungen
zischen den Vertretern der japanischen Armee und des

Außenamtes . Wie die Presie meldet , sind während der

letzten Beratungen der Armee endgültige Beschlüsse
über die grundsätzliche Haltung zu den kommenden japanisch¬
englischen Besprechungen gefaßt worden . Diese Beschlüße , so
schreibt die gut unterrichtete „ Tokio Ashi Shimbun

"
, forder¬

ten für die jetzt in Tokio beginnenden Besprechungen als

Voraussetzung die Ausgabe der englischen Politik
zugunsten Tschiangkaischeks und die Wahrung strikter Neu¬
tralität Englands .

Der „ Corriere della Sera "
veröffentlicht eine Unter¬

redung seines Korrespondenten in Tokio mit dem japanischen
Außenminister A r i t a über die Zwischenfälle von Tientsin .

„ Japan ist fest entschloßen , sich mit allen Mitteln

jeder Aktivität dritter Mächte entgegenzu -

stellen , die glauben , stch dem neuen Asien in den Weg
stellen zu können "

, betonte Arita mit Nachdruck . Die Politik
Japans werde einzig von dem Gedanken geleitet , Stabilität
und Wohlstand im Fernen Osten herzustellen . Das japanische
Volk sei überzeugt , daß dieses Programm nicht wieder
werden könne , solange China ein halbkolo¬
niales Leben führe , in dem es gewiße Westmächte
halten wollen . .

Die It ^ ten Ereignisse von Tientsin seien ebenso wie ähn¬

liche frühere Vorgänge die Folge davon , daß die Kon¬

zes siouen zum Ausgangspunkt von Operationen

der antijapanischen Elemente gemacht worden

seien . Die Aufhebung der Blockade von Tientsin werde von
der Entwicklung der Lage abhängen .

Außenminister Arita bekräftigte schließlich die Erklä¬

rung des seinerzeitigen japanischen Regierungschefs Prinz
Ko n o e , daß Japan nicht nur bie Souveränität Chinas
achte , sondern die Aufhebung der Exterritorialität in China
ernstlich in Erwägung ziehe .

Chinesische Zenlralregierung in Vorbereitung

Schanghai , 9 . Juli . Am Montag beginnt in Tsingtau
eine Konferenz , die sich mit den Fragen der Bildung einer
chinesischen Zentralregierung beschäftigen soll . 2n dem Kreis
um Wangtschingwei nimmt man an , daß diese Konferenz
einen die Regierung vorbereitenden Ausschuß einsetzen
werde . Außer Vertretern der Nankinger und der Pekinger
Regierung würden darin auch die Hankauer und die Kan -
toner Verwaltung eine Stimme haben . Wangtschingwei gab
am Sonntag eine länaere Erklärung über die chinesisch - japa¬
nischen Beziehungen ab , in der er die Notwendigkeit und
die Vorteile eines Zusammengehens für beide Länder er¬
läuterte . ______

Der Präsident der Reichsgetreide st eile .
Daßler , der einige Zeit in B » k a r e ft weilte , wurde vom
rumänischen Außenminister Gafencu zum Abschluß seines
Besuches empfangen . Präsident Dayler hatte im Saufe der
Woche Besprechungen mit Wirtichaitsminister Bujoiu . mit
dem Landwirtschafts - und » omanenminiiter Cornatianu und
dem Finanzminister Constantinescu .
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Die Internationale Lustsahrtausstellung in Brüssel .
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Auf der Internationalen Lustfahrtausstellung in Brüssel stellen auch zahlreiche deutsche Firmen aus . Beim

Betreten der deutschen Abteilung fällt jedem Besucher das im Original ausgestellte Strnzkampfflugzeug Junkers

Ju 87 auf . ( Weltbild -Wagenborg - M .)

fürchten , aus der Sicherheit der Neutralität in den Wirbel
der europäischen Auseinandersetzung zu geraten , wenn sie
die These des britischen Premiers unwidersprochen ließen ?

In der Tat wurde der niederländische Gesandte in
London beauftragt , von Herrn Baldwin eine Erläuterung
seines Ausspruchs zu fordern . Am 20 . November 1934 konnte
Hollands Außenminister de Eraeff in der Zweiten Kammer
mitteilen , daß Baldwin seine Meinung dahingehend zum
Ausdruck gebracht habe , daß bei dem Stand der modernen
Luftfahrt die Gefahr eines feindlichen Luftangriffs nicht erst
als drohend angesehen werden dürfe , wenn die Flugzeuge
an den Grenzen Englands gesichtet werden , sondern daß
wegen der großen Geschwindigkeit die erforderliche Warnung
bereits gegeben werden müsse , wenn die Flugzeuge am Rhein
gemeldet werden . Baldwin bestritt , jemals eine militärische
Zusammenarbeit mit Holland , Errichtung von Flugplätzen
und dergleichen , geplant zu haben .

Die Erklärung , die de Eraeff damals Uber die poli¬
tische Haltung seines Landes abgab , hat grundsätzliche
Bedeutung und gewinnt anläßlich der jüngsten Vor¬
gänge wieder aktuellen Wert : „ Niemals werden die Nieder¬
lande ihre traditionelle Politik preisgeben . Es ist irrig ,
zu denken , es könne über niederländisches Gebiet für die
Verteidigung eines anderen Staates verfügt werden . Wir
werden — und das ist im Auslande hinreichend bekannt —
stets für unsere eigene Unabhängigkeit aufkommen . Wir
wünschen nicht , mit unserem Lande , im Kielwasser des einen
oder anderen europäischen Staates oder der einen oder der
anderen europäischen Staatengruppe zu segeln ."

Wie ernst es Holland mit dieser Politik der absoluten
Neutralität und des Heraushaltens aus allen vertraglichen
Bindungen ist , bewies die Haltung Den Haags im Anschluß
an das Angebot Adolf Hitlers . Schon am 7. März 1936
hatte der Führer Holland die Möglichkeit geboten , in einen
zwischen Deutschland , Frankreich und Belgien abzuschließen -
ben Nichtangriffspakt einzutreten , wenn es dies
wünsche . Am 30 . Januar 1937 erinnerte der Führer daran ,
daß die deutsche Regierung nach wie vor bereit sei , Belgien
und Holland als unantastbare neutrale Gebiete anzu¬
erkennen und zu garantieren .

Anderthalb Monate später , am 17 . März 1937 , erfolgte
die Antwort Hollands , de Eraeff erklärte , die holländische
Regierung könne bei aller Würdigung des guten Willens
das deutsche Angebot nicht annehmen . Aus grundsätzlichen
Erwägungen heraus sei es Holland nicht möglich , wegen der
Unantastbarkeit seiner Grenzen mit irgendeinem Lande
einen Vertrag abzuschließen . Diese Unantastbarkeit verstehe
sich von selbst und könne nicht Gegenstand eines Vertrags
werden .

Es ist selbstverständlich , daß das Reich diesen Willen
seines Nachbarlandes bis zum Letzten respek¬
tier t .hat . Der holländische Neutralitätswunsch wurde von
uns dem Buchstaben und dem Geiste nach geachtet und zwar
auch bann , wenn die öffentliche Meinung Hollands sich
unter dem Einfluß einer zahlenmäßig starken Emigranten ^

Heimreise Kjosseiwanoffs .

Abschiedstelegramm an Ribbentrop . — Unterredung mit
Cincar - Markowitsch in Veldes .

Rosenbach , 9 . Juli . Nach fünftägigem Aufenthalt im
Deutschen Reich traf der bulgarische Ministerpräsident mit
seiner Begleitung am Sonntag um 12 .35 Uhr wieder auf
dem Erenzbahnhof Rosenbach ein , um nach der herzlichen
Verabschiedung vom deutschen Ehrendienst und den erschiene¬
nen Ehrengästen seine Weiterreise fortzusetzen .

Beim Verlassen des Reichsgebietes richtete der Minister¬
präsident an Reichsaußenminister von Ribbentrop ein

Telegramm , in dem es heißt :
„ Beim Verlassen des Gebietes Ihrer schönen Heimat ,

wo wir Gegenstand eiixs herzlichen Empfanges im Gefühl
aufrichtigster Freundschaft gewesen sind , bitte ich
Euer Exzellenz meinen aufrichtigsten Dank entgegen¬
nehmen zu wollen . Wollen Sie bitte die Güte haben , beim
Führer der Deuter unserer tiefsten Dankbarkeit und der
Gefühle unserer größten Hochachtung und Bewunderung zu
sein .

"

Auf feiner Rückreise traf Kjosseiwanoff in der jugo¬
slawischen Sommerresidenz Veldes ( Vled ) ein . Er wurde
am Bahnhof vom Außenminister Eincar - Markowitsch be¬

grüßt , der ein Frühstück zu Ehren des bulgarischen Gastes
und anschließend mit ihm eine Fahrt durch die Umgebung
unternahm .

schäft manchmal bedenklich von der selbstgewählten und
darum auch verpflichtenden Neutralitätslinie entfernte .

Die holländische Öffentlichkeit sollte es in diesen Tagen
nicht versäumen , einmal die deutsche Haltung nach der Ab¬
lehnung der Angebote des Führers mit den aufgeregten
Londoner Stimmen zu vergleichen , die jetzt über den Kanal
tönen , nachdem Holland gegen eine Zwangsgarantie prote¬
stierte . Wobei festzuhalten ist , daß es sich deutscherseits 1937
um ein freies Angebot an den gleichberechtigten Partner
handelte , während England heute versucht , die holländische
Neutralität mit Gewalt zu unterminieren .

Ein zweiter Vergleich liegt nahe : Reichswirtschafts¬
minister und Reichsbankprästdent Funk hat soeben seinen
dreitägigen Besuch in Holland beendet . Wie Reichsminister
Funk abschließend feststellte , besteht auf beiden Seiten der
Wunsch , in enger Fühlungnahme an der Vertiefung der
gegenseitigen Handelsbeziehungen zu arbeiten . Der Waren¬
verkehr soll nicht nur ausgedehnt , sondern auch freier und
elastischer gestaltet werden . Wenn der Ministerbesuch
auch in erster Linie wirtschafte und handelspolitisch zu
werten ist , so ist doch seine politische Bedeutung im gegen¬
wärtigen Augenblick nicht zu unterschätzen . Während das
Großdeutsche Reich mit Holland auf der Basis des gleich¬
berechtigten Partners über den friedlichen Ausbau der
gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen verhandelt , erklärt

England den holländischen Neuträlitätswunsch als „ höchst
Überflüssig . . .

" L . S .

Stärkste Beachtung der deutschen Flugleistung .

König Leopold ehrt den in Brüssel tödlich verunglückten Hauptmann Wille .

Brüssel , 9 . Juli . Das große internationale Militär -
fliegertreffen anläßlich des 25jährigen Bestehens der
belgischen Luftfahrt wurde auf dem Flugplatz Evere bei
Brüssel vor über 100 000 Zuschauern durchgeführt . Der
belgische König wohnte der Veranstaltung bei : ferner
waren u . a . der belgische Verteidigungsminister Denis , der
deutsche Botschafter von Bülow - Schwante , Staats¬
sekretär der Luftfahrt und Generalinspekteur der Luftwaffe
Generaloberst Milch , sowie der französische Luftwaffenchef
und der britische Luftmarschall anwesend .

An den Vorführungen nahmen neben der belgischen die
deutsche , die englische und die französische Luftwaffe teil .
Deutschland war durch eine Kunstflugstaffel . bestehend
aus neun Biicker -Jungmeister -Schulflugzeugen unter dem
Kommando von Hauptmann Trübenbach vertreten . Ihre
Flugfiguren , die mit größter Präzision ausgeführt wurden ,
fanden stärkste Beachtung . — Die belgische Luftwaffe führte
ihre verschiedenen Typen an Kampf - und Bombenflugzeugen
vor und zeigt « Eeschwaderflüge . Die Franzosen zeigten
Patrouillenflüge und mehrere Jagd - und Bombenflugzeuge .
Die Engländer führten neun schwere Vickers -Wallington -
Bomber vor .

Leider wurde die Veranstaltung durch den tödlichen
Unfall des deutschen Teilnehmers Hauptmann Wille

getrübt . Aus bisher noch nicht geklärter Ursache kippte fern
Flugzeug über den linken Flügel ab und schlug außerhalb des
Flugplatzes auf dem Boden auf . Hauptmann Wille erlitt
dabei so schwere Verletzungen , daß er nach wenigen
Minuten , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , ver¬
starb . Der belgische König hat Hauptmann Wille den
Leopoldorden verliehen . In seinem Namen er¬
schien der Minister für Landesverteidigung . Generalleutnant
Denis , in Begleitung der Chefs der belgischen Militärluft¬
fahrt und heftete dem toten Offizier diese hohe Auszeichnung
des belgischen Königs auf die Brust . Generalleutnant Denis
und die ihn begleitenden Generale begaben sich bann in die
beutsche Botschaft und sprachen dem deutschen Botschafter und
Generaloberst Milch bas Beileid des belgischen Königs und
ihre eigene Anteilnahme aus . Die Königinmutter
Elisabeth brachte ebenfalls ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck , ferner die in Brüssel anwesenden Chefs ausländischer
Luftstreitkräfte und andere hohe militärische Ver ' o - ' Gleiten
und Behördenvertreter . An der Bahre des toten Hauptmanns
Wille hält eine Abordnung der belgischen Luft¬
waffe die Ehrenwache .

Internationale Luftfahrtausstellung .

Brüssel , 9 . Juli . Am Samstagnachmittag wurde im
Großen Ausstellungspalast von Brüssel die Zweite
Internationale Luftfahrtausstellung feier¬
lich eröffnet . An der Ausstellung sind neben Belgien die
deutsche Luftfahrt , ferner England . Frankreich und das
Protektorat Böhmen -Mähren beteiligt . Die deutsche Beteili¬
gung umfaßt eine Gesamtfläche von rund 2000 am .
Außer den Firmen der deutschen Luftfahrtindustrie sind oie
Deutsche Lufthansa sowie das Deutsche Forschungsinstitut für
Segelflug vertreten . Im Mittelpunkt des deutschen Standes
lenkt ein Sturzkampfflugzeug Junkers Iu . 87
die allgemeine Aufmerksamkeit auf fiib . Außerdem werden
Schul - Und llbungsmaschinen . das Olympia -Segelflugzeug
„ DFS . Meisel "

. ferner Modelle . Flugmotoren und Zubehör¬
teile gezeigt . Das Protektorat ist mit drei Maschinen ,
nämlich einem zweimotorigen Kampfflugzeug , einem Jagd -
und einem Svortilugzeug beteiligt .

Säuberung Spaniens .

Todesstrafe gegen den Marristenbäuvtling Vesteiro beantragt .
Madrid . 9 . Juli . In einem Prozeß vor dem Kriegs¬

gericht gegen den Präsidenten des ehemaligen roten Ver¬
teidigungsrates . Vorsitzenden der spanischen Sozialdemokratie
und Präsidenten des Parlamentes Julian Vesteiro bean¬
tragte der Staatsanwalt die Todesstrafe .

Der Staatsanwalt forderte dieses Urteil , weil Vesteiro
als Haupt der Sozialdemokratie verantwortlich fei
für bas namenlose Elend , bas der Marxismus über
Spanien gebracht habe . Kennzeichnend für Vesteiro seien
auch seine Verhandlungen mit Eben in England », bei denen
er bas notleidende Madrid schmählich an das Ausland
verraten habe .

In der Faschistischen Kammer wurde am Sams¬
tag der Gesetzentwurf über die Ahndung von Ver¬
gehen gegen bie Devisenbestimmungen und
gegen bie Golbbewirtschaftung zum Schaben bet nationalen
Wirtschaft eingebracht . Danach sind grundsätzlich . Straf en . bis zu
12 Jahren Zuchthaus , in besonderen Fallen wiche brs zu
24 Jahren Zuchthaus und bei Vergehen int Einvernehmen nut
ausländischen Stellen ( Landesverrat ) bie Todesstrafe vor¬
gesehen .

Singapur in Traum und Wirklichkeit .

Sin Angelpunkt der Weltpolitik , an dem sich England verrechnet hat . — Die plötzlich verlogene „ Rasiensolidaritat " . —

Ein strategischer Punkt von bedenklichem Wert .

Das Donnern der taufendpferdigen Motore eines Eroß -

» uges über der Wafserwüste des Indischen Ozeans war

löhnende Begleitmusik einer sehr stillen Konferenz in

einem streng bewachten Gebäude an der nordöstlichen Ein¬

gangspforte zu dieser See . Von Australien suchte sich diese

britische Maschine in einem viertägigen Flug über die

wenigen Inseln auf der südlichen Route ihren Weg nach

Ostafrika . Von hier aus geht dann der Anschlußweg über

Kenja und den Sudan nach Suez und dem Ostbecken des

Mittelmeers . Bis vor wenigen Jahren war der Indische

Pazifik noch ein rein britisches Meer und die Notwendigkeit
eines zweiten Weges nach Afrika von nur theore¬

tischem Interesse . Wie dieses australische Flugboot einen

neuen Weg flog , so ist auch die gesamte Empireverteidigung
in den letzten Jahren unter neue Auspizien gestellt worden .
Vor aller Welt wurde dies dokumentiert durch die sehr leise

Konferenz in der Festung Singapur . Erstmalig fanden sich
hier im Fernen Osten rund fünfzig hohe britische und fran¬

zösische Offiziere zusammen , und dem Vernehmen nach wurde

ein gemeinsamer Oberbefehl zugunsten eines

britischen Offiziers für bie pazifischen Interessen beiber

Mächte ausgehanbelt .

Es ist noch gar nicht lange her , da würbe die Riesen -

festung Singapur als fertig ausgebaut gemeldet . Damals

überschlug sich die englische Presie in der Beweihräucherung

dieser Zwingfeste an der Schwelle vom Pazifik zum Indischen
Meer . Dies „ Gibraltar des Fernen Ostens

"
, dieser „ un¬

überwindliche
"

Flotten - und Flugzeugstützpunkt konnte über¬

haupt nicht laut genug besungen werden . Heute ist man

darum sehr still geworden . Der betonierte Felsen von

Gibraltar hat den Nimbus seiner sagenhaften llnüberwind -

lichkeit ent cheidend eingebüht . Denn heute steckt Meter win¬

zige Fels „ als Pfahl im Fleische Spaniens
"

( ein Wort des

spanischen Innenministers Suner ) . Hinter sich eine erwachte
Nation , die nicht vergessen hat , daß dieser Felsblock spa¬
nischer Boden ist . Vor sich ein Spanisch - Marokko , das min¬

destens in der gleichen Weise wie die britischen Kanonen in
der Lage ist , darüber zu befinden , welche Flagge bie Meer¬

enge befährt . Auch sonst ist bie „ Unverwunbbarkeit "
Singa¬

purs abgesehen von diesem Vergleich recht fragwürdig ge¬
worden . Sicherlich haben die britischen Festungsbauer bas

Menschenmögliche getan , um bie Buchten unangreifbar zu
machen . Singapur ist nur ein Punkt auf der Landkarte , und

zwar ein wichtiger Hafen an einer sehr wichtigen Stelle ,
jedoch deshalb hätten sich die Hunderte von Millionen , die
hier in bie Buchten und Berge in Gestalt von Beton , Ge¬
schützen unb Flugplätzen gesteckt mürben , niemals gelohnt .
Diese Festung war nur als der strategische Rückhalt einer
von hier aus operierenben Wasser - und Luftflotte gedacht .
Der Rückhalt gewinnt also erst Bedeutung durch bie Existenz
dieser Machtmittel . Diese sind aber nicht vorhanden . Sie
wurden auch nicht dadurch herbeigezaubert , daß die paar
französischen Kriegsschiffe des Fernostgefchwaders nun eben¬

falls im Ernstfälle dem britischen Kommando zur Verfügung
stehen . Sie werden auch nicht vorhanden fein , wenn die

Flottenaufrüstung des Empire int Jahre 1943 vollendet fein
wird . Dann sind allerdings fünf Schlachtschiffe hier und
das nimmt sich auf dem Papier gewaltig aus , aber es sind
die alten Kähne der Heimat - und der Mittelmeerflotte .
Der Pazifik aber ist heute kein Gebiet zweiten Ranges
mehr . Im neunzehnten Jahrhundert genügten einige
Kanonenboote , heute schwimmt unter dem Sonnenbanner
eine der gewaltigsten Schlachtflotten der Erde . Die Bedeu¬

tung Singapurs ist also nur vorhanden , wenn England in

der Lage ist , einen großen Teil seiner Heimatflotte und

seines Mittelmeergeschwabers in bie dortigen Gewässer zu
entsenden . Aber bas ist nach Lage bei Dinge unmöglich .

Englanb hat sich ein heutig verrechnet und es

ist nicht in der Lage oder nicht gewillt , nun bie Konse¬

quenzen zu ziehen . Die Jahrzehnte des kolonialen Imperia¬
lismus im Stile des neunzehnten Jahrhunderts sind vor¬
bei . Londons Stärke war es in der Vergangenheit , Tat¬

sachen als Tatsachen zu erkennen und sich so ober so danach
einzustellen . Heute glaubt es mit Hilfe einer wilden Agi¬
tation , den anderen Partnern der Wettpolitik Sand in die

Augen zu streuen . Dabei ist der Sturm , der bas Gebäude

seines Weltreichs urnbraust , heute schon so stark , baß bieier
Sanb nunmehr bie eigenen Augen trüben kann . Auf einer
ber üblichen Weltkarten sieht die britische Verteidigungs -
ober auch Angriffslinie im Fernen Osten recht imponierend
aus . Da sind die Eckpfeiler mit Hongkong und Port Darwin
und ats mächtiger Rückhalt eben dies legendäre Singapur .
Aber die Mächte , bie England niederhalten will , glauben
nicht an Legenden , sondern wissen um die Wirklichkeit dieses
Raumes . Sie wissen , baß biese phantastische Verteibigunzs -
linie tatsächlich nur ein Gebilde ber Phantasie ist . Es wäre
ebenso , wie wenn im europäisch - atlantischen Raum London
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Eeneralstabschef Werth am Westwall .

UM

"
K -

Der Eeneralstabschef der ungarischen Honoed , General der Infanterie von Werth , der gegenwärtig zu einem
Besuch in Deutschland weilt , bei einer Besichtigung der deutschen Westbefestigungen .

'
( Weltbild , Ä .)

Die Ukrainer unter der polnischen Knute .

Radikaler llnterdrückungsfeldzug der polnischen Polizei . — 55 000 verhaftet und in Jsolierungslager verschleppt .

KdF . - Reichstagung in Hamburg .

12 000 Gäste aus fast allen Teilen Europas .

Hamburg , 8 . Juli . Den Auftakt Ser diesjährigen
Kd - Reichstagung , an der rund 12 0 0 0 Menschen
aus falt allen Staaten Europas teilnehmen wer¬
den . bildet ein Presseempfang auf dem KdF .- Flaggfchiif
..Robert Le n “ durch den Reichsleiter selbst . Anschliegcnd
daran werden die in - und ausländischen Gäste Begrüßt .

Am Freitag , dem 21 . Juli , leiten Platzkonzerte der
Wehrmacht die eigentliche Tagung ein , die dann im Großen
Saal,der Musikhalle feierlich eröffnet wird . Reichsamtsleiter
L a 11 e r c n tz wird den Rechenschaftsbericht ablegen , während
Dr . Leo über die Zielsetzung und Ausrichtung der RSE .
„ Kratt durch Freude " sprechen will .

Dichter - Borlesungen in zahlreichen Betrieben ,
die den schaffenden Menschen ein Bild vom Wirken des Deut¬
schen Volksbildungswerkes vermitteln sollen , leiten sodann
zur Eröffnung der großen KdF . - Leistungsschau und
der KdF .-Ausstellung in den Ausstellungshallen des Zoo über .

Im Ufa -Palast findet ein Volkstumsabend statt ,
an dessen Gestaltung fast sämtliche europäischen Rationen
Mitwirken werden .

Der Samstag ( 2 2 . Juli ) wird durch ein Werts¬
konzert des RS .-Sinsonie -Orchesters im Betrieb der Ham¬
burger Ölwerke eingeleitet , während der Abend durch eine
große Eemeinschaftsfeier der deutschen und der ausländischen
Volksgruppen in der Hanseatenhalle unter dem Mottos ..Volk
spielt fürs Volk " seinen Äusklang findet .

Mit dem gewaltigen Festzug „ Schönheit und
Freude " wird dann der Höhepunkt der Reichstagung er¬
reicht . Im Rahmen der Tagung kommt auch in diesem ttalne
wieder der Soort zur Geltung , der mit dem Reichswettbewerb
der Svortgruvven , an dem 40 000 Männer und grauen au -
allen deutichen Gauen teilnehmen und um den Titel eines
Reichssiegers kämpfen werden . leinen Abschluß findet .

Rach diesem Wettbewerb am Freitag wird am Samstag
aus der Jungiuswiese von 6000 Männern und Frauen ein
Bild von dem Stand der Leibesübungen des schattenden
Volkes gezeigt werden . Reichsorganisationsleiter Dr . Lev
beschließt den sportlichen Teil mit der Verkündung und
Ehrung der Sieger des Reichswettbewerbes .

Vergewaltigung Syriens .
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Deutsche Krankenschwestern ausgewiesen .

Kattowitz , 9 . Juli . Nachdem erst kürzlich 12 reichs -

dcutsche Schwestern des Julius - Krankenhauses in Rqbnik

von den polnischen Behörden ausgewiesen worden sind , ist

jetzt den noch verbliebenen 14 deutschen Schwestern

dieser Anstalt am Donnerstag mitgeteilt worden , daß sie mit

sofortiger Wirkung ihre Tätigkeit aufzugeben

hätten . Es handelt fich hier wie im ersten Falle um her¬

vorragende Fachkräfte , die zum Teil jahrzehntelang ihre

hilsreiche Tätigkeit gegenüber allen Kranken ohne Rücksicht

auf ihr Volkstum ausübten . Damit ist das gesamte deutsche

Pflegepersonal im Julius - Krankenhaus trotz langfristiger

Dienstverträge beseitigt worden .

noch nicht ernannt .
Die Mandatsbehörde erklärt dazu , die

seien „ nur vorübergehender Natur und sollten
eines neuen französisch - syrischen Vertrages

2m Zusammenhang mit diesen Vorgängen hat eine Äuße¬
rung der Zeitschrift „ Zarzewic

" des polnischen Kreises
gleichen Namens , bereit Einfluß bis in die höchsten Regie¬
rungsstellen hinaufreicht , Bedeutung , die kürzlich gegenüber
den Ukrainern einen Kampf ohne Kompromisse und
bis zur vollkommenen Unterwerfung des „ ukrainischen Fein¬
des " gefordert hat .

Vor dem Bezirksgericht in Luck in Wolhynien hatten sich
erneut vier Ukrainer wegen Zugehörigkeit zur illegalen
Organisation der ukrainischen Nationalisten zu verant¬
worten . Sämtliche Angeklagten wurden zu Zuchthaus¬
strafen zwischen drei und fünf Jahren ver¬
urteilt .

soll das Reichssportabzeichen erwerben . Schließlich soll der
Erzieher an einer Nationalvolitischen Erziehungsanstalt
mehrere Auslandsfahrten i
gemacht haben . Die Ium
darauf fein , daß sie einer S

hindern .
"

In einer Havas - Meldung aus Damaskus , „
gänzend , das Direktorium setze sich aus den Direktoren der
'
verschiedenen Staatsdepartements zusammen und werde von
dem Direktor für innere ' Angelegenheiten geleitet . Gleich¬

zeitig sei in einer weiteren Verordnung die Auflösung
der syrischen Kammer und eine zeitlich unbegrenzte
Verschiebung der Neuwahlen verfügt worden .

. . . .   Jungmannen er -
Die Antworten bewiesen zweierlei : 1 . : Daß ein
' *■ " ----------- « < . - _ -" fältnissen

saft . 2 . : Die

Bestenauslefe deutscher Jungmannschaft
Das Sommerlager der Nationalvolitischen Erziehungsanstalten am Faaker See .

Zum « chluß nahm Reichsminister ( ( -Gruppenführer Dr .
Seyß -^ nguart das Wort zu einem warmherzigen Appell an
die versammelten Jungmannen und Mädels , indem er ins¬
besondere auf den Kampf der ostmärkischen National¬
sozialistischen Partei hinwies .

Klagenfurt , 9 . Juli . Zum Abschluß des Zeltlagers der
Rationalpolitischen Erziehungsanstalten traf am Samstag
auch Reichsmimiter Rust am Faaker See ein . Nachdem er die
angetretene Lagerjugend begrüßt hatte , wurden die Kamvf -
! o i e l e der einzelnen Anstalten ausgetragen . Am Nach¬
mittag sprach der Reichsminifter nach der Aufführung des
„ Frankenberger Würfelspiels "

zu den Jungmannen im Lager .
Am finkenden Abend wurden von Reichsminister Rust und
( ( - Obergruppenführer H e i tz m e y e r die Siegermannschaften
vor dem brennenden Holzstoß ausgezeichnet .

Die japanische Offensive in der Mongolei .
Nachdem bereits seit Wochen eine fortgesetzte Reibe von Zusammenstößen an der mongolisch - mandschurischen
Grenze stattgefunden hatte , haben die Japaner nunmehr eine große Gegenoffensive unternommen , in der
auch ein starker Einsatz von Artillerie und Panzereinheiten erfolgte . Nachdem vom 20 . Mai bis 4 . Juli ins¬
gesamt 365 sowjetrussische und außenmongolische Flugzeuge abgeschosien waren , sand eine vom 2 . bis 5 . Juli
dauernde Schlacht statt , in der die Javaner die in das Gebiet von Mandschukuo eingedrungenen sowjetisch -
mongolischen Truppen über den Grenzfluß Halbar ( Cbalkon Gol ) zurückwarfen : die Kämpfe geben weiter .
Ihr Schauplatz ist die Dreiländerecke am See Pui -nor , wo Mandschukuo ( 1303148 Quadratkilometer , 35 Mil¬
lionen Einwohner ) , die unter sowjetrussischem Einfluß , stehende Außere Mongolei ( 1621201 Quadratkilo -
meter . 2 Millionen Einwohner ) und die unter japanischem Einfluß stehende Innere Mongolei ( Tschabar .
Suijüan , Ninghsia . 845 299 Quadratkilometer . 5,1 Millionen Einwohner ) zusammenstoßen . ( Weltbild - Eliefe . M . )

Berlin , 9 . Juli . Die ersten Tage des gemeinsamen
Sommerlagers der Nationalvolitischen Erziehungsanstalten
Eroßdeutschlands am Faaker See ( Kärnten ) waren mit
sportlichen Wettkämpfen aller Art ausgefüllt . Hieran schlossen
sich Ansprachen und Vorträge bekannter Persönlichkeiten des
nationalsozialistischen Deutschlands .

Der Inspekteur der Nationalvolitischen Erziehungs¬
anstalten , ( ( - ObEruppenführer H e i ß m e y e r . der bereits
zu Beginn der Woche zum Eeländesviel der Jungmannen
am Faaker See gekommen mar . Reichsminister ( ( -Gruppen¬
führer Seyß - Jnauart sowie der deutsche Volksgruppen -
fübrer der Slowakei . Staatssekretär Karmasin , besuchten

. lonalvolttifchen Erziehungsanstalt
und einen Bergwerkseinsatz mit -

ngmannen ihrerseits sollten stolz
------- ------ — „  Anstalt angeboren , in der die ihnen
vom Schicksal verliehenen Gaben und Anlagen harmonisch
entwickelt und vervollkommnet werden . Als Gegenleistung
dafür sollen sie ihren politischen Dienst in der
Hitlerjugend mit Eifer tun und sich durch ihre Leistun¬
gen zum Vortrupp der nationalsozialistischen Jugend hinaus -
dienen .

das Lager ,
Die anstaltsweise angetretenen Erzieher unb/Sungmannen

wurden von Obergruppenführer Heißmener genaue st ens
besichtigt , wobei er sich in vielen Fällen nach der Her¬
kunft und den Berufswünschen einzelner 3i
kündigte . Die Antworten bewiesen zweierle . .
großer Teil der Jungen aus kleinsten Verb
stammt , vielfach aus Kreisen der A r b e i t c r j ch . . . _ . . —
hier und da noch vorhandene Annahme , daß die Anstalten
nichts anderes als eine Vorschule für die Wehrmacht feien ,
ist durchaus unberechtigt . Stntiirlitb beabsichtigt ein Teil der
Jungmannen . zur Wehrmacht zu gehen oder sich anderen
soldatischen Berufen zuzuwenden , aber mindestens ebenso viele
Jungmannen wollen Techniker , Naturwissenschaftler ober aber
Erzieher werden . . .

Eindringlich führte Obergruppenführer veißmeyer . den
Erziehern in einer Schlußansprache vor Augen , daß von ihrem
Einsatz und von ihrem vorbildlichen Beispiel das Gelingen
des Versuches abhänge , in den Natlonalvolitischen Erzie¬
hungsanstalten eine Bestenausleje deutscher Jung¬
mannschaf t heranzubilden . Für die Erzieher selbst stellte
er folgende Grundsätze auf : Jeder soll verheiratet und
Reserveoffizier sein oder die Möglichkeit haben , es zu werden .
Er soll in einer Formation der Bewegung aktiv Mitarbeiten ,

PreUurg , 9 . Juli . Die polnische Polizei führt seit
einigen Wochen in dem von Ukrainern bewohnten Teil Ost -
galiziens wieder einmal ihre berüchtigten sogenannten
„ Pazifizierungsaktionen "

durch , diesmal unter
der persönlichen Leitung des Chefs der polnischen Polizei ,
General Zamorski , der seit einiger Zeit in Ostgalizien
wellt . Bei diesen Zwangsmaßnahmen in deren Verlauf die
verzweifelte ukrainische Bevölkerung in ihrer Not sich hier
und dort zur Wehr setzte , sind mehr Polizeibeamte
ums Leben gekommen , als offiziell zuge¬
geben wird . Wie zuverlässig verlautet , sollen bisher
55 090 zumeist wehrfähige und wehrpflich -
tigeUkrainerverhaftet und zum Teil in neu einge¬
richtete Jsolierungslager verschleppt worden sein .
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Kilometer

und New Park als Eckpfeiler einer strategischen Linie aus »

?
egeben würden , deren sagenhafter „ unüberwindlicher Rück¬
alt " eine Riesenfestung auf Südgrönland wäre . Dieser bri¬

tische Mythus zog nur so lange , als im Pazifik keine Welt¬

macht Japan war und als in Europa außer der verbündeten

französischen Flotte nur eine schwache italienische existierte .
In dieser Verlegenheit entsinnen fich die beiden verbün¬

deten Westmächte auch plötzlich wieder des Wortes von der

„ Solidarität der weißen Rasse
"

.
Mit so törichten Schlagworten wird man aber der Wirk¬

lichkeit nicht gerecht . Solidarität der weißen Rasse sollte

einst soviel heißen , wie Zusammenhalten der Mächte des

Aufbaus und der Ordnung gegen die Kräfte des Chaos .
Diese SBerteorbnung aber gilt auch in der Gegenwart . Je¬

doch sie wird nicht gekennzeichnet durch die Hautfarbe ober

gar bas Religionsbekenntnis . In Singapur wirb nicht bie

Verteidigung des Ansehens der .heißen Rasse
" ober der

„ Mächte der Ordnung
"

ausgehandelt . Hier geht es um den

Machtanspruch zweier Imperien , die nur zu
einem Bruchteil „ weiß

"
sind und die ihre Ordnungs - und

Aufbaufähigkeiten täglich in Palästina ober etwa in Syrien
in ber traurigsten Weise unter Beweis stellen . Zudem

spielen bei beiden Reichen farbige Heeres massen
eine solche Rolle , daß es nicht schwer ist zu entscheiden , wer
dem Ansehen des „ weißen Mannes " in der Welt in gefähr¬
licher Weise Abbruch tut .

Die Stützpunkte dieser Imperien find so nichts anderes

als Glieder einer Kette , die die Welt in Fesseln hält .
Nicht ber „ Farbige

" wirb von ihr niedergehalten , londern

einige wenige Besitzende beuten ausschließlich in ihrem
Interesse diese Welt , die allengebört und Lebensraum für
alle hat , in ber schamlosesten Weise aus .

Allein diesem Zwecke dient auch die Festung Singapur

letzten Endes , und es ist angesichts ber britischen Sorgen um

sein Weltreich gar nicht so unverständlich , daß England aus¬

gerechnet , das uns unseres „ Rassenwahnes
"

wegen in Europa

patzt und uns einzukreisen bemüht ist , im Fernen Osten sehr

^ assebewutzt " auf seinen Geldfäcken zu thronen bemüht ist .

Verfassung vom französischen Oberkommissar außer Kraft

gesetzt .
Beirut , 9 . Juli . Der französische Oberkommissar in

Syrien hat den Rücktritt der syrischen Regie¬

rung sowie des Staatspräsidenten zu weiteren Ein¬

griffen benutzt . Puaux , ber sich zur Zeit in Damaskus

aufhält , nerorbricte kurzerhand die zeitweilige Aus¬

setzung der syrischen Verfassung und die Ernen¬

nung eines Direktoriums zur Übernahme der Regierungs¬
gemalt . Dieses ihm direkt unterstellte Direktorium soll zum
Erlaß von Gesetzen ermächtigt werden . Die Mitglieder sind
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Lustiges Ritoetfte6en .

wohin übrigens sein Vorgänger Eschenbrücher geht ) , ist eine
. . . . - n- •• v ..... . : ... rc —r . .. .. 1. 1., Hrtrhhthrttthn «

Guter Start im ResiLenztheater .

Alle Darbietungen wurden von Herrn D e u s i n g tn
spritziger Weise ungesagt .

Die Haienstro .tze war inzwischen in ihrer ganzen Länge
in eine einzige große East wirtschaft verwandelt . An
kleinen und großen Tischen iatzen Einheimische und Gäste zu -
baus und genossen bei Wein und Vier die Schönheit dieses
herrlichen Sonntagnachmittags . Schietzbuden . Verkauisstände
und selbst die Kegelbahn fehlten ebensowenig wie das
Karussell , das nun einmal zu einem Volksfest gehört wie der
Backfisch zu Schierstein . In den iväten Nachmittagsstunden
war der Trubel zeitweise beängstigend . Immer gab es neues
zu sehen und zu erleben . Eine berzlich - sroho Stimmung ver¬
band diese Tausende und Zebntaulende zu einer großen
festlichen Gemeinschaft . .

Bevor die vereinigten Fischer Schielsteins mit dem großen
Fischzug begannen wickelte sich in den Anlagen des WSV .
ein ideenreiches Schwimmfest ab . bei dem die Zuschauer die

humorvolle Seite der Wassersvortsreunde kennen lernten
In d - n ersten Abendstunden nahm Wettkampfleiter

Hch Mahl im Scheine festlicher Illumination die Sreger -

Symbol der Treue .

Fahnenweihe bei der Kameradschaft der Pioniere und

Berkehrstruppen .

Eine der jüngsten Kameradschaften des Kreiskrieger¬

verbandes Wiesbaden des NS .-Reichskriegerbundes ist die

Kameradschaft der ehemaligen Pioniere und Verkehrstruppen
Wiesbaden und Umgegend , und doch konnte schon am

Samstag in einer Feierstunde in der „ Wartburg
" der Kreis -

kriegerführer Oberstleutnant z. V . Schmidt die Weihe

der Kameradschaftsfahne vornehmen . Die alten

Kameraden der stolzen Pioniertruppe wollen durch die

Beschaffung dieses Ehrenzeichens unter Beweis stellen , baß

sie sich nicht nur äußerlich dem NS .- Reichskriegerbund an¬

geschlossen haben , um einer organisatorischen Form zu

genügen sondern daß sie bereit sind , unter dem gleichen

Symbol zu marschieren wie die Millionen Kameraden , die

Zehntausende beim Hafenfest .

Großer Erfolg der Schiersteiner Veranstaltungen . — Die Sasenanlage in einem Meer von Farbe » und Licht

Refrain :
„ Schierstem am Rhein .
Du Pforte zum Rebenland .
Hell schäumt dein Wein
Kredenzt von zartester

Hand !
Murmelnde Wellen
Spiegeln des Mondes Licht .

Rauhe Fischergesellen
Singen von Liebe „

und Pflicht :- :
Begeistert stimmten jung und
alt mit ein und schunkelten ,
daß es nur so eine Art war .
Mit Einbruch der Dunkelheit
erstrahlte das vertraute
Hafenbild in neuem Glanze .
Ungezählte bunte Lichter .
Lampions und Jllumina -
tionsbecker schufen ein Bild
unvergleichlicher Schönheit .
Tausendfach brach sich die
Lichtflut in den plätschernden
Wellen . Volkstänze des
Volkstanzkreises Schierstein
auf der schwimmenden

große Nachmittagswasserturnier durchgefübrt . In bunter
Folge wechselten Schaubilder mit Wettkämpfen ab . Zunächst
wurden einige Paddelrennen ausgetragen , die an die Teil¬
nehmer wegen eines starken Gegenwindes hohe An¬
forderungen stellten . Das Dreibordrennen der Fischer er¬
forderte stärksten Einsatz , Drei Vorläufe wurden gestartet :
die jeweiligen Sieger bestritten dann den Endkampf , in dem
das Siegerboot in einem spannenden Endkampf unter leiden¬
schaftlicher Anteilnahme der Zuschauer nur mit wenigen
Zentimeter Vorsprung durchs Ziel ging . Rudereinlage¬
rennen . Vorführungen von Wellenleitern , Wasserskiern .
Fischerstechen usw . ließen die Zeit wie iw ttluge vergehen .

„ Seltsamer 5 -Uhr - Tee " von Fritz Kokelka .

Theater auf dem Theater zu spielen , ist immer amüsant .
So besteht denn auch die Seltsamkeit dreies 5 - llhr - Tees von
Koselka darin , daß eine Begegnung von Schauspielerinnen ,
eines Theaterdirektors im Hause .. elnes Geldmannes sich da ;
durch zu einer Art Kriminalkomödie auswachst , als der aut
merkwürdig dreiste Weise hereingeschneite Galt des Hanl es
seine geistige Überlegenheit , seine Liebe zur Frau des Gene¬
raldirektors und seine Kenntnis der Irrungen der einzelnen
dazu benutzt , ein Lustspiel zu improvisieren , sich darin als
Großfinanzier auszugeben . Dabei spielt er seine Rolle io
eckt , daß sowohl die Mitwirkenden wie auch das Publikum
sich fortgesetzt die Frage stellen müssen : Ist er nun wirklich
der Eroßfinanzier oder ist er ein Hochstapler ? Em Gemisch
also aus Gentleman - Verbrecher . Lustspiel - Improvisator steht
da auf der Vübne von dem nur eines außer (trage netzt ,
daß er in seiner Liebe zur Frau des Generaldirektors gerad¬
linig und unverhohlen ehrlich ist . Das Ganze ist . geichickt
gemacht . Es wird nach Art eines Schauspiels aufgezogen
und die Akteure sind sich bewußt , ein Schauspiel uiltzumachen .
von dem sie nicht wissen . wieviel davon Ernst und Wirklich¬
keit und wieviel darunter blanker Hohn und Spott ut . Da¬
zwischen macht der geheimnisvolle East und Lustiviel -

arrangeur die Regiebemerkungen zu seiner Improvisation
wie : Ein Lustspiel ist wie eine Mandel . Der barte Kern ist
der 1 . Akt . um den 2 . liegt die bittere Haut und erst tm 3 . Akt

findet sich der süße Kern . Praktisch : das ein wenig geheim¬
nisvolle Durcheinander löst sich auf . Der Eroßnnanzier .ist

nichts anderes als ein gerissener Journalist , der beim
Generaldirektor Stoff und Möglichkeit für seme Reportage
über den von ihm gemimten Eroßfinanzier . der etn wirklicher
Hochstapler ist . sucht und findet , und auch die etwas unschönen
Verhältnisse der Ebe des Eeneraldirektors entrichtet . Die

seitherige Geliebte des Generaldirektors zieht stch zwar in
einem Anfall von Großmut zurück , er wird aber mit einer
neuen gestraft : denn was er sich da wiegt , ist Strafe die

Schauspielerin Effi : er selbst tritt die Gattin an .beit besseren
Journalisten ab . der damit die Reportage und seine Herzens¬
wünsche zugleich erfüllt siebt . Ern angenehmes ost sogar

ganz spritzig vorgetragenes Durcheinander , bas mehr von dem
Eintall als von der Wahrscheinlichkeit lebt und . einige recht
brauchbare Lustspielfiguren enthalt , die zugleich uns mit

einer Anzahl von Neuengagements des Theaters bekannt -

maoen . In Herrn Sofia , der von Graz kommt ( und

Tribüne im Hafen , ange - . „
strahlt von gleißendem Schemwerferlicht . beschlossen das Pro¬
gramm des ersten Tages .

Währenddessen batten sich sämtliche Lokale im Ortsbezirk
bis zum letzten Plätzchen gefüllt . In den . Pokalen verlte
feuriger Wein , und zentnerweise wurden die leckeren Back¬
fische verzehrt . Die ganze Nacht über hielt der Betrieb an
und erst beim Morgengrauen gingen die letzten nach Hause .

Der Hauptfesttag begann mit der Anfahrt und
Gruppierung sämtlicher Wasserfahrzeuge aus dem westlichen
und östlichen Hafen . Alle Boote hatten großen (tlaggen -
schmuck angelegt , als sie zwischen der Wasser - und Land -
tribüne Aufstellung nahmen . Leider herrschte am Vormittag
ein böenartiger Wind , so daß die Gruppierung mit großen
Schwierigkeiten verbunden war . die aber von den Organisa¬
toren schnell behoben waren . Zweiggruppenleiter Plum
eröffnete die Programmfolge und entbot namentlich dem
Vertreter der Stadt Wiesbaden . Stadtrat P f e t l . herzlichen
Willkommengruß . Stadtrat Pfeil übermittelte die besten
Grüße des Oberbürgermeisters und wünschte der Zwerg -
gruvve zu dem Hafenfest vollen Erfolg , der sich , nachdem nun¬
mehr der Anfang gemacht ist . von Jahr zu Jahr steigern und
damit dem an Tradition so reichen Schierstem viele neue
Freunde gewinnen soll .

Somit war das Zeichen zum Beginn eines Programms
gegeben , das in seiner Neuartigkeit und seinem Ah -
wechslungsreichtum nichts zu wünschen , übrig lieg Bei ldmet =

diger Marschmusik des Musikzuges fl - Oberabschnitt Rhein
eröffneten die Wasserfahrzeuge mit einer Rundfahrt die
reichhaltigen Darbietungen . Zwei Unfälle von Paddelbooten
gaben der Lebensrettungsstation Gelegenheit , einer großen
Zuschauermenge ihr schnelles Rettungswerk praktisch vor
Augen su führen .

Kaum daß B a ck f i s ch m a r k t und W e i n b r u n n e n
eröffnet waren , setzte auch schon das Schlangenstehen vor den
köstlichen Genüssen ein . Jeder wollte einmal .tue 1937er
Schiersteiner Weine kosten und sich von der Güte der ein¬
heimischen Gewächse überzeugen . Und daß der Schiersteiner
allen schmeckte , das beweisen die verkonsumierten Mengen .
In den Svort - und Schwimmanlagen des Wassersportvereins
1921 konnte jeder einmal in das Zelt - und Lagerleben der
Wassersportler Einblick gewinnen . Ab 14 Uhr wurde das

Das Schiersteiner Hafenfest am Samstag und Sonntag
stand unter einem glücklichen Stern und brachte dem schonen
Wiesbadener Vorort einen Gästezustrom von bisher noch
nicht erlebten Ausmaßen . Der Stadtteil hatte sein festlichstes
Gewand angelegt . Die Straßen und Häuser prangten tn
einem Meer von Fahnen und Erünschmuck . Vor allem die
originelle Ausschmückung der Hafen st raße war Symbol
für den Ebarakter und die Bedeutung des Hafeniestes .

Schon frühzeitig begann am Samstag der Betrieb m
der Feststraße am Hafen . Als Zweiggruppenleiter . Pluyt
vom Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein die offizielle Er¬
öffnung des W e i n b r u n n en s vornahm , war schon fast
tein Durchkommen mehr , und
immer noch brachten Straßen - k. « ;X -
babnen und Omnibusse Tau¬
sende von Festteilnehmern .
(fleißig konzertierte der Mu - M i
sikzug des - Oberabschnitts Mr
Rhein , llnwidersteblick die
wiegenden Weisen des neuen
Schiersteiner Liedes mit dem

treffliche Ergänzung des weiter im . Ensemble verbleibenden

Fritz Schmiedel , der ebenfalls Ostmärker ist . , getunden . .. Eine
ausgezeichnet gute Stimme und eine wirksame Buhnen¬
erscheinung vereinigen sich mit einer seriösen Svtelweile .
Die gerifwne Überlegenheit des Journalisten und die bei
aller Beherrschtheit drängende Zuneigung wr . <yrau . des
Generaldirektors brachte er gut heraus . Was ihm einmal

von seinen Mitsvielenden versichert wird , er let Bet seinem
Figurenwandel nicht aus der Rolle gefallen , bestätigen auch
wir ihm . Marlies Bien eck war die Generaldirektorin .
Sie gehört nicht zu dem neuen Ensemble , wohl aber zu den
Sommergästen des Theaters . Sie stand schon und zurück¬
haltend . vornehm in Wort und Gebärde , mit dem Charme
einer ihrer selbst bewußten Frau mitten tm Wirrwarr ihrer
Ehe und des improvisierten Theaters und orfenparte mit
einer Selbstverständlichkeit , die ganz natürlich wirkte , ihre
Bereitwilligkeit . auch den Hochstapler ( wenn er es wäre und
wenn es ikin müßte !) zu lieben . ,

Wir nahmen in der Pause die Gelegenheit mabr . mit
dem eifrigen Direktor des Hauses , der übrigens auch die

Spielleitung führte . Herrn Müller , zu sprechen . , ,® fa
Sie . ich brauche für meine Engagements besondere Gesichts¬
punkte . Ein Privattheater hat es nicht leicht . Meine Schau¬
spielerinnen z. B . müssen charmante Darstellerinnen sein , hie
auch dem Auge gefallen . ( Ich habe mir daraufhin schnell ein¬
mal die Photographien nach diesem Gespräch betrachtet und

war zufrieden . ) Dazu aber müssen sie etwas können und das
findet sich nicht so leicht , wie es gesagt wird . Als der Vor¬

hang wieder aufging , fand der Berichterstatter , daß has hin¬
sichtlich Frl . SB e ft r a s stimmte . Die Rolle m nicht lehr
sympathisch . Eine geschwätzige , falsche , moralisch bedenttnlole

„ gute Freundin
"

, die ständig auf der Jagd nach guten Rollen

liegt und den Schausvielkolleginnen Szenen macht , ttttmenich -

lich kein erfreulicher Anblick . Frl Westra . die ans Pforzheim
kommt spielte das alles aber mit so leichter Unbefangenheit ,
daß man den besten Eindruck von ihren Qualitäten bekomm .. .
Lisi Kaut stellte sich zunächst einmal körperlich vor . Die
kleine Charge als Dienstmädchen zu einem Urteil über die
Schauspielanfängerin vom Volkstbeater in München zu ^ un¬

ergiebig . Herr M o o g bezeichnete sich selbst als die komische

Figur des Stückes . Das war ein besonderer Witz , da er den

gemieiten Theaterdirektor zu spielen batte, , aber es stimmte .
Er saß fozusagen beständig

'
neben dem Posten und griff , be¬

harrlich daneben . Herr Moog machte das mit der ihm
eigenen Unoordringlichkeit . Der tn feder Weise Geprellte
des Stückes ist der Generaldirektor , nut dem der Galt Katz

10=
und Maus spielt und dem er Selbstsicherheit . Geschäftsgeheim¬

nis und die Frau abgewinnt . Hilmar M an der s brachte

diele Note sehr drastisch zum Ausdruck . Seine heimliche ® t

liebte , die Konkurrentin . der Effi Brix beim Theater und

beim Generaldirektor , etn Eemtsch also aus bedenklichen

Eigenschaften , zeichnete Lou Seitz trefflich na ® .
Das Sommertheater des Reswenztheaters . das heißt die

Ausfüllung jener Pause , die durch bte werten bes Deutschen

Theaters entsteht ., scheint sich W bewahren Jebenialls war

ÖQ5 öqus voll belud )! . Dos fompKtlid ). leichte . ober bo _d ) ein

gewißes Niveau zeigende Lustspiel erfüllte vollauf leinen

Zweck . Man freute sich an dem Bau «rnes Spieles , das es

iid ) nicht leid )! gemocht bot unb an bei tfiechbeit _ooet bei

Verlegenheit seiner Menschen . Man darf den Beifall auch

als Zustimmung zum Sommertheater verbuchen .
Dr . S . Reichert .

int Eroßdeutschen Reich in den Rethen des NS .-Reichs -

kriegerbundes stehen und sich zu feinen Zielen bekennen , wie

sie dem Bund erst kürzlich wieder bei dem großen Reichs -

krieaertaa in Kassel von dem Führer und

Obersten Befehlshaber der Wehrmacht gestellt worden sinkt

In begeisterten Worten berichtete Oberstleutnant Schmidt

über die grotzen Geschehnisse ber Kasseler Zage bte unter

den Augen bes Führers zu einer einbrucksvollen Knnb -

gebung bes deutschen Frontsoldatentums wurden .

Der Kreiskriegerführer nahm sodann die feierliche

Weihe der Fahne vor , das Eiserne Kreuz tm roten Feld ver¬

pflichtet die Kameraden , die ihr folgen , zur Wehrhaftigkeit

und Pflege der soldatischen Tugenden und das Hakenkreuz ,

das den Reichskriegeroerbandsfahnen vom Führer verliehen

worden ist , zur unbedingten Treue zu Adolf Hltler und seiner

nationalsozialistischen Bewegung . Kameradschaftsfuhrer

Droll übernahm das neue Symbol mit dem Gelöbnis , die

Wem läuft da nicht das Wasser im Munde zusammen .
( 2 Motos : Elvert .)

ebruna vor . Für das schwerste Rennen den Faltbootzweier ,
kam ein wertvoller Wanderpreis , gestiftet von Dr Dorr -

Schierstein an die 1. Mannschaft des WSV . 192tt . Weitere
Preise in Form von 14 großen Prasentkorben . Gutscheinen u . a .
wurden den einzelnen Siegern für hervorragende Leistungen
ausgebandigt . Zum Schluß würdigte Zweiggruvvetzleiter
Plum in herzlichen Worten die Leistungen der Wettkamvf -

teilnebmer und gab der Hoffnung Ausdruck , daß ste auch im
nächsten Sabie beim Safenfest wieder mit daber sein mögen .

Kurz nach 21 Ubr setzte das Nachtfest mit vollen Worden
ein Wieder waren die Wochenenbhauscken .um . festlich be¬

leuchtet . die Lebensrettungsstation von Scheinwerfern ange «

strahlt , als der Lamvicnkorfo der Wassersahrzeuae . begann

Sie alle waren mit viel Liebe und Sorgfalt sur diese

Prämienfabri geschmückt worden . Serenaden der Paddler
längs des Hafenufers Vorführungen der Turngemeinde aut

der schwimmenden Tribüne . Kunst - und Reigenschwimmen

vermittelten ein unvergleichlich schönes Bild vom nächtlichen
Schiersteiner Hafen .

Einen würdigen Abschluß fand das erste 6atenfeit das

ein einzigartiger E r f.o 1 a war . mit emem Massenchor .

den der ii - Musikzug musikalisch untermalte Dabe . wurde die

gesamte Sasenanlage rundum bengalisch beleuchtet , bell

loderten die Flammen auf . und allen Zuschauern wird dreies

letzte Bild ein unvergeßliches Erlebnis bleiben .

* Änderungen im Soielplan der Reichssestspiele in

Heidelberg . Staatsschausvieler Heinrich George , bei lt ®

auf bringenbes . ärztliches Anraten einer loioritflen Äijt
unterstehen muß . ist oerbinbert . bei ben , Reichsfestsptelen in

Heidelberg mitzuwirken . Snfolgebefien nnben an et « ! ! «

ausiallenben Aufführungen von Gerhart Hauvtmanns

Schluck unb Sau “ Wieberholungen bes ,^ ontmerna4ts =

traumes “ von Shakespeare , ber . .Steter
“ von Etchenborff unb

ber „ Räuber " von Schiller statt .
* Heinrich Zöllners 85 . Geburtstag . Zu Ehren bes in

Steinsia am 4 Juli 1854 geborenen Komponisten Heinrich
3öffne

™
berühmt u a . auch durch seine Over „ Die Der .

stlnkene Glocke "
, bie Vertonung oon Gerhart Hauptmanns

Drama , veranstaltete seine Mteiitabt .Leipzig tm Neuen

Theater ( am 6 Juli ) ein Festkonzert tn Anwesenheit bes

85jährigen Jubilars
"

Ein über tausenbstimmiger Manner¬

chor unb bas große Stabtorchester brachten eine Reibe be¬

kanntester Chor - unb Orchesterwerke bes Meisters , u . a . bte

öelbenHnfonie „ Langematck
"

. die Faustorologdichtung und

bas „ Hunenlieb " unter ber Stablettung von Max Ludwig

zu machtvoller Auftuhrung , wozu noch eine Reibe von Zöll¬
ners bekanntesten Männerchören kamen .

* 50 gyll - RM .- Preisausschreiben des „ BB . " 2m Rahmen

ber augenblicklichen Reichsviovagandaaktion des „ VB . hat
bas Zentralorgan bei Bewegung untei bent Motto „ Gestaltet
ein Schicksal unseiei schicksalhaften Zeit ! an alle Beiufenen
bie Aufforbeiung gelichtet , bem Geschehen unseiei Tage tm

großen Zeittoman Fotin unb Gestalt zu geben . Der Kamvf
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Kameradschaft immer so zu führen , daß sie dem Geiste , dem

das Ehrenzeichen Ausdruck verleiht , gerecht wird .
Der Kameradschaftsfühler konnte neben den Wies¬

badener Kameraden eine stark Abordnung der Mainzer

Kameradschaft begrüßen , ebenso freudig auch viele Ange¬

hörige der benachbarten Pionier - Bataillone . Kamerad

Thum sprach zur weihevollen Totenehrung Verse von

Kamerad Recktenwald und die Gesangsabteilung des

Reichstreubundes unter Leitung von Otto S ö f e i sang

zwei schöne Chöre . Kameraden des Musikkorps Pionier -

Bataillons 36 umrahmten die Weihereden mit soldatischen

Klängen und erfreuten auch die Anwesenden während des

frohen Kameradschaftsabends , bei dem die Soldaten der

alten und neuen Wehrmacht mit Ehrengästen und Ange¬

hörigen noch lange beisammen blieben . p -

Lebendiges Schul - Erleben .

Ein vorbildlich gestaltetes Jahrbuch .

Es ist ein begrüßenswerter Brauch der Leitung des

Staatlichen Gymnasiums und Oberschule

für Jungen Wiesbaden , seit einiger Zett Jahr¬

bücher herauszugeben , deren Ausgabe 1938/39 uns vor -

lieat Wird doch dadurch die Verbindung zwischen Ange¬

hörigen und Freunden der Anstalt , zwischen Lehrern und

Schülern auf der einen und dem Elternhaus auf der

anderen Seite enger gestaltet . Und was uns noch an diesen

Jahrbüchern begrüßenswert erscheint , ist , daß in ihnen nicht

nur der Erzieher zu Worte kommt , sondern daß der Schüler

selbst in Bild und Schrift über seine Erlebnisse berichten

kann . Der Schreiber erinnert sich seiner Schulzeit , in der der

spielerische Versuch unternommen wurde , sogenannte

Klassenzeitungen harmlosen Inhalts auf die Beine zu stellen .

Versuche , die in ihren Anfängen stecken bleiben mußten , weil

alle Voraussetzungen für . eine Zusammenarbeit mit der

Schulleitung fehlten . Diese gab die 2 a h r e s b e r t ch t e

heraus , erstickend in Statistiken und in wenig liebevoller

Aufmachung .
Wie anders der vorliegende Jahresbericht , er atmet

lebendiges Schulerleben und fesselt auch den Leser , der mit

der Anstalt in keinerlei näherer Beziehung steht , wieviel

mehr aber wohl den , der sich einst selbst zu ihren Schülern

rechnete oder zur Zeit einen Jungen in ihren Reihen weiß .

Der neue Geist der deutschen Schule spiegelt sich auf diesen

Seiten , die mit einer Reihe schöner Bilder geschmückt sind ,
wider . Die Schulchronik 1938/39 nimmt nur wenige Seiten

ein ihr folgt die Namensliste der Abiturienten aus den

Jahren 1889 und 1914 und dann folgt eine Fülle von

Erlebnisberichten , angefangen bei dem Ernsten und Heiteren

aus der ersten Zeit der Besatzung über sportliche und

Wanderberichte bis zur Studienfahrt der Klasse 8 „ auf den

Spuren Goethes und Schillers
"

. Es ist herzerfrischend , was

die Jungen ? schreiben , denen durch das Jahrbuch Gelegen¬

heit gegeben wird , zu Mitschülern , Eltern und Lehrern zu

sprechen . _________
P -

— Ein Wiesbadener in der Jury der Internationalen

Wasserausstellnng Lüttich . Der Bäderreferent im Reichs -

fremdenverkehrsverband , Hauptmann a . D . Gerhard

Schmidt und Dozent Dr . K ü h n a u , Wiesbaden , sind von

der belgischen Regierung als deutsche Mitglieder der Jury ,
die über die Prämiierung von Objekten des Bäderteils der

Internationalen Wasserausstellung Lüttich 1939 zu ent¬

scheiden hat , berufen worden . Das Preisgericht wird seine

Arbeiten in der Zeit vom 3 . bis IS . Juli durchführen .

__ Todesfall . Unerwartet verstarb nach nur kurzer

Krankheit im 50 . Lebensjahr der Inspizient am Deutschen

Theater Wiesbaden , Edmund Kosseg . Der Verstorbene ,
der im Jahre 1922 vom Stadttheater Breslau nach Wies¬

baden kam . war ein äußerst tüchtiger Inspizient und versah

einen Posten , der bei dem Theaterbesucher meist nicht sehr

in Erscheinung tritt , für die Aufführungen selbst aber von

außerordentlicher Bedeutung ist . Gebürtig in Thorl

( Obersteiermark ) stand der Verstorbene auch an der Spitze
der Ortsgruppe Wiesbaden des Kampsbundes der Deutsch -

Österreicher im Reich und unter seiner Leitung trat die

Ortsgruppe wiederholt an die Öffentlichkeit . Diese Arbeit ,
der sich Edmund Kosseg mit aller Kraft widmete , sah ihren

schönsten Lohn in der Rückkehr seiner Heimat ins Groß -

deutsche Reich . Seine Berufskameraden und alle , die den

Verstorbenen kannten , werden des liebenswürdigen Menschen
und tüchtigen Theaterfachmannes stets ehrend gedenken .

— Orden und Ehrenzeichen des Eroßdeutschen Reiches
verbleiben nach dem Ableben des Beliehenen als Andenken

den Hinterbliebenen . Die Rückgabepflicht für die Vorkriegs¬
orden besteht dagegen weiter . Kriegsorden brauchen nie¬

mals zurückgegeben zu werden .

der Geister um die Gestaltung eines neuen Weltbildes soll
das treibende Element der Darstellung sem . Dafür wurde
eine Summe von 50 000 RM . ausgeworfen . Das mit dem

ersten Preis ausgezeichnete Werk erhalt 20 000 RM .. der
zweite Preis wurde mit 10 000 RM .. der dritte mit 8000
RM .. der vierte mit 5000 RM .. der fünfte und sechste nut ie
3500 RM . dotiert . Das Preisgericht besteht aus dem Präsi¬
dium des Preisgerichts , dem Reichsleiter Alfred Rosenberg
und Rcichsleiter Max Ammann , und demArdettsausschug .
dem Hauvtschristleiter SA .-Obergruppenführer Wilhelm
Weih . d« n Präsident der Reichsschrifttumskamm " . Staats¬
rat Jobst . dem Vizepräsident der Reichsschrlfttumskammer .
Verlagsdirektor Wilhelm Baur und dem Leiter des Amtes
für Schrifttumspflege . Reichsamtsleiter Hans Hagemeyer ,
angehüren . Die Manuskripte müsien bis spätestens 31 . vcarz
1940 an Rechtsanwalt und Notar Dr . Walter ttlugge . Ber¬
lin W . 30 . Bamberger Straße 49 . unter einem Kennwort und
dem Vermerk „ Preisausschreiben " eingesandt sein . -Die
Entscheidung des Preisgerichts wird bis spätestens 30 . Juni
1940 im „ VB .

" veröffentlicht .
* ein selbsttätiger Notenblattwender . Eugen W .

Schmidt bat einen zusammenlegbaren selbsttätigen oloten -

blattwender geschaffen , der an Notenpulten beliebiger Art
sowie an Pianinos . Harmonien und anderen Muttkinnrumen¬
ten verwendbar ist und sich von bekannten Apparaten ähn¬

licher Art dadurch unterscheidet , daß durch eine Uinichaltvor -
richtung und durch eine sinnreiche Lagerung der Umwenoe -

arme die Notenblätter selbsttätig nacheinander umgewendet
werden . Dies geschieht durch Treten auf ein Pedal , das mit
einer Transvortscheibe einfach verbunden ist . Durch Vie
Lagerung der Wendearme , die durch einen Federdruck tn ore
Schubbahn nach vorn gedrückt werden , erfaßt die Transvort¬
scheibe mittels einer kleinen Falle in der Naienhobe den
ersten Wendearm . und io führt durch das Zuruckzrehen der
vorderen Versperrungsteile der erste Wendearm einen 180 -
Grad -Winkel zur Ablegebabn aus . Die Transvortscheibe be¬

wegt sich im Kreislauf , und so wiederholt sick der Arbetts -

gang . bis alle Wendeteile nacheinander in die linke Uo . egc -

bahn geglitten find . Um ein Herausichleudern der Wende¬
bahn aus der Zange , zu verhindern , sind in , oct Gleitbahn
eine feststehende Elettieder und eine bewegliche Eleitfeder
vorgesehen . Der Notenblattbalter wird auf ein T -formiges

- Winkelstück befestigt . Die ganze Arbeit des Musikers be¬
steht darin , daß er vor Beginn des Spiels die Wcudearme von
rückwärts her in die Notenblätter einlegt . Ein zuverlässiges
Blättern ist dadurch gewährleistet .

ro
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Die ausschließliche Verarbeitung er¬

lesener Orient - Tabake der besten Pro -

Möglichkeit solcher Anlagen noch

nicht ahnte , zu Weltgeltung führten .

venienzen und ein für die Fabrikation

hochwertiger Zigaretten wie prä¬

destiniertes Klima begründeten den

Weltruhm der LAVNZNZ als original¬

ägyptische Export - Zigarette .

Heute gestatten neuzeitliche Kon -

Damit - und durch einen auf Jahre

hinaus gesicherten Bedarf an ausge¬

wählten Tabaken der internationalen

L & OTOü - Qualität ist die Gewähr

gegeben , daß jede Zigarette der

deutschen LWRZNV - Produktion

ditionsanlagen an jedem Ort der

Welt jene klimatischen Bedingungen

zu schaffen , die die ägyptische Pro

denen der internationalen Herstellung

voll und ganz ebenbürtig - wenn nicht

auf Grund vorbildlicher deutscher

Werksanlagen überlegen istduktion in einer Zeit , in der man die
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— Abend der Kleingärtner . Wie überall im Reiche
wurde am Samstag von den organisierten Kleingärtnern
der Stadtgruppe Wiesbaden , bestehend aus dem „ Klein¬
gärtnerverein für Wiesbaden und Umgegend

"
, dem „ Jung¬

born "
, der „ Heimaterde "

, der „ Selbsthilfe "
, zusammen

52 Kolonien , ein festlicher Werbeabend veranstaltet . Die
Gärten waren festlich geschmückt und abends durch Lampions
oder Lämpchen beleuchtet , so daß die Gärten ein malerisches
Bild boten . Besonders bei den Kolonien , die auf Abhängen
liegen , gab die Beleuchtung der ganzen Landschaft ein
belebtes und buntes Bild . Man war fröhlich beisammen
in dem Bewußtsein daß die Sache der Kleingärtner ein
wesentliches Stück deutscher Kultur und Wirtschaftslebens
innerhalb der großen Volksgemeinschaft bedeutet , der auf
diese Weise zu dienen im Rahmen des Ganzen vornehmste
Pflicht des Kleingärtners ist . Manche Kolonisten hatten
auch auf ihrem Festplatz eine Art von Volksfest mit Musik ,
Gesang , deklamatorischen Vorträgen veranstaltet , das , wie
beim „ Jungborn

"
, der Kolonien der Kinderreichen , bei dem

ausgezeichneten Sommerwetter große . Ausmaße mit einer
Beteiligung von 500 Volksgenossen annahm und den Teil¬
nehmern bis über Mitternacht hinaus frohe Stunden
bereitete . In anderen Kolonien beschränkte sich die Fest¬
freude mehr auf den Bannkreis des Gartens oder Hüttchens
in einem Zusammensein mit lieben Gästen , die man geladen
hatte und bewirtete , um ihnen den Wert des Kleingartens
in Verbindung mit geselligen Freuden vertraut zu machen .
Somit zeigten auch die Wiesbadener Kleingärtner , daß sie
imstande sind , in einheitlicher Weise ihrem gemeinsamen
Streben Werbekraft eindrücklich zu geben , die auf die Außen¬
welt nicht ohne Wirkung blieb , und ihnen selbst das Zu¬
sammengehörigkeitsbewußtsein noch vermehrte .

— Sicherheitsverwahrung auch für Jugendliche . Das
Reichsgericht hat die Ansicht eines Landgerichts abgelehnt ,
das für einen jugendlichen Täter , einen einschlägig vor¬
bestraften Ladenkasiendieb von 24 Jahren , die Sicherungs¬
verwahrung deshalb nicht anordnen wollte , weil dadurch
eventuell die Besserungsmöglichkeit abgetötet werden könnte .
Das Reichsgericht steht auf dem Standpunkt , daß im Ver¬
hältnis zu den besonderen Belangen des Verurteilten heute
das Schutzbedürfnis der Allgemeinheit den unbedingten
Vorrang zu beanspruchen habe .

— Tot im Walde aufgesunden wurde auf einem Wald¬
wege zwischen Holzhackerhäuschen und Fischzucht am Samstag
in den Abendstunden ein 45 Jahre alter Mann aus Wies¬
baden . Mit einem Brustschuß wurde er bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht , wo nur noch der Tod festgestellt
werden konnte . Der Vorfall ist noch nicht geklärt , da die
näheren Umstände noch untersucht werden .

— Ein hohler Baum brannte . Unter den Eichen geriet
am Sonntagabend ein hohler Baum , in dem Papier lag , in
Brand . Vermutlich wurde das Feuer durch einen glimmen¬
den Zigarettenrest eines Vorübergehenden entfacht . Die
Feuerwehr löschte alsbald die Flammen .

— Berkehrsunsälle . Am Samstag , gegen 12 .55 Uhr ,
kam es Ecke Eottfried - Kinkel - Straße und Cheruskerweg zu
einem Zusammenstoß zwischen zwei Krafträdern . Es entstand
Sachschaden an beiden Fahrzeugen . Die Schuld ist in der
Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen . — Ecke Klarenthaler
Straße und Elsässer Platz erfolgte gegen 13 .20 Uhr ein Zu¬
sammenstoß zwischen ein Omnibus und einem Kraftrad . Es
entstand leichter Sachschaden . Die Schuldfrage ist noch nicht
geklärt . — Gegen 17 Uhr stießen in der Wilhelmstraße zwei
Personenkraftwagen zusammen . Beide wurden leicht
beschädigt . Der eine Fahrer hatte die nötige Vorsicht außer
acht gelasien .

Umgebaule Knochen .

Reue Wege zu einem schönen Gebiß .

( Sonderbericht für das „ Wiesbadener
Tagblatt

" von der Zahnärzte - Tagung .)

Daß man durch Kauen , besonders wenn man dazu grobes
Schwarzbrot verwendet , schöne , gleichmäßig sitzende weiße
Zähne bekommt , ist eine alte Weisheit . Daß man aber auch
ein unregelmäßiges , durch falsche Ernährung , Daumen¬
lutschen und ähnliche äußere Einflüße verdorbenes Gebiß
durch Kauen wieder regulieren kann , ist eine ganz neue

Entdeckung . Sie spielte auf der Tagung der Deutschen Gesell¬
schaft für Zahn - , Mund - und Kieferheilkunde unter dem
Namen „ Funktionskieferorthopädie

" eine besondere Rolle .
Diese , von Prof . H ä u p l , Prag , und von Prof . Andresen ,
Kopenhagen , ausgebildete Methode benutzt die natürlichen
Kräfte der Kaumuskeln , um auf die schiefsitzenden Zähne
einen ständigen Druck auszuüben . Es werden dabei in das

Gebiß Apparate — besonders geformte Platten mit kleinen

Federn — eingesetzt , die im Ruhezustand sich gar nicht
bemerkbar machen und erst in dem Augenblick gegen die

Zähne drücken , in dem sie durch die Kaumuskulatur in

Bewegung gesetzt werden . Es entsteht dadurch ein ständig
wirkender Reiz , da der Zahn wie ein zweiseitiger Hebel in
dem Kiefergewebe wirkt und dieses zu einer allmählichen
Umbildung anregt . So wird der Kieferknochen regelrecht
umgcbaui . das Zahnbett verlagert sich im Laufe der Zeit ,
und der Zahn nimmt schließlich die Richtung ein , die ihm
die feinen Federn des Apparates zuweisen . ,

Kinder gewöhnen sich sehr schnell daran .

Da leider nicht nur die Karies , sondern auch die ver¬

schiedenartigsten Gebißunregelmäßigk ^ ten , vorstehende

Schneidezähne , unregelmäßiges Wachstuch , zu enge Kiefer

schon unter den Schulkindern außerordentlich verbreitet sind ,
ist die Kieferorthopädie — wie Prof . Dr . Korkhaus ,
Bonn , ausführte — eine wichtige Aufgabe der Schulzahn¬

pflege . Es sollen dabei möglichst einfache Apparate verwendet

werden , die leicht zu regulieren sind , damit jede Schädigung
von Zahn und Zahnbett ausgeschloßen sei . Nach den

Ersahrungen , die man .bisher besonders mit den Apparaturen

gemacht hat , die die natürlichen Kaufunktionen mitver¬

wenden , gewöhnen sich die Kinder sehr schnell an diesen

Fremdkörper im Munde . Die Erfolge sind nach vielen

Richtungen hin günstig . Wenn man zum Beispiel einen ver -

Wiesbaden - Dohhelm .

Die Sauerländer Kerb , die sich unmittelbar an ihre

südlicher beheimatete Schwester , die Gibb er Kerb , an¬

reiht , war auch diesmal wieder ein starker Anziehungspunkt
für Menschen , die ein stimmungsvolles Volks - und Heimat¬

fest mit all seinem Zauber lieben . Die Vereinigung der

Sauerländer hatte es wiederum verstanden , ihrer Sauer¬

länder Kerb den Charakter eines frohbeschwingten Festes

zu geben . Um das „ Stammhaus
" der Sauerländer , die ehr¬

würdige Straßenmühle , bauten sich allerlei Zucker¬

waren - , Schieß - und andere Verkaufsstände auf . Der Jugend
war ausreichend Gelegenheit zum Vergnügen auf Karussell

und Schiffschaukel gegeben . Am Samstag war offizieller
Kommers ; schon hier war es „ knallvoll "

. Gesangliche ,

musikalische und humoristische Darbietungen schufen unter

den zahlreichen Kerwebesuchern bald eine urgemütliche
Stimmung . Als Mitwirkende hatten sich der Männergesang¬

Hier stehen Deutschlands schwerste Pferde .

100 Jahre Landgestüt Wickrath .

Einmal im Jahr hat das niederrheinische Landstädtchen
Wickrath seinen großen Tag ; das Zauberwort „ Hengst -

p a r a d e"
, in vielerlei Ankündigungen variiert und

plakatiert , setzt aus Schiene und Straße Tausende aus dem

Westen in Bewegung . Die langen Alleen mit mehrhundert¬
jährigen Linden , die sich in der Form einer geschlossenen
Krone um das weiße Barockschloß legen ( einer Krone , die

auch in den charakteristischen Brandzeichen dieses Gestüts
wiederkehrt ) , sind verstopft von Menschen und Gesährten .
Auf dem 10 000 Quadratmeter großen Jnnenhof , der die
beiden Flügel des vom Barockbaumeister van Couwen

gebauten Schloßes trennt , sind dann die Tribünen aus¬

geschlagen . Schmetternd steigt zwischen Marschmusik ,
Kommandos und Pferdetritten , die im Sand der Fahrbahn
knirschen , der Beifall aus Tausenden von Vauernfäusten
hoch ; es ist das alljährliche Schauspiel der schweren Hengst¬

prüfung , eine sinnfällige Demonstration von urwüchsiger
Kraft ( die nicht ohne Schönheit ist ) , das diese Zustimmung
hervorruft .

Ausgerechnet Napoleon .

„ Das Preußische Landgestüt Wickrath
"

, sagte uns sein
Leiter , Landesstallmeister Kuhse , „ nimmt unter den Staats¬

gestüten des Reiches einen Sonderrang ein . Es ist das

einzige Gestüt , in dem nahezu ausschließlich Kaltblüter stehen
und sie sind , wiederum von einer Handvoll Ausnahmen ab¬

gesehen alle aus der rheinischen , also der deutschen und

bodenständigen Zucht . Vor hundert Jahren , also 1839 ,
wurde das Wickrather Gestüt durch Allerhöchste Kabinetts¬

order gegründet . In dieser Zeit gelang es , aus einem Bestand
von 31 Hengsten in mehr als einem Dutzend Raßen , unter

denen dann noch die Tiere ausländischer Herkunft über¬

wogen , ein Gestüt völlig bodenständiger Raße Heranzuzuchten .

Don über 300 schweren Hengsten des Jahres 1935 waren

nur noch 5 Belgier ; seit 5 Jahren hat jede Einfuhr fremd¬

ländischer Tiere aufgehört , und 80 Prozent aller in Deutsch¬

land verwendeten Kaltbluthengste entstammen heute der

rheinischen Zucht , an deren Aufbau das Wickrather Gestüt an

erster Stelle beteiligt ist . Devisensrage und zuchter , che

Forderung sind sich hier in den letzten Jahren glücklich

begegnet ; Beträge bis zu 70 000 Mark , wie sie vor der

Machtübernahme für ( zweifellos wertvolle ) ausländische
-luchthengste bezahlt wurden , wären heute nicht mehr zu

verantworten . In diesen Jahren ist man hier entschieden

und erfolgreich auf das Zuchtziel : das eigengezogene

„ rheinische
" Pferd losgegangen . Die staatliche Reit - und

Fahrschule , eine bei einem aus ausschließlich schweren

Pferden bestehenden Gestüt doppelt bemerkenswerte Ein¬

richtung , erwies sich ebenfalls als unentbehrlich . Landwirt¬

schaft und Wehrmacht haben von jeher dem hier gezüchteten
Material besonders Intereße bewiesen . . .

"
.

Es klingt wie ein schlechter Witz der Geschichte , daß diese

in ein paar deutliche Zahlen gekleideten Absichten keinen

anderen als ausgerechnet Napoleon zum Anreger haben . Er

war es , der auf dem 92 Morgen großen Areal des 1794 vor

den andringenden Franzosen geflüchteten letzten regierenden

Reichsqrafen von Quadt -Wyckrath - Hüchtenbruch , m Jahre

1808 ein „ kaiserlich -französisches Gestüt und Hengstdepot

einrichtete , um „ ehre bessere Gattung von Pferden zu er¬

ziehen
"

. 1814 , als Wickrath an Preußen zurückfiel , wurde

die Franzosengründung ausgelöst , um 25 Jahre später zum
rheinischen und schließlich zum preußischen Landgestüt zu
werden . Jetzt besteht es also 100 Jahre .

Vom Niederrhein zur Saar .
Seitdem im Jahre 1839 die ersten Fohlen — wie heute

mit dem Gestütbrand , der Königskrone mit dem Buchstaben
R gezeichnet — sielen , hat das Wickrather Landgestüt heftig

umstrittene Entwicklungen durchgemacht . Bis 1876 war die

Zahl der Zuchthengste erst auf 48 gestiegen , die Zahl der

Deckstationen betrug nur 23 . Die Klagen über das für den

schweren rheinischen Boden zu leichte Hengstmaterial wollten

erst verstummen , als man sich entschloß , zunächst ausschließlich
Kaltblut in belgischen Hengsten weiterzuzüchten . In den

besten Jahren standen im Wickrather Gestüt über 200 schwere

Hengste ; mehr als 60 Stationen waren angeschlossen .

Alljährlich werden fast alle schweren Hengste in den

Bvrfrühlingstagen auf die Deckstationen im Rheinland ab¬

transportiert . Der Bezirk des Gestüts ist da sehr wert

gezogen ; Deutschlands schwerste Pferde verteilen sich dann

auf die Regierungsbezirke Düsseldorf , Aachen , Köln , Koblenz ,
Trier ; auch das Saarland wird seit dem Bestehen des

Wickrather Gestüts von hier ans mit besonders ausgewählten

Tjeren versorgt . , n r _'
Erst wenn die schweren Hengste im Laufe des Sommers ,

zusammen mit den Gestütswärtern , die sie auch auf den

Deckstationen betreuen , zurückkehren , setzt auf dem Schloßhos

der Eestütsbetrieb wieder ein . Es ist ein besonders über¬

raschender Anblick , dann die Fahrschule im Trainmg zu

sehen . Von der Trabaktion an der Hand bis zur Fahrquadrille

reichen die kraftgeballten und doch wieder von scheinbar

spielerischer Leichtigkeit geführten Bewegungen der schweren

Hengste auf dieser einzigartigen Anlage unter den Land¬

gestüten des Reiches . 315 ,

i

[
Aus alten Tagblatt ’ - Bänden |

10 . Juni 1869 :

„ Um der Verminderung der Nachtigallen entgegen¬
zuwirken , wird verordnet : § 1 . Das Einfangen der

Nachtigallen , sowie das Zerstören ihrer Eier und Nester wird
mit 3 bis 10 Gulden oder bei Zahlungsunfähigkeit mit ent¬

sprechendem Amtsgesängniß bestraft . § 2 . Für jede Nachtigall ,
die gehalten wird , hat der Besitzer eine jährliche Abgabe
von sieben Gulden in den Localarmenfonds zu entrichten .
§ 3 . Wer dermalen eine Nachtigall besitzt und dieselbe nicht
alsbald abschafft , hat bis zum 15 . Mai 1. 2 . und wer künf¬
tig in den Besitz einer Nachtigall gelangt , hat innerhalb
acht Tagen davon die Anzeige dem Bürgermeister zu machen ,
damit dieser die in den Armenfonds zu entrichtende Abgabe
dem Gemeinderechner zur Erhebung überträgt . § 4 . Wer eine

Nachtigall nicht im Besitze behalten will , mutz dieses vor
Ablauf des Jahres dem Bürgermeister anzeigen , indem

sonst seine Verpflichtung zur Entrichtung der Abgabe auch
in dem folgenden Jahre und so lange fortdauert , als et die

Anzeige versäumt . § 5 . Wird die in 8 3 votgeschriebene
Anzeige unterlaßen oder eine falsche Anzeige gemacht , so

engten Oberkiefer planmäßig ausweitet , so wird damit auch
der meist zu hohe Gaumen abgeflacht und die Nase bekommt
Luft . Viele Kinder atmen nämlich nur deshalb mit offenem
Mund , weil ihnen eine Kieferverengung in Verbindung
mit unnatürlich hohem Gaumen den Almungsweg durch
die Nase versperrt . Jeder Schul - und Kinderzahnarzt mutz
daher — so forderte Prof . C . Scheidt , Frankfurt a . M . —
in Zukunft ein ausreichend ausgebildeter Kieferorthopäde
sein .
Sind sie ein A =Inp ?

Ob sich der Gewebsumbau im Kiefer rasch ober lang¬
sam vollzieht , und wie überhaupt der Kauapparat auf die
ihm aufgezwungenen Kräfte anspricht , das ist bei jedem ein¬
zelnen Fall solcher kieferorthopädischen Gebißregulierung
grundlegend für den Erfolg . Der Zahnarzt muß sich eine
Vorstellung vom Verlauf der Behandlung , die oft ziemlich
zeitraubend ist , bilden können , wenn er die richtigen Mittel
anwenden soll . Prof . Lampert , Bad Homburg , versucht
mit seiner Reaktionstypenlehre die Grundlagen für solche
Voraussagen zu treffen . Er teilt die Menschen in A = und
L -Typen auf . Zum A - Typ gehört der ruhige , sachliche , oft
zur Pedanterie neigende Arbeiter , der seine Entschlüße nur
langsam und nach reichlicher Überlegung faßt . In der Wissen¬
schaft liegt ihm besonders die gewissenhafte Kleinarbeit der
Forschung , er ist im übrigen oft ein überlegener , scharf¬
sinniger Kritiker . Sein Körper reagiert nur langsam auf
Infektionen und ebenso allmählich verläuft bei ihm auch der
Heilungsprozeß . Demgegenüber ist der L - Typ begeisterungs¬
fähig , ideenreich und produktiv . Er handelt rasch und er¬
kennt kombinierend meist zur rechten Zeit das Wesentliche .
Der S -Typ faßt seine Entschlüße rasch , er stellt auch die

Führertypen , die aus intuitivem Drange handeln . Sein

Organismus wiederum reagiert bei Krankheiten stürmisch ,
die Fieberkurve steigt fast immer hoch an , Schweißausbrüche ,
Drüsenschwellungen zeigen den heftigen Kampf der natür¬

lichen Heilkräfte an . Ebeyso ist auch der Heilverlauf
häufig stürmisch und jedenfalls nicht in gerader Linie ver¬
laufend . Prof . Lampert ist der Ansicht , daß für die

Kieferorthopädie die ll - Typen geeigneter sind und daß Bei

ihnen die Erfolgsaussichten besonders groß sind . Unter¬

suchungen , die zusammen mit Prof Scheidt , Frankfurt ,
durchgeführt werden , sollen weiter die Frage klären , in

welcher Weise der Zahnarzt Nutzen aus dieser Einteilung
der Menschen nach ihrer Reaktionsfähigkeit ziehen kann .

Dr . L . K .

verein 1850 Wiesbaden -Dotzheim und di « Mandolinen - und

Lautenvereinigung „ Tonika "
zur Verfügung gestellt , bte tn

einigen Gesangs - und Musikvorträgen ihr beachtliches

Können erneut bewiesen . Auf der großen Tanzfläche im

Freien drehten sich bei flotten Weisen die tanzlustigen

Pärchen . Der Sonntag brachte wieder einen Massenbesuch .

Ein buntbewegtes Bild herrschte auf dem Rummelplatz , der

die Besucher kaum zu fassen vermochte . Zu einer Kerb gehört

auch ein zünftiger Frühschoppen , der heute vormittag ftreg

und alle „ wetterfesten
" Sauerländer zu fröhlichem Tun » er -

JotmS ' Weinessig
einte . Mit einem Kinder - und Volksfest findet die Kerb

ihren Abschluß , die für Einheimische sowohl als für die nach

Tausenden zählenden fremden Besucher ein echtes Freuden -

W *
^ Jahre alt . Morgen , Dienstag , begeht Philipp

Höhn , Idsteiner Straße 9 , seinen 70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Schierstein .

Paddler aus dem Rhein gekentert . Uber dem Rhein

fegte am Sonntag ein scharfer Wind , der den Paddlern zum

Teil recht gefährlich wurde . So kenterte am Sonntagvor -

mittag ein Paddler mitten auf dem Fluß . Bon der Schier »

steiner Lebensrettungsstation wurden Sportler und Boot

geborgen .
Wiesbaden - Äambach .

Schwerer Zusammenstotz . Auf der Nauroder Straße

kam es am Samstagabend zu einem schweren Zusannnen -

stoß zwischen zwei Motorradfahrern . Beide flogen auf die

Straße und wurden erheblich verletzt . Ein Prioatauto

brachte den einen der Verunglückten sofort ins Krankenhaus .

Doch auch bei dem zweiten Fahrer , einem 31 Jahre alten

Schreiner aus Sonnenberg , waren die Kopfverletzungen so

schwer , daß er ins St .- 2oseph - Hospital transportiert werden

mußte , wo man u . a . eine Gehirnerschütterung feststellte .

Wiesbaden - Grbenheim ^

Altbürgermeister Merten t . Altbürgermeister Theodor

Merten ist am Sonntagfrüh kurz nach Vollendung seines

91 Lebensjahres an den Folgen eines Oberschenkelbruchs

gestorben . Der Verstorbene war 1897 zum Bürgermeister der

Gemeinde Erbenheim gewählt worden , nachdem er dieses

Amt schon einige Zeit vorher vertretungsweise bekleidet

hatte . Er ging an seine Arbeit mit dem festen Programm

heran das gesamte Straßennetz der Gemeinde pflastern zu

laßen
'

und hat diesen Plan während seiner Amtstätigkeit

fast restlos erfüllt . 2m 2ahre 1907 liefe . et das

verfällt der Schuldige unter Nachentrichtung der Abgabe in

eine Geldstrafe gleich dem Doppelten des Betrags der

defraudierten Abgabe oder in entsprechende Amtsgesängnis -

[trafe . Der Denunciant erhält die Hälfte der eingehenden

Geldstrafe^
al

^
AnzeMgebuhr

^ ^^ bt ^ ^ ^ ^ g 2nnern .
"

25 . Juni 1879 :

Herr Gurbirector Hey
' l berichtet im Gemeinderath ,

daß der Thermalbrunnen auf dem „ Warmen Damm " von

Curgästen sehr stark besucht werde , und daß er schon von

verschiedenen Seiten gefragt worden sei , ob es nicht ermög¬

licht werden könne , daß an einigen lagen der Woche

Streichmusik daselbst stattfinde . Er bitte daher , der Gemeinde¬

rath möge dieien Wünschen des Churpublikums entgegen »

kommen umsomehr als nur die eine Hälfte der Curmusik

am Kochbrunnen spielt und diese Annehmlichkeit sonach ohne

Kosten geschaffen werden könne . Der Antrag wird mit

6 gegen 4 Stimmen angenommen ."

llx Juli 1929 :

„ Weil er die Reihen des auf dem Marsche befindlichen
2 . Bataillons Royal Welch Füsiliers durchschritten hatte ,
erhielt ein Anwohner aus Sonnenberg eine Geldstrafe von

20 RM .
"
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Wasserwerk bauen und im Jahre 1908 im Benehmen mit
der Stadt Wiesbaden die Gemeinde mit elektrischem Strom
versorgen . Trotz der Erfüllung dieser großen Aufgaben ver¬
stand er es , die Eemeindefinanzen mustergültig zu ver¬
walten und die Steuerhebesätze auf niedrigstem Stand zu
erhalten . Das während seiner Amtszeit angesammelte er¬
hebliche Varvermögen der Gemeinde ging durch die Inflation
verloren . In seine Amtszeit fiel die Anlage der Rennbahn ,
die später als Flugplatz Verwendung fand . Im Jahre 1919
legte er sein Amt als Bürgermeister nieder , behielt aber
das des Ortsgerichtsvorstehers , das er ebenfalls seit 1897
innehatte , noch bis 1933 — bis zur Vollendung seines
85 . Lebensjahres — bei . Merten war Veteran des Krieges
von 1870/71 und konnte noch bis vor zwei Jahren an den
Ehrungen des Kyffhäuferbundes teilnehmen .

Einen Kameradschaftsappell hielt die hiesige Krieger -
kameradschaft ab . Uber di « Durchführung des Klein¬
kaliberschießens , das am Sonntag in Wiesbaden seinen Ab¬
schluß gefunden hat , entspann sich eine rege Aussprache .
Fechtmeister Stein erstattete Bericht über eine Fechtmeister

"

tagung in Wiesbaden . Auch in diesem Jahr ist eine Fahrt
nach Wittlich zum Besuch des dortigen Kyffhäuserwaisen -

hauses geplant . Abschließend streifte der Kameradschafts¬
führer nochmals den kürzlich in Kastel stattgefundenen ersten
Großdeutschen Reichskriegertag , der auch für die acht hiesigen
Teilnehmer ein unvergeßliches Erlebnis gewesen ist .

Radler stürzte . 2n der Nacht zum Sonntag kam auf
der Wiesbadener Straße ein aus Wiesbaden stammender
49 Jahre alter Mann mit seinem Fahrrad zu Fall und
stürzte so unglücklich , daß er Kopfverletzungen davontrug .
Man brachte ihn ins St .- Joseph -Hospital .

Franke war allein der Täter .

Verhandlung vor dem Sondergericht .

— Hanau a . M .. 9 . Juli . Der Pressedezernent beim

Landgericht Hanau teilt mit : In der Mordsache Franke sind
die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft Hanau nunmehr
zum Abschluß gelangt . Der Mord an dem Reisevertreter
Engelhardt ist von Frankcallein ausgesübrt worden .
Der ursprünglich von ihm als Mittäter belastete S ö r st aus
Frankfurt a . M . ist an dem Mord nickt beteiligt gewesen .
Die Strafsacke wird vor dem Sondergerickt Kastel , das im
Schwurgerichtssaal in Hanau tagen wird , ihre Sühne finden .
Die Hauvtverbandluna ist auf Mittwoch . 12 . Juli , anberaumt
worden .

— Mus Gau und Provinz ,

raunus und Main .

Todessturz vom Motorrad .
. — Bad Schmalbach . 10 . Juli . Auf der Wisvertalstrahe

bei Bad Schmalbach kam es am Sonntagabend zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen zwei Motorradfahrern . Der
eine Krastradfabrer batte einem entgegenkommenden Wagen
answerchen wollen und war . nachdem er einen Telearavben -
mait umgeristen batte , mit dem anderen Krastradfabrer zu -
lammengevrallt . Er wurde aus die Straße geschleudert und
so schwer verletzt , daß der Tod alsbald eintrat . Der andere
Motorradfahrer erlitt einen Schädelbruch und kam nach Wies¬
baden ins Krankenhaus . Die Personalien konnten noch nickt
ermittelt werden .

— Idstein . 9 . Juli . Hier sind Vertreter einer großen
Berliner Filmgesellschaft eingetroffen . die auf der Suche nack
einem für einen demnächst zu drehenden Lustsvieliilm architek¬
tonisch geeigneten Städtckcn sind . Besonders aus dem Adolf -
Sitler - Platz fanden die Filmoertreter den Hintergrund für
crne Reibe von Ausnahmen für den in Vorbereitung befind¬
lichen Film „ Im Rebelock rumorts "

. Anfang August wird
mit den Filmaufnahmen in Idstein begonnen .

— «slörsbeim a . M .. 9 . Juli . Ein merkwürdiger Unfall
ereignete sich auf dem Hof eines Hauses in der Brunnengasse .
Ein lOiäbriger Junge svielte im Hof . während sein Onkel mit
Holzhacken beschäftigt war . Plötzlich kam der Junge zu Fall
und wollte fick im gleichen Moment an dem Hackklotz fest -
balten . als der Onkel mit der Art zuschlug . Der linke Zeige¬
finger wurde dem bedauernswerten Jungen glatt abgeschlagen .

? lus dem Rheingau .

) ( Eltville . 9 . Juli , über Sonntag war unsere Stadt das
Ausflugsziel mehrerer auswärtiger Gefolgschaften und
Vereine .

) ( Kiedrich . 9 . Juli . Bei einem Eemarkungsgana von
Obst - und Weinbaudirektor S ck i 11 i n g - Geisenheim mit den
Ortsbauern , wurde festgestellt . daß unsere Gemeinde mit den
rund 500 Kirsckbäumen die geschlossenste Baumanlage dieser
Art im Rhesngau besitzt .

) ( Oestrich . 9 . Juli . Heute ist unser Mitbürger Ferdinand
Abel , der in früheren Jahren in der Gemeindeverwaltung in
Ehrenämtern an führenden Stellen gestanden Kat . in großer
Rüstigkeit 80 Jahre alt geworden . Im vergangenen Oktober
feierte er mit feiner ebenfalls nock rüstigen Ehefrau goldene
Hochzeit . Der Betagte arbeitet nock heute in den Weinbergen .

h Rüdesbeim . 9 . Juli . Der Wochenend - und Sonntags -
verkebr in der Weinstadt Rüdesbeim war !ebr stark . Alle zur

Vertilgung stebenden Fremdenzimmer waren belegt , iodaß das
Verkehrsamt noch die umliegenden Orte um Unterkünfte an «
geben mußte . Secks große Salondamvfer und acht kleinere
Damvfer brackten am Sonntag Taufende von Menschen . Zabl -
renbe Omnibusse Durften auf den verschiedenen Plätzen . Der
Verkehr tn den Gaststätten war sehr lebhaft : die breite Rbein -
ftraße wurde zur Promenadestraße in - und ausländischer
Rbernbesucker . — Aus Stuttgart kommt die traurige Kunde
vom Ableben des erst 28jährigen Pg . Karl Förster , der
zwei Jabre int Rheingau als Kreisgeschäftsführer bei der
Kretsleltung des Rheingoukreises fein Amt in vorbildlicker
Weife verfah .

— Lorck , 9 . Juli . Am 1 . Juli ist Rektor Jofef Wähler in
den Ruhestand getreten . Er bat sechzehn Jabre als Schul¬
leiter int Dienste der Lorcker Jugenderziebung gestanden . In
Kreisen der Imker war er ein erfahrener und eifrig mit¬
arbeitender Bieneufreund .

Frankfurter » Nachrichten .

Der Besuck des ungarischen Generalftabschefs .
= Frankfurt o . M .. 9 . Juli . Der Eeneralstabsckef der

ungarischen Honved . General der Infanterie von Werth ,
traf auf seiner Deutfckiandreise am Samstag kurz nach 18 Ubr
in Frankfurt a . M . « in . Vor dem Hativibabnbof batte eine
Ebrenkomvaanie des Infanterie - Regiments 81 mit Mufik -
korvs und Soielleuten Aufstellung genommen . Nachdem der
hohe ungarische East vom Standort - Kommandanten Oberst
Müller und dem derzeitigen Regimentskommandeur der
81er . Oberst Hanger begrüßt worden war . schritt er unter
den Klängen des Präseutiermarfckes die Front der Ebren -
komvagnie ab . Auf dem Babnsteig wurden General von
Wertb und feine Begleitung in Vertretung des erkrankten
Oberbefeblsbabers der Hecresgruvoe 2 vom Kommandieren¬
den General des XII . Armeekorvs General der Infanterie
Sckrotb . begrüßt . Kurz vor 19 Ubr traten die ungarifcken
Offiziere die Heimreife über München an . nachdem fie fick in
herzlicher Weife von den deutschen Offizieren verabschiedet
batten . Vor dem Babnbof und auf den Bahnsteigen hatte fick
eine große Menschenmenge angesammelt , die die ungarischen
Gäste freudig begrüßte .

Infekt verursacht Todessturz .
= Frankfurt a . M ., 9 . Juli . Einen tödlichen Motorrad¬

unfall erlitt auf der Reicksautobahn bei Breckenheim der
Sliäbriae Bauteckn ' ker Georg Becker . Vermutlich war ibm
während der Fahrt ein Infekt ins Auge geflogen , wodurch er
mit dem Motorrad ins Schleudern geriet und stürzte . Er
wurde mit einem schweren Schädelbruch ins Krankenhaus se =

Nur vier Theater fvieleu .

. Der Ansturm auföie Berliner Fernbahn -
h o re , der mit dem 28 . Juni , dem Tage des Schulschlusses ,
m der Reichshauptstadt einsetzte , hat ein wenig nachgelaHen .
Schon vollzieht sich der erste Wandel : ein Teil der Urlauber ,
namentlich diejenigen , die schon vor Ferienbeginn fahren
konnten , kehrt bereits zurück , während die anderen hossnungs -
freudig ihre Koffer zur Bahn schleppen , und die dritten
schließlich noch in Profvekten wühlen , um festzustellen, , oh sie
diesmal die Nordsee oder das Gebirge beglücken wollen . Das
Leben freilich geht weiter , man kann wirklich nicht jagen ,
daß Berlin „ verödet " wäre , nur der Theatersvielvlan ist auf
ein Mindestmaß zusammengesckrumpft . auch die Staatstheater
haben nunmehr Schluß gemacht , und es stnd gerade noch vier
Theater , die die Fahne der sommerlichen Kunst hochhalten .
Bon der Berliner „ Waterkant " .

Auch demjenigen , der nicht in die Fluten der Ostsee steigt ,
oder die Nordsee -Dampfer ausvrobiert . sondern der bescheiden
zu Hause bleiben muß . wird in Berlin allerlei geboten . Er
braucht nicht einmal auf die Wasserfahrt zu verzichten , denn
wohl nirgends blüht der Dampserausflugsverkehr
fo wie gerade in Berlin . Sich mit diesem Ausilugsverkehr
zu beschäftigen , dazu gibt besonderen Anlaß die Tatsache , daß
es jetzt gerade fünfzig Jahre her sind , seit auf den Berliner
Gewässern eine regelmäßige , nach festem Fahrplan ver¬
kehrende Personenschifsahrt ausgenommen wurde . Schon
wesentlich früher freilich befuhr ein Dampfer die Spree und
die Havel , berichtet doch eine alte Berliner Wochenschrift
schon aus dem Jahre 1819 . daß auf der Spree plötzlich ein
ziemlich großes Schiff „ ohne Mast und ohne Ruder mit un -
gxmeiner Schnelle "

gefahren sei . Man versichert , daß dieses
Schiff an einem Tage eine Strecke von 25 Kilometer zurück¬
gelegt habe . Das war aber den guten Berlinern von damals
denn doch zu happig , sie vertrauten sich selbst dem unheim¬
lichen „ Feuerschiff " nicht an . sondern überließen ihm die Post -
beförderung zwischen Berlin und Potsdam . Mit der Zeit
kamen aber auch die Berliner auf den Geschmack , und schon in

den sechziger Jahren gab es einen lebhaften Dampfsckiff -
Ausflugsoerkehr nach Wannsee und Potsdam . 1889 wurde
aus diesen Vergnügungsfahrten dann ein regelrechtes „ Ver¬
kehrsmittel "

. und heute kann man sich aus Berlin und aus
der Berliner Umgebung die mannigfachen Ausflugsfchiffe . von
den kleinen Motorbooten bis zu den mächtigen Dampfern , die
bis zu 900 Personen ausnehmen können , nicht mehr fortdenken .
Allein int Innern Berlins gibt es über 80 Anlegestellen , im
östlichen Berlin sind es über 200 und im Westen an der
Havel und den Seen über 125 . 300 Schifte insgesamt stehen
den Berlinern für ihre Wasserausflüge zur Verfügung , sie
vermögen 60 000 Fahrgäste aufzunehmen und haben im ver¬
gangenen Jahre insgesamt 6 Millionen Menschen befördert .
Erwähnt mag dabei noch das Tarifkuriosum sein , daß die
Wochentagsausflugsfahrten billiger sind als die Fahrten am
Sonntag . Für außerordentlich geringe Beträge kann der
Berliner wochentags sich stundenlang auf der Havel oder der
Spree svazierensahren lassen .

Fahrstuhl für 68 000 Kilometer .
Wer mehr für das Land ist und dennoch etwas sehen will ,

dem sei für die Ferien einmal der Berliner Funkturm
empfohlen . Von hier aus hat man wirklich einen sehr
schönen Blick auf das riesige Steinmeer von Berlin , auf den
Grünewald und die Havel . Es braucht sich auch niemand
Sorge um die Sicherheit des Fahrstuhls zu machen , der die
Besucher auf die 120 Meter hoch gelegene Platttorm Bringt .
Er ist gerade in diesen Tagen auf seine Betriebssicherheit ge¬
prüft worden . Gute Rechner haben dabei festgestellt . daß er
bisher insgesamt rund 285 000 Mal von unten bis zur
höchsten Plattform und zurück gefahren ist . was einer Ent¬
fernung von 68 000 Kilometer entspricht . An Besuchern wur¬
den bisher rund 2 850 000 gezählt , woraus sich also ohne
weiteres ergibt , daß bisher noch keineswegs jeder Berliner

Keinmal seine Heimatstadt vom Funkturm aus ange -
en hat .

Das Ende des „ König von Portugal " .
In der letzten Zeit hatten die Berliner bekanntlich ent¬

deckt . daß es auck in der Reichshauptstadt ein sehr altes
und berühmtes Hotel gibt : den „ König von
Portugal "

. Als dieses Haus vor kurzem renoviert wurde ,
wurde daran erinnert , daß hier der alte Fritz als junger
König die schöne Barberina einauartiert hatte , daß hier einst
Lessing gewohnt hat . daß hier E . T . A . Hoffmann zeckte und
daß auch Fritz Reuter hier zu East gewesen ist . Wer sick
darauf aber etwa vorgenommen haben sollte , nun einmal
dieses Hotel aufzusuchen und die Badewanne der Barberina
oder den Schreibtisch Lessings zu besichtigen , der mußte in
diesen Tagen feststellen , bas sich solche Wünsche nicht mehr er¬
füllen lassen . Eine große Firma des Bekleidungsgewerbes
hat nämlich den „ König " aufgekauft und ihn sozusagen zu
ihrem „ Gästehaus " gemacht . Hoffen wir also , daß die
literarischen Erinnerungen , die dieses Haus birgt , nun
wenigstens den Herren der Konfektion zugute kommen , wenn
sie zwischen ihren mancherlei Geschäften int ehemaligen
...König von Portugal " ausruhcn .

Zwanzig neue Kinos für Berlin . »
Den Berliner Kinofreunden wurde auf einer Besichti¬

gungsfahrt . die die Fachgruppe Filmtheater durchführte , die
angenehme Mitteilung gemacht , daß zur Zeit in Berlin
20 neue Lichtspieltheater im Bau oder in Vorbereitung stnd .
Zum Teil hängt dieser Bau allerdings auck mit der llmge -
Italtung Berlins zusammen . So wird Berlins größtes Kino
mit 3000 Sitzplätzen am Runden Platz entstehen . Wenn
ferner Eharlottenburg - Nord zwei neue Kinos mit je 1000
Sitzplätzen erhält und wenn Mariendorf ebenfalls ein der¬
artiges Lichtspieltheater bald sein eigen nennen wird , so geht
das auf die großen Urnsiedlungsvläne zurück , die zum Bau
neuer großer Wohnblocks , um nicht zu lagen , neuer kleiner
« tckdte . führen . Dabei kann man nicht sagen , daß Berlin
heute etwa einen Mangel an Kinos hätte , gibt es doch in der
Reichshauptstadt allein 20 Tageskinos , in denen vom Vor¬
mittag bis in die Nacht hinein eine Vorstellung die andere
ahlöst . Das größte Lichtspielhaus , bas Berlin zur Zeit be¬
sitzt . zählt 2360 Plätze , es liegt aber nicht , wie man allgemein
annehmen wird , in dem Vergnügungsoiertel am Zoo . sondern
in . Neukölln . Das kleinste Berliner Kino hat nur 120 Sitz -
olatze aufzuweisen , es liegt keineswegs in irgendeinem Vor¬
ort , sondern am Bahnhof Friedrichstraße . W . 31.

Berliner Ferien .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

TheateroKurhaus « Film )
Residenz - Theater . Montag . 10 . Juli , 20 .15 bis 22 .15 Uhr :

„ Seltsamer 5 - Uhr - Tee " . — Dienstag . 11 . Juli :
Geschlossen .

Kurhaus . Dienstag . 11 . Juli . 16 Uhr : Hecreskonzert .
ausgeführt von der Regimentsmusik des Jnf .-Regt . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister E . Krauße . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Heeres -
konzert . ausgeführt v . d . Regimentsmuiik Jnf .- Regt . 87 .
Leitung : Stabsmusikmeister E . Krauße . 1 . Stramm
voran . Marsch von Steinbeck . 2 . Eulenspiegeleien , eine
heitere Ouvertüre von Kiesow . 3 . Götterfunken ! Solo
für Pikkolo - Flöte von Wetzger . Solist : Musiker -llnter -
offiper Seumenicht . 4 . Eine Jägerfantasie über Kon -
radm Kreutzers Over „ Das Nachtlager in Granada von
Schmidt . 5 . Tondichtung über die Volksweise „ Don den
Bergen rauscht das Wasser " von Deisenroth . 6 . Reiter¬
schlag der Pappenheimer Kürassiere von Ruprecht . 7 .
Zwei Märsche für Fanfarentrompeten und Kesselpauken :
a ) Heil Deutschland von Rath , b ) Auf der Cote Loraine
von Kirmse . 8 . Die Trommel ruft ! Eine Folge von
Soldatenmärschen von Schmidt - Hagen . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruunenkolonnade . Dienstag . 11 . Juli . 11 Uhr : Schall¬
vlatten - Konzert , ausgeführt vom Radio - und Musik¬
haus A . L . Ernst , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41 .

_ Kurkarten gültig .
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ War es der im dritten Stock ? "
.

Walhalla : „ Robert und Bertram "
.

Thalia : „ Tüchtig , tüchtig — die Pasemanns
"

.
Film - Palast : „ Spiel im Sommerwind "

.
Capitol : „ Männer müssen so sein

"
.

Apollo : „ Shirley auf Welle 303 "
.

Urania : „ 90 Minuten Aufenthalt
"

.
Luna : „ Wie einst im Mai "

.
Olompia : „ Der Spieler "

.
Union : '

„ Alles hört auf mein Kommando .
"

brackt . erlag iedvck bald seinen Verletzungen .

Rus Hessen .

Ilvv - Jahrfeier Marköbels .
— Marköbel , 9 . Juli . Unterstützt von prächtigem Fest -

weiter . konnte am 8 . und 9 . Juli die Landgemeinde
Marköbel im Kreise Hanau , ihre in geduldiger Klein¬
arbeit vorbereitete 100 = 3ab if e i e r begehen . In einer
Urkunde mit dem Datum vom 23 . Avril 839 . die im Original
heute noch erhalten ist . unterzeichnet von Kaiser Ludwig , ist
Marköbel erstmals erwähnt . Aus Anlaß seiner Jubelfeier
prangte Marköbel tn einem kaum zu übertreffendcn Fest -
schmuck . Von allen Seiten waren Festgäste in großer Zahl
gekommen . Als Ehrengäste waren Vertreter der Partei , der
Wehrmackt und der Behörden ersckienen . Am Samstag traf in
den Abendstunden auch der stellvertretende Gauleiter
Linder ein . der eine in zündende Worte gekleidete , mit
großem Beifall aufaenommene Ansprache hielt . An festlichen
Veranstaltungen fanden am Samstaa nock eine feierliche Ee -
meinberatsfihuna . die Eröffnung der Ausstellung Ahnenerbe ,
ein Sviel . betitelt „ Die freie Bauernschaft " und ein Fackel¬
zug statt . Am Sonntag folgten eine Morgenfeier , eine Selben »
gebenffeier . bie Darbietung eines Volksfviels und ein außer¬
ordentlich prächtig gestalteter Festzug . woran fick ein Volks¬
fest schloß .

Der Gießener Studententag 1939 .
— Eießen , 9 . Juli . Der Samstag als „ Tag der Wissen ,

schaff " brachte um die Mittagszeit in der Aula der Universi¬
tät bie SauDtfunbaebuna des Studententages , in deren
Mittelpunkt ein Vortrag des Gauamtsleiters Dozentenbund -
fübrer Professor Dr . Kran z- Gießen über bas Thema „ Der
Rallegedanke in der geistigen Auseinandersetzung unserer
Tage

" stand . Ferner fand bei dieser Kundgebung die Er¬
öffnung des fünften Reicksberufsweftkamvfes der Deutschen
Studentenschaft in Gießen statt . Am Samstagnackmittag
vereinigten kick bie ausländiscken Stubenten und Studen¬
tinnen mit zahlreichen deutschen Kameraden bei einem
Empfang des Außenamts , bei dem bie enge Äamerabtoaft
zwischen den auslänbitoen und deutschen Studenten in schöner
Weise bekundet wurde . Ebenso wurde am Samstagnackmittag
eine Tagung des Gießener Studentenwerks burihaeführt . Den
Abschluß des Tages bildete am Abend ein auck von der Be¬
völkerung gut besuchtes Sommerfell der Studentenschaft .
Der Sonntag als „ T a a der Kameradschaft

" brockte
am Vormittag eine Volksdeutsche Morgenfeier . Am Nach¬
mittag fand eine Tagung des NS . - Altberrenbundes
statt , in beten Mittelpunkt die Besprechung bedeutsamer Auf -
gaben der Altherrensckaften stand , z B . die Mitarbeit der
Ältherrenschaften bei der Heranführung des akademischen
Nackwuckses . Mit Kameradschaftsabenden in den Häusern
der Kameradschaften fand der Sonntag und damit der
Gießener Studententag 1939 feinen Ausklang .

— Darmstadt , 9 . Juli . Am Samstagnackmittag ereignete
sich in der Heidelberger Straße ein sckwerer Verkehrsunfall .
Ein neunjähriges Mädchen befand stch auf dem Wea von der
Sckule nack Haufe und geriet bei dem Versuch die Straße zu
überqueren . vor ein Personenauto . Obwohl der Fahrer so¬
gleich bremste , war das Umglück nickt mehr ahzuwenden . Das
Mädcken wurde durck die fckon zerfvlitterte Windschutzscheibe
geschleudert , wobei ihm die Halsschlagader durchschnitten
wurde . Das Kind war sofort tot .

— Offenback . 9 . Juli . In dem Kreisort Offenthal wurde
der Landwirt und Bäckermeister Jakob Zimmer bei Feld¬
arbeiten von seinem Pferd das wegen der Mückenvlaae heftig
ousscklug . gegen den Leib getroffen . Zimmer , der trotz der
Schmerzen weiterarbeitete , mußte abends einen Arzt auf¬
suchen . der seine,sofortige Überführung ins Krankenhaus an -
erbnete . Dort ist Zimmer wenige Stunden nach feiner Ein¬
lieferung gestorben

___ .__ Wetterbericht _______
r

~"
des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :
Heiter und wolkig und bis auf vereinzelt auftretende Schauer
trocken , bei lebhaften Winde » aus West bis Nord , mäßig warm .

Wasterstand des Rheins am 10 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2,64 gegen 2,63 m gestern ; Mainz : 3,76 gegen 3,81 m gestern :
Bingen : 2,70 gegen 2,73 m gestern : Kaub : 3,17 gegen 3,29 m
gestern : Köln : 2,86 gegen 3,01 m gestern ; Kehl : 3,80 gegen
3,93 m gestern .

Die Qualitäts - Zahnpaste | '

Q f
*

O d O 11 t wirkt abends am besten
'
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im Alter von 53 Jahren .

Zurück

Dr . OskarBott

Elisabeth Schramm
Sie hat ein arbeitsreiches Leben beendet .

T - Gas

STOSS NflCHh Taunusstr . 2

Sodbrennen ?
| Motor - und Fahrräder

Hähle ’ s I _

cfasit
/ Fusspflege

^ eichssendev 'Frankfurt

Am 8 . Juli 1939 verstarb nach kurzem Leiden unsere liebe

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Wilhelmine Sollburg . geb .
Schröder . Eartenstr . 17

Werdet Mitglie
der HSV. !

aus eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz besond .

Vertrauen

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 12 . Juli 1939 , vormittags 10 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Wanzen , Motten

usw . vernichtet I00 ° /Oig mit

Wiesbaden , den 10 . Juli 1939 .
Am Kaiser - Friedrich - Bad 6

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

In tiefer Trauer :

Familie Hans Weber

Otto Weber .

erfrischende ,
belebende

Sommer¬

getränk .

Zanket iU »

Sprechstunden jetzt 3 % - 6Uhr

Mittwochs u . Samstags 11 % -1 Uhr

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

platten .
16 .00 Konzert

ADOLF STEIGER

LILLI STEIGER
GEB . HEES

VERMÄHLTE

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Wiesbaden , Braunfels/Lahn , Augsburg ,
den 10 . Juli 1939 .

korpulente
Herren : den Stoß - Herrengürtel
zu tragen ! Er verbessert die

Figur , schafft gute Haltung ,
straffen Körper und kräftigt
durch Massagewirkung die
Bauchmuskulatur

Am 9 . Juli entschlief nach schwerer Krankheit , versehen mit den

Tröstungen unserer Kirche , unsere treusorgende Schwester und liebe Tante .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Schramm .

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 2518t
Trauersachen in 12 -24 Stunden

6terWlIe in Msmen .

Albrecht Stephan , 70 I . .
Luremburgstratze 2 .

Peter Fischbach . 64 Jahre .
Weitzenburgstrahe 12 .

Sermann Holler , 82 Jahre ,
Seerobenstrahe 2 .

Bertha von Sevdlitz . geb .
Schlichting . Wwe .. 83 I . .
Gutenbergplatz 3 .

Luise Habicht , geb . Wolf ,
Wwe . . 65 Jahre . Hell -
mundstrasie 33 .

Dr . Häkle ’ « ,
Heilkrafterde

$ d ) | id | te - 5prubd :

Ein Trinkglas halb mit Mineral¬

wasser gefüllt — etwas aus¬

perlen lassen und jetzt Schlichte

hinzugießen . — Sprudel und

Schlicht » eiskalt -

Jodannette Braun , gi
Hies . Wwe . . 80 Iah
Goebenstrasie 9 .

Wiesbaden - Biebrich .

Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 2% Uhr auf dem

Südfriedhof statt . Das Seelenamt ist am Mittwochmorgen 6 % Uhr in

der Maria - Hilf - Kirche .

Reparaturen
Ardie -Motorräder und Brennabor -Fahrräder

Seite 8 . Nr . 158 .

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

erostr . 8 - 10 [Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Herde
Oefen

Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

Vieler Art sind die Beschwerden und Leiden unserer Füße :

Hühneraugen . Hornhaut . Schwielen , übermäßige Schweißab¬

sonderung , Brennen . Stechen , wunde Stellen . Drücken . All das

bereitet Schmerzen ,Verdruß und schlechte Laune ! Da ist Efasit

ein Helfer in der Not . Durch die bequeme und hervorragende
Efasit - Fußpflege können Sie sich von quälenden Fußschmer¬

zen befreien und Ihre Füße frisch und leistungsfähig erhalten .

Efasit ist einelWiltat für Ohre Rüssel
Efasit - Fubbad kräftigt den Fuß , regt die Blutzirkulation an .

desinfiziert , macht die Füße widerstandsfähig 8 Bäder 90 Pfg .

Efasit - Fu & creme hervorragend für wunde Stellen aller Art .
befreit von Drücken und Brennen , verhütet Blasen und
Schwielen , wirkt geruchbeseitigend und heilend . . 55 Pfg .

Eiasit - Fuhpuder beseitigt übermäßige Schweißentwicklung
wirkt angenehm kühlend und desinfizierend . . . 75 Pfg .

Efasit - Hühneraugentinktur befreit rasch u . schmerzlos

von Hühneraugen . Schwielen und Hornhaut . . . . 75 Pfg .

Die bewährten Efasit - Fußpflege -Präparate sind in Apotheken .
Drogerien u . einschläg . Fachgeschäften zu haben . Machen Sie
noch heute einen Versuch ! Ihre Füße werden es Ihnen danken !

.Gute Füße — gute Laune “

leb .
>re .

18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Im
Museum der Vorzeit . 18 .30 Gute Unterhaltung ,
liebe Hörerl 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 2m
Sommer , da moITn wir wandern . 20 .00

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestiihle

Spez - Haus Heerlein Goldgasse 16

Frau Pauline Weber
geb . Ackermann

Elektr . und Gas -

Kühlschränke
sofort ab Lager

UNG ^
Kirchgasse 47

Ärtimma, « . » . Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachm 31/ ., Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Glücke
Kaum hat das kleine Menschenkind das Licht der Welt

erblickt , meldet es sich mit lautem Schreien an und die

Freude der Eltern ist groß . Am liebsten möchten sie alle

Menschen anhalten und ihnen sagen , welches Glück sie

erfüllt . Und damit es ja alle Verwandten , Freunde

und Bekannten erfahren , steht es am anderen Tag im

Wiesbadener Tagblatt
Da lesen es bestimmt alle und freuen s ch mit .

11 . JULI 1939

WIESBADEN ERBENHEIM

Kammerjäger Rff ÜI I lERstaatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sach verständig en - G ut achten

Emil Stösser
Hermannstraße 15

20 .15 OÄtoazert . 21 .10 Der Arzt wider Willen .
Komische Oper . 22 .00 Zeil , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Sport . 22 .20
Politische Zeitungsschau . 22 .40 Internationale
kegelwettkämpse . 22 .45 Tanzmusik .

Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Langgasse 8

Makulatur
Zu haben

im
Tagblatt -Verlag

Dienstag , 11 . Juni 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk ' aus ! 6 .00 Morgenlied

— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasier -
stand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8 .25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall -

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

MM
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Schnellzug Hegens bürg — Hof entgleifl .

Zwei Tote und zahlreiche Verletzte .
Regensburg . 9 . Juli . Wie die Reichsbahndirektion

Regensburg mitteilt , fuhr in der Nacht zum Sonntag um
3,05 llhr der Schnellzug 25 zwischen Blockstelle Reutlas und
Bahnhof Marktredwitz der Hauvtbahnstrecke Regensburg — Hof
auf einen abgerissenen Zugteil des Durchgangsgüterzuges
DG . 6239 . Die beiden Lokomotiven sowie der Bock - und Pack¬
wagen des,Schnellzuges entgleisten . Dabei wurden die beiden
Lokomotivführer getötet und die beiden Heizer schwer verletzt .
Ern Reifender erlitt eine Gehirnerschütterung , sieben weitere
trugen leichtere Verletzungen davon .

Benzinbeladenes Schiff in flammen .

. Brunsbüttelkoog , 9 . , Juli . Beim Passieren der Schleuse
des Nordostseekanals entftand aus noch nicht geklärter Ursache
auf dem schwedischen Motorschoner ..Nobles "

, her Benzinfässer
geladen hatte , ein Brand . Das Schiff , das in der Schleuse
Utgemacht hatte , stand rn wenigen Minuten in Flammen .
Von der Besatzung wurden ein Mann schwer und zwei leicht
verletzt .

Der Mumm .

Humoristische Verkehrserziehung .

Der Mumm ist eine von den Gaben ,
die alle forschen Jungen haben ,
und staunend sieht '

s das Publikum
und sagt : Verfl . . . . — der Kerl hat Mumm !

Der Mumm ist was , das mutz man zeigen .Das Haar mutz dir zu Berge steigen ,
braust du hinein in den Verkehr
so ähnlich wie die Feuerwehr .

Als Autler mutzt du überholen ,
den Schutzmann mutzt du schwer verkohlen ,mutzt Haltezeichen übersehen ,
mutzt uberhauvt aufs Ganze gehen .

Vor allen Dingen aber bat
man diese Pflicht per Motorrad .Da mutzt du hin und wieder knallen ,datz alle auf den Rücken fallen .
Du mutzt mit deiner Hupe bellen ,besonders an den Haltestellen
und dann mit achzig drum herum ,l .rach — bauz und Vollgas . — Das ist Mumm .
Als Radler ist das nicht zu machen ,da gibt es aber andere Sachen .
Wenn Autos um die Trambahn schlängeln ,mutzt du dich schnell dazwnchendrängeln .
Du kannst mich mal zu vieren fahren ,um deinen Mumm zu offenbaren ,
kannst Kurven schneiden und dergleichen .Wer Mumm hat , gibt kein Richtungszeichen .
Hat jemand weder Räd noch Wagen ,
braucht er trotzdem nicht zu verzagen :
denn auch zu Futz in allen Zeiten
gibt es zijm Mumm die Möglichkeiten .
Man läuft den Autos ins Gehege ,
benutzt zu Fub die Radfahrwege .
Die Stratzenbahn kommt mit Gebrumm ,hopp — hopp — hinauf ! Das nennt man Mumm .
Will man nun noch mehr Mumm besitzen ,dann mutz man kräftig einen blitzen .
und dann im Zickzack schief und krumm
ritt ins Vergnügen . — Das ist Mumm !

Ein Friedhof wird dann eingerichtet
für Seiden , die der Mumm vernichtet ,
und staunend liest das Publikum
am Leichenstein : Er starb mit Mumm !

Genius .

Tödliche Unfälle in den Bergen .

Innsbruck , 9 . Juli . Ein schweres Bergunglück ereignete
sich am Sonntag an der Gimpel - Nordwand in Tirol , wo zwei
runge Bergsteiger 150 Meter tief abstürzten und zerschmettert
liegen blieben . Es handelt sich um den Bergsteiger Walter
Ulmer aus Stuttgart und den Bergwachtangehörigen Anton
Bickels aus Kempten . — In Obernberg am Brenner
stürzte am Samstag der 16jährigc Student Herbert
v e i n e ck e aus Berlin bei einer Kletterfahrt über eine Fels¬
wand ab und blieb tot liegen .

Hotelbrand am TTlatterf ) orn .

Mailand , 9 . Juli . Durch ein Erotzfeuer wurde das
„ Grand - Hotel Breull " auf der Hochebene von Cervina südlich
des Matterhorns zum Teil zerstört . Der Brand wurde am
Samstagmittag bemerkt . Er dürfte infolge eines Kurz¬
schlusses entstanden sein . Die oberen Stockwerke brannten
vollständig nieder . Die Feuerwehren konnten das Feuer nach
mehrstündiger Arbeit eindämmen . Der Schaden beläuft sich
auf etwa eine halbe Million Lire .

Pulvermagazin explodiert .

Madrid , 10 . Juli . ( Funkmeldung ) . In der Ortschaft
Penaranda de Bracomonte an der Bahnstrecke Salamanca —
Avila flog ein Pulvermagazin in die Luft . Die Zahl der
Toten und Verwundeten , die das Unglück forderte , ist noch
nicht genau bekannt .

Großfeuer bei Iglau .

Prag . 9 . Juli . In dem Marktflecken Pirnitz bei Iglau
brach in einem Hause ein Feuer aus . das sich so rasch aus -
' "lettete , datz auch noch 12 Nachbargebäude eingeäschert wurden ,
«- amtliche Gebäude waren Holzbauten , sodatz das Feuer rasch
um sich,griff . Nutzer den 12 Wohngebäuden wurden auch
Wirtschaftsgebäude mit vielen Einrichtungen . Futtervorräten
usw . vernichtet . Die Feuerwehr mutzte sich darauf beschränken ,
eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhüten . Das
Bezirksamt in Iglau traf Matznahmen , um den betroffenen
Familien die erste Hilfe angedeihen zu lassen .

Vermischtes .
* Angefangen bei der Kub . . . Die Milcherzeugung

einer Kub beträgt im heutigen Jahresdurchschnitt rund 2200
Kilogramm Milch : vor achtzig Jahren belref sie sich nur auf
1000 bis 1200 . Dieser Unterschied in der Mehrleistung
— die ostfriesische Prämienkub „ Bettchen "

liefert täglich so¬
gar 31 Kilo — mag den ungeheuren Erfolg bezeichnen , den
die Züchtung der Haustiere erbracht bat . Sie ist in erster
Linie der Verbesserung der Rasse an sich zuzuschreiben , wenn¬
gleich die in der Gegenwart günstigeren Umstände für
Pflege und Ernährung der Haustiere wesentlichen Anteil an
der Steigerung haben . Uber die Abstammung des Rindes
gehen die Meinungen der Forscher noch auseinander , ebenso
wie bei Schaf . Pferd , Ziege und Schwein . Eine seiner
Stammformen , vielleicht sogar die einzige , ist der im
17 . Jahrhundert ausgestorbene Ur . Seine einstige Gestalt
hat sich bemerkenswert verändert : sie ist in allen Teilen
harmonischer , ausgeglichener geworden , schon weil sich auch
die Fleischleistung beim Hausrind beträchtlich erhöht bat .
Beim Schwein ist sie ebenfalls auherordentlich gestiegen .
Das Gewicht des europäischen Wildschweines beträgt durch¬
schnittlich 150 bis 200 Kilo , während die aus ihm über ver¬
schiedene Stufen gezüchtete heutige Form des deutschen
Landedelschweines 400 Kilo erreichen kann . Auch die Mast
der Jungtiere beschränkt sich heute auf einen bedeutend kürze¬
ren Zeitraum als früher . Das Bankivahuhn ist einwand¬
frei als die Grundform des Haushubnes ermittelt worden
Ziel der Züchtung war die Erhöhung der Legeleistung , und
sie ist mit bestem Erfolge erreicht worden . Heute können die
Hühnerhalter 90 Eier je Henne im Jahresdurchschnitt er¬
warten . gegenüber 60 zu Anfang des 19 . Jahrhunderts . Das
Wildhuhn legt in der gleichen Zeit nur 8 bis 12 Eier . Eut -
geleitete Hühnerfarmen wiederum warten mit einem Durch¬
schnitt von 200 Eiern und mehr auf . Die gegenwärtigen
Züchtungserfolge sind erstaunlich — auch das Schaf steht mit
seiner Leistung nicht zurück : die 4 bis 6 Kilo ungewaschene
Wolle , die ein Merinofleischschaf , jährlich liefert , ist lediglich
Züchtungsergebnis — . aber dennoch kann die Leistung aller
Haustiere , nach Aussagen von Dr . F . Reinöbl in der Zeit¬
schrift „ Aus der Natur "

, noch erheblich gesteigert werden .
„ Eine . Erhöhung der durchschnittlich jährlichen Milchleistung
le Milchkuh von 2200 auf 3000 Kilo , die durchaus im Be¬
reich des möglichen liegt , würde bei den 11 bis 12 Millionen
Milchkühen Erotzdeutschlands einen Mehrertrag von 9 Mil¬
liarden Kilo Milch im Wert von 1100 bis 1200 Millionen
RÄ . bringen .

V » B ■ « ras
äsr .Msfcfc / bw

L * -

Schweres Unwetter und Hochwasser im Osterzgebirge .
Uber die Stadt Liebstadt und den Ort Döbra in der Amtshauptmannschaft Virna im Osterzgebirge ging ein
schwerer Wolkenbruch nieder , der große Verwüstungen anrichtete . In Döbra hat das Wasser eines um mehrere
Meter angeschwollenen Baches die gesamte Umzäunung an ein Haus getrieben und umspült . ( Weltbild , K .)

Sie finden unter :
1 Stellenangebote 7 Immob .-Verkäute 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immob .«Kanfgesuche 14 Pachtgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschälülche
4 Mietgesuche 10 Kautgesuebe Empfehlungen
5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

| Midliche Verso»«« j

vtkllMvMte

sSweM - es Personals

Wegen Erkrank ,
meiner Sprech¬
stundenhilfe sof .

gesucht Adolss -
allee 17 . 1 . Stock

| ' Hanspersoaal |

Für sofort

LelWiil
gesucht . Ana . an

Altersheim
Ludwig - Eibach -

Haus .
Wiesbaden .

Für rubia . mod .
Haushalt

MW
Hrnisgehilft
aeluLt Putzfrau
u . arotz . Wäsche

autzer Saus .
Vorzustellen

Hochstättenstr . 2 .
Laden .

Zum 15 . Juli o .
1 . August verf .

Hausgehilfin
die gutbürgerl .

kochen kann , ges . ,
evtl , tagsüber

Adelbeidstr . 61 . 1
3a . Mädchen

mit Kochk . in kl .
Eeschästs - Haush .

tagsüber in
Dauerstell . ges .

Bäckerei .
Neugalle 20 .

Tüchtiges

Mädchen
für Hausb . ges .
Bäckerei Gaiser .
Bismarckring 25
Tücht . sauberes

Alleinmädchen
welch , gut kochen
kann . f . kl . Ge¬

schäftsbaushalt
tagsüber gesucht .
( Sonntags frei . )
Vorzustellen bei

Hildebrand .
Seerobenstr . 32 .

Küchen¬
mädchen

gesucht
„ Hotel

- Pariser Hof "

36. loub . Frau
2X i . d . Woche
f . einige Stund .

gesucht
Wallufer Str . 11

1 . Stock . Lotz .

Für kleinen
gepfl . Haush .

Stütze
oder

Stundenfrau
sofort gesucht .

Zu erfragen
Nietzschestr . 3

( Bingert ) .

Gtunbenfrau
sofort gesucht

Adolssallee 17 .
1 . Stock .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
drm Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

| Männliche Personen ^

, EmllbIich « Personals

Fahrer
Klasse 2

sofort gesucht
Neugasse 5 , 1 l .

Junger

tzmeaMM
oder Friseuse

5. Aushilfe gei .
I . Frank .

Kranzvlatz 5/6
Palatt -Hotel I

Junger Kraftfahrer
für Personenwagen ,

welch , sich auch z . Pferdebetrieb
eignet , gesucht .

Pferdehdlg . Mann & Co .,
Albig b . Alzey , T . 36 ? .'

■ Möbl . Zimmer
1 und Mansarden

Herrngarten -
ktratze 8 , 2 , gut
m . Zim . frei .
Rieblttr . 5 , 1 l .
möbl . Zim . frei .

DMWlsiM
( Ehepaar )

Dauerstellung , in Villa , wobei
Frau im Hause helfend , sofort neu
m besetzen . Ängeb . mit Lichtbild ,
Gehaltsansvr . usw . erbeten unter
A . 803 an den Tagbl . - Verlag .

Webers . 56 . 2 l .
sch. mbl . Z . z . v .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , zu
vm . Dotzheimer
Stratze 35 . Part .
Kl . mbl . 3 . fr .
Herrnmühlg .9,3l

Sch . 26 . Mans ,
frei Mauritius -
stratze 12 . 1 .

. 3eilfÄn - Bote
sof . ges . Nebenoerd . Ang . u . 1
A . 804 an den Tagbl .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zimmer
sofort zu verm .
Näh . zu erfrag .

Link .
Neugasse 22 .

Herrenfriseur
zur Aushilfe ges .
K . Miugramm .
Koebenstratze 4 . f StelleWsllche ]

Metgesiche J

...................................

AW «

WmA
sof . gesucht .

Sundertmark .
W .-Btebrich ,

Ratbausftr . 43 .
Illllllllllllllllllllllllilllllllllllll

^ Leidliche Personell J

jSewerdliches Personal j
Junge

Telephonistin
sucht Stelle .

Ang . u . S . 212
an Tagbl . - Verl .

Suche

3 — 5 - Zimmer »

Wohnung
mit Bad sofort

oder später
Auto -Berleih

Loyal
Babnbofktr . 27 .[ SmüiyängMj

Junger Schuh¬

machergehilfe
sofort gesucht

Oranienstr . 19 .

Äröft . Lurslhe
gesucht .

Karl Hoch ,
Dotzheimer

Stratze 109 , L

Wochenend¬
wohnungen

3 - 5 . 3 . W
mit Bad . eventl .

mit Garage ,
sofort gesucht .

Ang . u . U . 212
an Tagbl .- Verl . 1

Wochenend -
Häuschen

zu oerm . Angeb .
T . 212 T .- Verl .

Lediger Fabrik¬
arbeiter sucht

möbl . Zim . mit
Kost . Preisang .
K . 212 T .- Verl .

| Prinai - Verläufe |
Frauenkleider

44/46 , 3— 6 Wk ..
Regenmantel

46/48 . 3 Mk „
br . Halbschuhe

37/38 . 2 .50 Mk .
zu vk . Taunus -
stratze 26 . 3 .

Küche
elkenbein lackiert
komvl .. für 10 .—

zu verkaufen .
Elees . Karl -

Ludwig - Str . 5 .

Rotzhaar
Metallbetten .

Waschk . . Vertiko
Küche , versch . b .
zu verk . Holland .
Sedanstratze 5 .

1,2 Opel-Limousine
steuerfrei

maschinell ein¬
wandfrei . zu vk .

Sommer ,
Viktoriastr . 22 .

4/20 Opel , gut
in Ordn . , steuer -
vfl „ vreisw . zu
verkauf . Sud » ,
Dotzh . Str . 72 .

I Händler - LeMse |

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerksfatt ,

10

Kailsgesillhe

Kaufe gute

Mckn -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaasie . 15 .

Bücherschrank
u . niedr . Tisch
Cbivvendale ,

evtl , auch m .
Löwenklauen
für Damen¬
wohnzimmer

zu kaufen ges .
Ang . m . Pr .
u . auss . Be¬
schreibung u .
Z . 274 T .- V .

Schreibmaschinen
Ankauf — Tausch

Miete .
W . Grase ,

am Sckillervlatz .
Rev .- Werkstatt .

Kaufe Auto ,
zahle über Tar -
vrcis . Angebote
unt . R . 1201 an

Anzeigenfrenz .
Wiesbaden .

Sonntagmittag
i . d . Toilette des

n . Schützenh .
gold . Damen -

armbandubr
liegen gebl . Abz .
geg . Belohn , auf
dem Fundbüro .

Schott .

Terrier
tiefschwarz

langhaarig
Name „ Axel

"

Samstag
entlaufen ohne

Halsband .
Abzugeben geg .
Hobe Belohn .

Frankfurter
Stratze 5 , Part .

Tel . 21737 .

Telefon 24588 Telefon 24588

I Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

▼ zermürbt
schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude .Quälen
Sie sichnicht länger . Rehmen Sie Golarum , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18 Tabl . 1.26
in Apotheken 1(u. a. acldum phenylallyIbarbital 0,1)

Sonntagnachm .

Brosche
Eichenblatt mit
Eichel u . Eber¬

zahn verloren .
Abz . g . Belohn .

Lebnbardt ,
Rüdesheimer

Stratze 29 .

Grauatbrokche
( Aehrenform )

Andenk . , verlor .
Bahnbofstratze .

Marktvlatz oder
bis Neugasse .

E . gute Belohn ,
abzugeb . Moritz -

stratze 72 .
2 . Stock rechts .

Wer nimmt
Ende der Woche

einige Möbel
m . nach Worms ?

Nerotal 12 , 1 .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “
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aus .
Ein Heldenstück Meiers .

( München ) 46,76 Meter : Weit -
>,92 Meter : Hochsprung : Gräfin

«

Paffende Kämpfe bei
„

Hund um Spotten

drei deutsche Rekorde und eine euroväiiche Bestleistung .
Wirklich , Deutschland hat bei seinen Titelkämvien der Leicht¬
athleten bewiesen , daß es bestens für Hinsinki 1940 ge¬
rüstet ist .

Lt . H ö l l i n g ( Breslau ) bestätigte erneut , daß er aus
der langen Hürdenstrecke unsere schärfste Waffe geworden ist .
Daß er sich aber schon eindeutig zur Welt -Svitzenklasse heran¬
schieben könnte , batte niemand erwartet . Mit seinen 51,6 Se¬
kunden unterbot er nicht nur Elaws deutschen Rekord , son¬
dern er schuf auch eine neue europäische Bestleistung und
kann sich nun neben die besten Amerikaner stellen . Rudolf
H a r b i g erfüllte die in ibn gesetzten Hoffnungen wieder
vollauf . Die 1 :49 .4 Min .. die er auf seiner Svezialstreckc
über 800 Meter erzielte , bedeuten neuen deutschen Rekord :
vor wenigen Wochen erst batte er mit 1 :50,5 seine alte
Bestleistung verbessert . Völlig unerwartet kam der dritte
Rekord durch den Münchener Eber lein , der mit 14 :27,2
Minuten nicht nur unter dem noch bestehenden Rekord Sy -

50000 im Olympia - Stadion .

Der prächtige Auftakt am Samstag batte dem zweiten
Tag der Titelkampfe einen noch besseren Besuch beschert .
Rund 50 000 Zuschauer batten sich eingefunden . Am Sonntag
machte sich ein deftiger , böiger Wind unangenehm bemerkbar :
dennoch vertried er nicht die Schwüle des sehr heißen Tages .
Um so mehr sind die wahrhaft großartigen Leistungen an «

zuerkennen , die der zweite Tag der Meisterschaften brachte .
Überall gab es spannende Kämpfe , dazu nicht roemger als

Ceiftungsauffämung in der Ceicfftatbletit .

44 . Deutsche Leichtathletik -Meisterschaften im Berliner Olympia - Stadion .

ringe ( 14 :41,4 ) , lonöern auch unter oen n ;m .o oneo . oie
Jeuersmonn vor einer Woche in Kopenhagen gelaufen war .
Von weiteren guten Leistungen sind noch zu erwähnen die
3 :52,4 Minuten von Mehl Hose Lder 1500 Meter , die 21 .1
Sek Scheuerings Über 200 Meter , bte 14,7 des Hage¬
ners Kumpmann im 110 - Meter -Hürdenlauf und die
49,35 Meter Lamperts im Diskuswerfen . .

Unsere Frauen bewiesen in den technischen Übungen wieder
ihre große Klasse . So kamen im Kugelstoßen Gisela M a uer -

mauer auf 13,53 Meter und Frau Schröder auf 13,00
Meter , im Speerwerfen belegte die Münchnerin Lisa E e 11 u s
mit 44,34 Meter den ersten Platz . Im übrigen wurden bet
den Titelkämvien 1939 insgesamt nicht weniger als 15 neue
Meister und Meisterinnen ermittelt : nur elf Männer und
Frauen setzten sich wieder durch

Die Übrigen neuen Meister sind : 200 Meter : Scbeunng
( Ottenau ) 21 .1 : 400 Meter : Hamann ( Berlin ) 48 .1 : loOO
Meter : Mehlhose ( Berlin ) 3 :52,4 ; 110 -Meter - Hurden :
Kumpmann ( Hagen ) 14,7 ; Hochsprung : Eehmert ( Berlin »

1,95 Meter ; Dreisprung : Ziehe ( Dessau ) 14,58 Meter : Dis¬
kus : Lampert ( München ) 49,35 Meter : Soeer : Ve ^ ., ( Leip -

zig ) 69,48 Meter : 100 Meter ( Frauen ) : Kühnel ( München )
12,1 : Sveer ( Frauen ) : Eelius ( München ) 44 .34 Meter :
Kugel ( Frauen ) : E . Mauermauer ( München ) 13,53 Meter .

ebenso wie Müllers Gefährt mit einem verbesserten Kom¬
pressor versehen war , und am Heck eine eigenartige „ Beule "

aufwies , streikte . Der italienische Meisterfabrer hielt tn der
9 . Runde vor der Box und mußte nach kurzer Untersuchung
aufgeben . Mit einem Schlage batte somit Hermann Lang
einen großen Vorsprung von 50 Sekunden und lag unde -

brängt in Front . Nach der 9 . Runde waren,bereits ^ alle aus¬
ländischen Teilnehmer von den Deutschen überrundet . Aber
Spitzengeschwindigkeiten von fast 300 krnstd . . wie sie auf dem
Gefälle nach der Earennekurve erzielt wurden , fübrten wie¬
der zu einem Ausfall . Mit stark aualmenbem Auspuffrohr
kam Manfred von Brauchitsch in der 17 . Runde an der Box
vorbei und stieg in der gleichen Runde wegen Motorschadens

Die neuen Meister sind : 100 Meter : Neckermann ( Mann¬
heim ) 10,3 ; 3000 - Meter - Hindernis : Kaindl ( München )
9 :06,8 : 10 000 Meter : Surins ( Wittenberg ) 30 :57 .7 : Kugel :
Trippe ( Berlin ) 16,21 Meter : Hammer : Blask ( Berlin )
57 .17 Meter : Weitsprung : Dr . Lang ( Leipzig ) 7,41 Meter :
Äabhock : Haunzwickel ( Wien ) 4 Meter : Frauen : 200 Meter :
Winkels ( Köln ), 25,3 : 80 - Meter - Hürden : Peters ( Oppeln )
1,7 ; Diskus : Mauermayer 1.....

sprung : Schulz ( Münster ) 5 .--------- ------ - ------
Solms ( Berlin ) 1,60 Meter .

Wolf - Wiesbaden ,

Sieger in der 250er Klasse .

„ Ruud um Schotten
" gestaltete sich wiederum

&
einem durchschlagenden Erfolg . 60 000 Zuschauer

en spannende Motorrad - und Sportwagen - Rennen ,
wobei es bei den Motorrädern in allen Klassen neue

Bestleistungen gab . Bei den Motorrad - Aus¬

weisfahrern siegten Wolf ( Wiesbaden ) DKW .

in der 250er , Schnell ( Karlsruhe ) Norton in der

350er - und Unteroffizier Georg ( Garmisch ) DKW . in

der 500er - Klasie , während bei den Lizenzfahrern

Petrnschke ( DKW .) , Richnow ( Rndgej und Semmel

( DKW .) erfolgreich waren , wobei Sammel mit 117,3

Klrnstd . der schnellste Fahrer überhaupt war . Im

dritten Meisterschaftslauf der Sportwagen siegten

Reichenwallner ( München ) auf Fiat , Mölders ( Ossen -

burg ) auf MG . und von Honstein ( Hausnerndorff )

Marburger Lottes , der aber bann noch den Kottbuser

Häusler vorbeiziehen lasten mutzte . Petruschke als Sieger

benötigte 1 :10 :08,3 Stunden und erzielte einen Durchschnitt
von 109,9 Klmstd .

Im Rennen der kleinen Maschinen vermißte man den

einzigen Fabrikfahrer Walfr . Winkler mit seiner Auto - Union /
DKW . Beim Training schon hatte sich ein Fehler an der

Maschine herausgestellt , der trotz emsiger Arbeit bis zum

Rennbeginn nicht behoben werden konnte . So lieferten sich
die Privatfahrer einen harten Kampf . Der Berliner Rudge -

fahrer Richnow und Nitschky ( Karlsruhe ) auf DKW .

stritten sich über acht Runden um den Sieg , der schließlich
dem Berliner zufiel . Richnow hatte den führenden Nitschky

schon in der zweiten Runde abgelöst und sich bis zum Ende

nicht mehr schlagen lassen . Der Karlsruher selbst unterlag
in der letzten Runde noch einem verblüffend stürmischen An¬

griff des Eodesbergers Thorn - Prikker .

Doppelerfolg der Auto -Union beim Großen

Hermann Müller der Sieger .

In neuer Rekordzeit und mit einem Stunden¬
mittel oon 169 , 38 Kilometer gewann der frühere
deutsche Motorradmeister Hermann K . Müller den
33 . Großen Preis von Frankreich und erfocht im Auto -

Union - Rennwagen seinen ersten Sieg . Der Motorrad -

europameifter Oberfeldwebel Georg M e i e r belegte
in seinem ersten Rennwagenrennen auf Auto - Union
den zweiten Platz . Mit drei Runden Abstand folgte
der junge Franzose Le Bögue auf Talbot als
dritter . Alle drei gestarteten Merredes -Benz fielen
aus , zuletzt der lange Zeit in Führung liegende , Her¬
mann Sang . Unser Meister Haus Stuck hatte bis zu
den letzten Runden den dritten Platz gehalten , fiel
aber dann durch ständigen Ölverlust auf den 6 . Platz
zurück . Schon bei den voraufgegangenen Motor -
rabrennen batten die deutschen Fahrer hervor¬
ragend abgeschnitten . Heiner Fleischmann —
Auto - Union — DKW . — siegte in der 350 -eem -Klaste
in Tagesbestzeit gegen den englischen Europameister
Mellorse und in der 250 -eem - Klaste war unser
Europameister Ewald Kluge — Autounion — DKW .
— ebenfalls überlegener Sieger .

Der 3 3 . Große 93reis von Frankreich auf dem
Dreieckskurs von Gueux bei Reims wurde zu einem großen
deutschen Erfolg . Zwei hoffnungsvolle Vertreter unseres
Nachwuchses , die sich schon als Motorradfahrer einen Namen
gemacht haben , kamen damit zu ihren ersten großen Erfolgen
im Rennwagen . Mercedes - Benz saß tief im Unglück . C a -
racciola geriet Bereits nach wenigen Kilometern m einer
Kurve aus der Bahn . Während Caracciola dabei glücklicher¬
weise unverletzt blieb , war der Wagen nicht mehr einsatz¬
fähig . Manfred von Brauchitsch und der in sicherer Füh¬
rung liegende Hermann Lang wurden auf der schnellen
Strecke das Opfer von Maschinendefekten .

Beim Start nahmen mit blitzschnellen Vorstößen die
beiden Auto - Union - Fahrer Tazio Nuvolarr und Mul¬
ler die Spitze vor Hermann Lang ( Mercedes - Benz ) , der
sich aber auf der langen Geraden auf den zweiten Platz
brachte . Mit 177 krnstd . durchjagten die deutschen Wagen
den Kurs . Brauchitsch und Stuck hielten den vierten und
fünften Platz vor Georg Meier und Etancelin .

Ein leichter Regen , der vorübergehend nteberging ,
konnte die Fahrt auf der kritischen Strecke nickt bremsen .
Der fünfmalige Sieger der neuen Rennzeit . Hermann Sang ,
strebte auch jetzt unaufhaltsam an die Spitze und trotz Run¬

den von über 180 kmstd . mußte Nuvolari ihm in der fünften
Runde die Führung überlasten . Wenig später forderte bte

tolle Jagd sckon ihr zweites Opfer . Nuvolans Wagen , der

Drei deutsche Rekorde .

Die zweitägigen Meisterschaftskampfe der deut¬

schen Leichtathleten standen fast auf der ganzen Linie

im Zeichen eines großen Leistungsausschwunges . Ru¬

dolf Har big - Dresden lief zum dritten Male in

diesem Jahr mit 1 :49 .4 über 8 « « Meter e,ue deutsche

Rekordzeit , die sogar bester ist als der bestehende Welt¬
rekord des Amerikaners Elroy Robinson mit 1 :49 .6 .
Allerdings liegt aus dem Borjahre noch die bessere

Zeit des Engländers Sybnev Wooderson von 1 :48 .2

dem Internationalen Verband zur Anerkennung vor .

Einen deutschen Europarekord stellte tm 4V0 - Meter -

Hürdenlaufen St . Holling ( Breslau ) mit 51 .6 Se¬
kunde » auf und eine dritte deutsche Bestleistung „gcrö es
im 5000 - Meter -Laufen durch Eberlern ( München )
mit 14 : 27 .2 .

Daß wir uns auch weiterhin auf unsere „ starken Män¬

ner " verlassen können , ist zur Gewißheit geworben . Im

Hammerwerfen , wo Erwin Blask ben Hamburger Kart

» ein mit 57,17 Meter ablöste , kamen brei Mann über

55 Meter . Olympiasieger Hans Wollke kam tm Kugel¬

stoßen diesmal nickt über 16 Meter unb mußte ben Titel

an ben Linkshänder Trippe abtreten , der mtt 16,21 Meter

Gerhard Stöck um 2 Zentimeter übertraf . Nickt so gut

schnitten unsere Weitspringer ab ; Long siegte mit 7,41
Meter vor Leickum ( 7,24 Meter ) . Vor allem mqngelt . es

an bet nötigen Konzentration . Zielbewußtes Training wirb

hier im kommenden Jahre nock manches oerbenern können .
Ganz hervorragend war der 3000 - Meter - Hindernislaui des

Münchners Kain bl . der 9 :06 .8 Minuten erzielte unb ba =

mit die besten Hoffnungen für Helsinki besitzt . Daß Alt¬

meister Mar Syring nock immer große Klasse ist . bewies
er über 10 000 Meter , bie er in der guten Zeit von 30 :57,4
Minuten zurücklegte . Am erfreulichsten aber war ber fvan -

nenbe Enblauf unserer Sprinter über 100 Meter , wobei ber
Mannheimer Neckermann ben beutschen Rekorb von Io -

nath mit 10,3 Sehtnben einstellte . Hoffentlich halt btefe
Entwicklung bis zum nächsten Jahre an ! Ein Stillstanb . ia
sogar ein Rückgang war lebiglich bei ben Stabhochspringern
zu verzeichnen : nur Meister Haunzwickel kam über
4 Meter .

Auck unsere Frauen warteten roieber mit , hervor¬
ragenden Leistungen auf . Unangefochten an der Spitze steht
Gisela Mauermayer nock immer im Diskuswerfen . Mit
46 .76 Meter übertraf sie Frl . H a g e m a n n um fast 6 Meter .
Die 1,60 Meter im Hochsprung wurden von ber erfolg¬
reichen Titelverteibigerin Gräfin zu Solms unb von El -
friebe Kann bewältigt . Christel Schulz aus Münster er¬
oberte mit einem Weitfvrung von 5,92 Meter zum erstenmal
bie Meisterschaft . Im 200 - Meter - Lauf war Grete Winkels
in 25,3 Sek . erfolgreich , unb Sri . Peter ( Ovveln ) gewann
in 11,7 Sefunben bie 80 -Meter - Hürben vor Siegfriede Demve .

Sammel in der 500er - Klasse .

Der Sieg in ber 500 -evw - Klasse der Motorräder fiel an

den Breslauer Lommel mit der ausgezeichneten Zeit von

1 :05 :44,2 unb einem Durchschnitt von 117,3 Klmstb . Der

Breslauer lag vom Start weg in Führung . Dicht hinter

ihm hielt sich der Vorjahrssieger Ziemer - Danzig auf ber

31 SU . Ihm gelang es aber trotz aller Anstrengungen nicht ,
an ben Breslauer heranzukommen , da Lommel in der letzten
Runde noch einmal gehörig aufdrehte unb mit 118 Klmstb .
bie schnellste Runde des Tages fuhr .

Im übrigen bedeuten alle Zeiten bei den Motorrädern

neue Rekorde , da die Strecke seit dem Vorjahre be¬

kanntlich im Rechtskurs befahren wird unb so bie alten

( besseren ) Zeiten als Maßstab nicht mehr herangezogen
werden können .

Kampf der Sportwagen .

In brei Klassen traten bie Sportwagenfahrer zum
britten Meisterschaftslauf an . In der 2000 -oom - Klasse kam

erwartungsgemäß von Han st ein auf BMW . mit 114,6

Klmstd . zum Siege , nachdem durch ben Ausfall Polenskys
( Berlin ) , dessen BMW . in der dritten Runde wegen eines

Benzinrohrbruchs liegen geblieben war , ber gefährlichste

Gegner fehlte . — In ber 1500 -vow - Klasie siegte H . Mol¬

de r 5 auf MG .- Eigenbau unb verhalf damit ber Renn¬

gemeinschaft Offenburg zu einem schönen Erfolge . Der

Dessauer Rosenhammer auf BMW . folgte als Zweiter .
Im Meisterschaftskampf führte in dieser Klasse allerdings
immer noch der Düsieldorfer R o e s e , ber infolge eines

Sturzes beim Trainino nicht teilnehmen konnte . — In ber

Klasse bis 1100 ecm schließlich hat der Münchener Reichen¬
wallner ( Fial ) durch den Sieg in Schotten seinen Vor¬

sprung im Meisterschaftslampf erheblich vergrößert .

Qeutfcfjfand erobert den <Srand Prfc .
- - - -- - - ■ - -

Preis von Frankreich .

Nach Müller unb Stuck fuhr Georg M e te r an ber Bo ;
zum Tanken vor . Da fing ber Auto - Union bes Europa¬
meisters plötzlich Feuer . Entsetzt wichen bie Nächststehenden
zurück , aber ber „ SLorsch " riß sich mit gewaltigem,Schwung
aus seinem Sitz unb fiel auf bie Straße . Die aüngelnben
Flammen an seinem Rennanzug würben schnell , gelöscht .
Auck der Wagen war von den Monteuren mit Kohlensäure -
schnee „ bearbeitet “ worben . Meier stieg wieder ein und
unter den begeisterten Zurufen der hingerissenen Franzosen
brauste der Europameister , nun ber eigentliche Helb bieses
Rennens geworben , roieber davon . .

Indessen hatte sich nur wenig geändert . Lang hatte , in
der 23 . Runde in 34 Sekunden getankt . Meier hatte eine
Runde eingebüßt . In souveräner Art . vertraut mit Motor
unb Steuer , fuhr Lang mit einem Vorsprung von 1 :25 an
ber Spitze , nackbem er in bet 20 . Runbe mit 2 :32,2 ( 184,865
kmstb .) die scknellste Runde , des Tages und absoluten
Streckenrekord erreicht hatte . Aber bas Unheil nahte schnell .
Blaue Gaswolken bampfen . plötzlich aus bem Auspuffrohr
von Langs Wagen unb der wackere Schwabe mußte nach drei
weiteren Runden endgültig die Waffen strecken . Damit war
der letzte Mercedes aus bem Wettbewerb .

Der Auto - Union -Nachwuchs .

Wie im Vorjahre bie Untertütibeimer . io beherrschten
nun bie Fahrer aus Chemnitz bas Rennmt . Vorn fuhr H . P .
Müller in hervorragend gleichmäßiger Fahrt seinem ersten
Sieg entgegen und hinter ihm hatte sich ,Meier am „ erkrank¬
ten " Wagen Stucks vorbei auf ben zweiten Platz gekämpft .
Während Stucks Wagen zusehends nachlieb . eroberte sich Le
V « gue vor feinem Talbot - Markengefährten Etancelin ben
dritten Platz . Auch Sommer schob sich noch vor Stuck , ber bet
einem weiteren Aufenthalt an ber Vox auch noch bie Motor¬
haube verloren hatte . , _ . .. . ,

Müller nahm für seinen ersten Steg bie Glückwünsche
seiner Freunde entgegen . Die Zuschauer zollten den deutichen
Siegern herzlichen Beifall und ehrte » sie durch rhythmnckes
Klatscken . Das hatten die beiden tapferen Nachwucksleute
der Auto - llnion auch wirklich verdient . Feierlich erklang bte
beuttoe Nationalhymne unb Minister Mqrchanbeau
nahm bann in Gegenwart bes überall herzlich aufgenom¬
menen Korpsführers bie Siegerehrung vor . bei der Georg
Meier wegön feiner mutigen Fahrwelf ? zum NSKK .-Truvv -

führer ernannt würbe . .
Ergebnisse : 1 . Hermann Muller ( Auto - Union )

2 ' 21 ' 118 = 169,381 Kilometer . 2 . Georg Meier Auto -Union )
1 Runde zurück , 3 . Le Segue ( Frankreich ) auf Talbot 3 Run¬
den zurück , 4 . Etancelin ( Frankreich ) auf Talbot 3 Runden
zurück , 5 . Sommer ( Frankreich ) Alfa Romeo , 4 Runden zu¬
rück , 6 . Hans Stuck ( Auto - Union ) 4 Runden zurück . ,7 , Drev -

fus ( Frankreich ) auf Delahaye , 6 Runden zurück . 8 . Otnetit
( Italien ) auf Alfa Romeo . 6 Runden zurück . 9 . Raph
( Frankreich ) auf Delahaye . 7 Runden zurück .

Die großen Motorradpreise von Frankreich .

Als bie SJtotorrabrennen um ben großen Preis von

Frankreich auf ber 7,817 Kilometer langen Strecke von
Reims in den Vormittagsstunden des Sonntags begannen ,
herrschte ausgesprochen schwüles Wetter . Die aO 000 Zu¬
schauer hatten sich nur vor einigen kleinen Regenschauern zu

, schützen . Die Masten feierten bte deutschen Stege tn echter
Sportlamerabtoaft nicht mtnber herzlich wie bte Erfolge
bet anberen teilneBmenben Nationen . , .

Heiner Fleischmann war mit seiner Auto -Union -

DKW . in ber 350er - Klasse der überhaupt schnellste Motorrad¬

fahrer des Tages . Er siegte mit 136,737 kmsib . uberlegem Der

englische Schullehrer Wbite als Sieger der großen Klaste
schaffte mit seiner Norton nur 135,9 kmstb . Der Englanber
Mellors konnte mit der Velocette auck diesmal Fleisck -

mann keinen Kampf aufzwingen , da ber „ » einer ber tn ber
vierten Runbe einen Durckichnltt von 138,5 kmstb . erreichte ,
ihm vom Start weg baoongelaufen , war . . Dritter würbe ber
Engländer Anderson auf einer serienmäßigen DKW .

Noch eindrucksvoller war ber Sieg bes beutschen Europa¬
meisters Ewalb Kluge in ber Klaste bis 250 Kubikzenti¬
meter . Mit ber Drehschieber -DKW . erreichte Kluge einen
Durchschnitt von 125 kmstb . unb war bannt so schnell , baß sick
Seine sämtlichen Gegner um eine ober mehrere Runben ge¬
schlagen geben mußten . Der Sübafrikaner Moore unb ber

Luxemburger Simons belegten auf DKW . bte betben

na $
3nn bera,50Oer - Klasse ging Felbwebel Meier mit

»einer BMW . nicht an ben Start , ba er ia von der Auto -

Union im Rennwagen eingesetzt , würbe . So kam Wbite
auf Norton zu einem sicheren Stege .. .

Wie gefährlich ber Kurs von Renns iit , zeigte sich bann

beim Rennwagenkamvf ber 1 -5 - Liter -Klaste um ben Preis
der Sportkommission über 300 Kilometer . Bereits , nach bett

ersten fünf Runben waren drei Wagen ausgeschieben unb

von 12 Gestarteten kamen schließlich sechs nach 38 Runben
ins Ziel . Sieger würbe der Schweizer Armand > Sug . ber
mit seinem Maserati in der sechsten Runbe bte .Spitze über¬
nommen hatte unb in gleichmäßiger Fahrt mtt einem aJlttiel
non 150 kmstb . vor dem engltscken Markengeiahrten Wake -

, f t c I b zum Siege kam . Mit zwei Runben Rückstanb belegte

BMW .

Das Rennen auf dem 16,8 Kilometer langen , schwie¬

rigen Schottenting gewinnt von Jahr zu Jahr an Volks¬

tümlichkeit . Das trockene , teilweife sogar heitere Wetter

spornte die Fahrer zu erhöhtem Kampfeinsatz an unb so gab

es wieder schnelle , packende Rennen , an denen bte Zmchauer
viel Gefallen fanden .

Unteroffizier Georg schnellster Ausweissahrer .

Wie üblich eröffneten die Ausweisfahrer den Kampf .

Schnellster Mann war hier Unteroffizier Georg ( Garmisch ) ,
der in der Klaste bis 500 ecm auf der DKW . mit 112,7

Klmstd . ( 42 :50,2 für 80,4 Kilometer ) den besten Durchschnitt

erhielte ber je von einem Ausweisfahrer auf dem Schotten¬
ring erreicht wurde . In der Klaffe bis 350 ecm schnitt der

Karlsruher Norton -Fahrer Schnell mit einer Zeit von

45 ' 25,2 und 106,3 Klmstd . am besten ab . In der kleinen

Klaste schließlich siegte nach verbissenem Zweikampf der

Wiesbadener Wolf auf DKW . in 46 :23 ( 104,1

Klmstd .) vor feinem Hamburger Markengefährten Meller

mit 46 :23,2 Minuten .

Petrufchke nie gefährdet .

Das Rennen eines Mannes , des DKW .-Fabrikfahrers

Petrufchke , war die acht Runden lange Fahrt der 250 -

ooni - Klaste bei den Lizenzfahrern . Der Chemnitzer zog schon

gleich nach bem Start an bie Spitze und ließ sich bis zum
Zchluß nicht mehr verdrängen . Ebenso sicher rote bet Chem¬

nitzer ben ersten Platz hielt der Karlsruher Pnvatfahrer
Gab lenz mit ber DKW . bie zweite Position . Auf bem

dritten Platz lag bis kurz vor Schluß ber temperamentvolle
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Die glänzendsten Leistungen des Tages sal >
Kunstspringen der Männer . Europameister Erda

Heue und alte Weiftet .

Überraschungen bei den Eroddeutschen Schwimm -Meisterschaften .

Die Kämpfe wurden am Sonntagvormittag fortgesetzt .
Das Hauptinteresse richtete sich auf die Entscheidung im
Kunstspringen der Frauen . Gerda Daumerlang ( Nürnberg )
verteidigte , ihren Titel erfolgreich . Aber erst ihr letzter
Sprung , ein 1 ^ -Delvhin - Salto , stellte der Meisterin den
Sieg sicher . Mit 15,33 Punkten erhielt sie hier genau einen
Punkt mehr als die Chemnitzer Gudrun Hartenstein . Die
Stuttgarterin Hanselmann , die für einen 1 ^ - Salto mit An -
lauf als weitaus höchste Wertung 16 Punkte erhalten batte ,
wurde Dritte . Poseidon Worms kam in der 3x200 -Meter -

Tipper von der Suddeutschen Renngemeinschaft auf Ma¬
serati den dritten Platz . Sein Kamerad I o a mutzte in der
17 . Runde , an vierter Stelle liegend , . .aussteigen " . Am Start
fehlten die ERA .- Fahrer Dobson und der gestürzte Prinz
Bira .

Ergebnisse : Klasse bis 175 Kubikzentimeter : ( 13
Runden — 101 .29 Kilometer ) 1 . Nougier ( Frankreich , Magnat
Debon ) 58 :50,3 — 103,6 kmstd .. 2 . Dubois ( Frankreich ) auf
Dollar 1 :00 :30,6 . — Klasse bis 250 Kubikzentimeter ( 15 Run¬
den — 117 .45 Kilometer ) 1 . Ewald Kluge ( Deutschland ) auf
Auto - Union -DKW . 56 :14 .7 --- 125 .062 kmstd . . 2 . Moore ( Süd¬
afrika ) auf Auto - Union -DKW ., 3 . Simons ( Luxemburg ) auf
DKW ., alle eine Runde zurück . — Klasse bis 350 Kubik -
Zentimeter : ( 17 Runden = 133 .1 Kilometer ) 1 . Heiner
N ^ Ku ? " 8 ^ DeuMand ) auf Auto - Union -DKW . 58 : 18,1 =
136,737 kmstd . , 2 . Mellors ( England ) auf Velocette 59 :02,8 ,
3 - Anderson ( England ) auf DKW . 59 :22,6 . 4 . Wirhwortb
( England ) aui Velocette 59 :26,3 , 5 . Thomas ( England ) auf
Velocette 59 :40 .7 . — Klasse bis 500 Kubikzentimeter : ( 19
Runden — 148,77 Kilometer ) 1 . White ( England ) auf Nor -
ton ( l :0o :35,l — 135,785 kmstd . , 2 . Guerin ( Frankreich ) auf
Motorclub , eine Runde zurück , 3 . Lefevre ( Frankreich ) aus
AMCi ^ . . zwei Runden zuruck . — Rennwagen : Um den Pokal
der Svortkommission des Automobil -Klubs von Frankreich .
Klasse bis 1,5 Liter . 38 Runden = 297,7 Kilometer . 1 . Ar¬
mand Sug ( Schweiz ) auf Maserati 1 :58 :21,6 = 150,555
kmstd ., 2 . Wakefield ( England ) auf Maserati 2 :00 :18 .4 ,3 . Dipver ( Deutschland ) auf Maserati zwei Runden zurück ,4 . Eordlni ( Frankreich ) auf Simca - Fiat ) 6 Runden zurück ,5 . Contet ( Frankreich ) auf Simca - Fiat 7 Runden zurück .

Zwei 14jährige Siegerinnen .

2m Eimsbütteler Sommerbad waren die zahlreichen
Zmchauer besonders begeistert von dem Leistungsanstieg
unserer Springer und Springerinnen . So hatte Erhard
Weitz im Kunstspringen alle Mühe , seinen Titel in einem
harten Kampf gegen die vorzüglichen Nachwuchsleute
vaster , Walter und Aderholt erfolgreich zu verteidigen . 2m
Turmspringen der Frauen beweist der Sieg von Olga
Eckstein ( Erkenschwtk ) und der vierte Platz der Titel¬
verteidigerin Suse Heinze die Fortschritte der jungen
Springerinnen . Wenig erfreulich sind dagegen vor allem die
Zeiten unserer Männer über 100 m Kraul . Zum 7. Male
wurde Helmuth Fiicher ( Bremen ) Meister , und zwar mit
der mdfeigen Leistung von 1 :01,4 Min . Über 100 m Rücken
ging Meister Schlauch ( Erfurt ) erkrankt an den Start .
Trotzdem siegte er in 1 :10,2 Min . über 400 m Kraul der
Frauen schlug die junge 2nge Schmitz ( Spandau ) sehr
stcher die Titelverteidigerin Ruth Halbsguth in
5 :41,9 Min . Holland und Dänemark stellen mehrere
Schwimmerinnen , die jederzeit unter 5 :30 schwimmen . Er¬
freulich war der Sieg des Hitlerjungen Köninger über
400 m Kraul in der recht guten Zeit von 4 :56,3 Min . Viel
bewundert wurde die erst 14jährige Brustschwimmerin 2nge
Schmrdt , die am Samstag zweimal über die 200 m Brust
ui den Staffelwettbewerben geschickt wurde . Dabei erreichte
sre in der Lagenstaffel 3 :02,7 und der Vruststaffel gar
3 :02,4 Min .

Mit großem Einsatz wurde in den durchweg spannenden
Staffelwellbewerben gekämpft . Dem Bremischen SV .
gelang es , sich den Titel über 4X200 m Kraul von Schwaben
Stuttgart in 9 :35 , Min . wiederzuholen . Über 4x200 x Brust
war Hellas Magdeburg in 1 :41,4 Min . klar dem
ASV . Breslau und dem Bremischen SV . überlegen . Bei
? f ? „ Srouen muhte der Titelverteidiger in der Lagenstaffel
( 100 m Rucken , 200 m Brust , 100 m Kraul ) , der 1 . Duis¬
burger Frauen - SV „ ohne Wollschläger antreten . Nach dem
rrsten Wechsel hatte er zwar einen Vorsprung von zehn
Metern , wurde dann aber doch vom ASV . Breslau knapp in
5 :47,8 geschlagen . Die 3x200 - Meter - Bruststaffel der Frauen
siel an Undine M .- Eladbach in 9 :56,8 Minuten vor Plauen
1912 und SSV . Duisburg . Poseidon Worms kam auf den
sechsten Platz . Die Wormser sicherten sich aber bei den Män¬
nern bte 4x100 Meter Kraul - Staffel für Vereine ohne
Winterbad in 4 :30 Minuten vor dem Flensburger Sckwimm -
klub . —

Kunstspringen der Männer . Europameister Erhard Weife
batte es wirklich schwer , gegen die prächtigen Nachwuchs -
wringer seinen Titel erfolgreich zu verteidigen . Nach fünf
Pflichtsvrungen führte der Osnabrücker A d e r h o l t mit
66 .79 Punkten vor Hafter mit 66,30 , Walter mit 65,37 und
Weife mit 64 .84 Punkten . Riesig grofe war die Spannung ,
als das Kurspnngen begann . Mehrfach wechselte die Füh¬
rung . Bei einem 2 ^ -fachen Salto , den alle sprangen , erhielt
Walter 20 .53 Punkte . Aderbolt 19,43 , Haster 19 .07 und Weife
17 .97 Punkte . Allmählich setzte sich aber doch das gerade
rm Kürspringen nach wie vor einzigartige Können von Er¬
hard Weife durch . Als er für einen 1 % Auerbacher gehechtet
von allen Punktrichtern eine volle Zehn und damit die
Hochstzahl von 23 Punkten erhielt , hatte er seinen gefähr -
uchsten Wtdersacher Haster knapp von der Spitze verdrängt .
Alle Springer zeigten zum Abschluß einen ly , Schrauben -
Salto Dabei erhielten Weiß und Haster je 20,70 Punkte .
Weiß hatte damit seinen Titel , allerdings erst nach vielem
Bangen , erfolgreich verteidigt .

Abnahme des Reichssportabzeichens .
1 . Leichtathletik . Am kommenden Mittwoch , 12 . Juli ,abends 18 .30 Uhr , ist auf dem Sportplatz an der Frankfurter

« trage Gelegenheit geboten , Übungen der Gruppen 2 . 3 und
4 abzulegen .

2 . Paddeln . 1000 Meter . Am kommenden Donnerstag .
findet abends 18 .45 Uhr die Abnahme im Paddeln

( 1000 Meter ) im Schlerfteiner Hafen statt . Treffpunkt der
Bewerber pünktlich um die angegebene Zeit am Bootshaus
der Wiesbadener Wandervaddler .

Jnleressenten für Gruppe 5 . Paddeln 10 000 Meter , wol¬
len ihre Meldung an den Obmann des Fachamtes Kanu¬
sport . Herm . Schlosser , Wiesbaden . Kaiser - Friedrich -Ring 17 .
richten .

^ .“ Warfel für Frauen in der Klasse für Vereine ohne
Wrnterbad tn 10 :19 .8 Minuten zu einem neuen schönen Er -
fotg . Germania Mainz - Mombach sicherte ach hier die 400 -
Meter -Lagenstafsel für Männer . Worms wurde in diesem
Wettbewerb Dritter .

Der Sonntagnachmittag begann mit zwei großen Über¬
raschungen : 2m 200 - Meter - Brustschwimmen für Männer und
Frauen wurden die Titelverteidiger 2ochem Balke ( Bremen )
und Editha Busse ( Berlin ) geschlagen ! Über 200 - Meter -
Vrust der Aiänner gab es einen Zweikampf zwischen Meister
Balke und Rekordmann Arthur Heina ( Gladbeck ) . Heino
hegte in 2 :43,8 vor Balke in 2 :45,2 . Der Hamburger Alt¬
meister Vietas wurde von dem jungen Erfurter Gold noch
° us den vierten Platz verwiesen . — Eine grofee Entdeckung

“ bet 20 -Meter - Brust der Frauen die erst 14 - jährige Eims -
buttelerln Inge Schmidt , die bereits am Vortag in den
Stafielwettbewerben ausgezeichnete Zeiten schwamm . Wäre
ne im Einzelwettbewerb frisch ins Rennen gegangen , hätte
es sicherlich einen neuen deutschen Rekord gegeben . Die
(Stmsbuttelenn begann mit ausgezeichneten Zeiten . 50 Meter
in 40 .0 Sekunden 100 Meter in 1 :26 . 10 , liefe dann aber
da « etwas nach . Immerhin siegte sie sicher in der auch jetzt
noch vorzüglichen Zeit von 3 :02,2 Minuten vor der Titel¬
verteidigerin Editha Busse .

Zum 200 - Meter -Kraulschwimmen traten 16 Bewerber
an . Die beste Zeit erzielte der Stettiner Nachwuchsschwimmer
Manfred Laskowski mit 2 : 19,2 Minuten und wurde da -
n ! -$ «auf Anhieb Meister vor dem Magdeburger Köninger
mit 2 :20 und dem Breslauer Heimlich mit 2 :21,3 . Man mufe
allerdings hier berücksichtigen , dafe die älteren Schwimmer
tfiliber , Herbei und Freese nicht ihre gewöhnlichen Zeiten
Imroammen , da he durch die Teilnahme an den Staffelwett¬
bewerben ermüdet waren . — Leichter als erwartet ner <
tetöigte Erhard Weiß seinen Meistertitel im Turmspringen .
Seine bestechende Sicherheit und seine elegante Haltung sind
immer noch unübertroffen . Mit 131,84 Punkten holte er
einen deutlichen Vorsprung heraus . Der Dresdner Kitzig
lag lange Zeit auf dem zweiten Platz , erhielt aber für einen
^ fachen Salto nur 16,87 Punkte , während feier der Mann¬
heimer Volk und Weiß mit je 19,80 Punkten bedacht wurden .
Dadurch schob sich der recht gute Mannheimer mit 121,38
Punkten am den zweiten Platz vor Kitzig mit 119,29 P .

Sehr sicher holte sich Heinz Arendt ( Berlin ) wieder den
Titel über 1500 Meter Kraul in 20 :16,4 . Kops an Kopf
kämpften der Stagäeburger Hitlerjunge Köninger , der

und der Breslauer Przywara um den zweiten
Platz . Der Magdeburger setzte sich bei seiner größeren Kampf¬
kraft erfolgreich durch . Köninger hatte damit in Hamburg
sehr erfolgreich abgeschnitten . Er wurde Meister über 400 -
Meter -Kraul und jeweils Zweiter über 200 - und 1500 -
Meter -Kraul . — Ein großes Nachwuchstalent sicherte sich
a6er .100 -Meter - Rucken der Frauen den Meistertitel : die erst
14jabrtge Stiel Weber ( Bayreuth ) . Die Titelverteidigerin
Inge Schmitz mußte hier schon in den Vorrennen ausscheiden .

k» e kleine Weber in der recht guten Zeit von
l :20j2 SRinuten gegen die Duisburgerin Kellermann und
die Dusseldorier Altmeisterin Anni Stolte .

. Bei den Staffelwettbewerben war der Bremische SV .
wieder der erfolgreichste Verein . Er sicherte sich die 4x100 -
Meter ^Kraul -Staffel in 4 :11,2 Minuten gegen Spandau 04
und Schwaben Stuttgart . Den zweiten Staffelsieg holten
nck> die Bremer in der Lagenstaffel in 5 :07,0 vor Hellas
Magdeburg und Gladbeck 13 . Die Bremer sind damit drei¬
mal Staffelmeister geworden : über 4xl00 - Meter -Kraul . über
4X200 - Meter -Kraul und in der Lagenstaffel . Eine un¬
erwartet schwache Rolle spielte bei der 3xl00 - Meter - Kraul -
staffel der Frauen Nixe Cfearlottenburg als Titelverteidiger .
Spandau 04 hegte sehr sicher in 3 :41,4 . Düsseldorf 98 gelang
es noch in 3 :45,6 Minuten die „ Nixen " auf den dritten Platz
mit 3 :49,6 Minuten zu verdrängen .

Deutscher Wasserball - Mei st er 1939 jourbe in
Eimsbüttel überraschend Duisburg 98 . Die Westdeutschen
schlugen im Endspiel den siebenfachen deutschen Meister
Wasserfreunde Hannover mit 3 :2 Toren , nachdem die Titel¬
verteidiger zur Pause noch 2 :0 geführt hatten .

„ „
An . der französischen Alvenfahrt vom 14 . Bis

16 . Juli wird ein starkes Aufgebot deutscher Fahrer beteiligt
sei » . Es starten Wenzel ( Graz ) , v . Falkenhausen ( München ) ,
Sau er wein ( Mainz ) . Rot ( München ) , Geyer ( Leip -
zig ) und Dr . Wessely ( Wien ) auf BMW .. Sommer ( Berlin )
auf Stower und v . d . Mühle - Eckart auf Hanomag .

US ^ L - Siege in Wimbledon .

Alle fünf Titel gingen über das große Wasser .
Die Wimbledon - Tennismeisterschaften

endeten mit einem gewaltigen Triumph der USA .- Vertreter .
die alle fünf Titel an sich brachten . Meister wurden : Männer¬
einzel Robert Riggs : . Fraueneinzel Alice Marble :
Männerdovvel Riggs/Cooke : Frauendoppel Marble /
Fabyan : Gemischtes Dovvel Marble / Riggs : Riggs
und Miß Marble gewannen also je drei Meisterschaften !

Am Schlußtag der englischen Tennismeisterschaften wies
der Sauvtvlatz einen Massenbesuch auf . Unter den rund 15 000
Besuchern sah man auch wieder die Köniain - Mutter Mary ,die ßch bereits zu früher Nachmittagsstunde eingefunden batte ,--m das Endspiel im Fraueneinzel zwischen Alice Marble
( USA .) und Kay Siammers ( England ) nicht zu versäumen .Die Amerikanerin ging als Favoritin in den Kampf und legte
gegen Kay Stammers die gleiche Überlegenheit ou Öen Tag
tpte nm Donnerstag in der Vcrentscheidung gegen Hilde Sver -
Itna . Nur ganze zwei Spiele konnte die Engländerin bucken ,und zwar im ersten Satz beim Stande von 2 :0 und 4 :1 . Dann
war aber die Amerikanerin einfach nickt mehr zu Balten . Ihre
wundervollen Netzangriffe und ihr hartes , schnelles Flugball -
wiel brachten ihr serienweise Punkte ein und in rund 40
Minuten batte sie sich mit 6 : 2 . 6 :0 ihre erste Wimbledon -
Meisterschaft im Einzel gesickert , nachdem ihr in Sen ver¬
gangenen Jahren bereits mehrere Dovvelmeisterschaften zu -
gefallen waren . Miß Marble trat das Erbe ihrer berühmten
Landesschwester Selen Wills - Movdy an . die in diesem Jafere
nicht dabei war . Mit Alice Marble bat zweifellos die der¬
zeit beite Tennisspielerin der Welt in Wimbledon den Sieg
davongetragen und gleichzeitig einen weiteren Beweis von der
Vormachtstellung der Vereinigten Staaten im Welftennis er¬
bracht .

Im Männerdovvel siegten Riggs/Cooke nach hartem
Kampf mit 6 :3 . 3 :6 . 6 : 3 , 9 : 7 über das englische Davisvokal -
vaar Hare/Wilde . Weitere Ergebnisse : Frauendoppel : End¬
spiel : Marble/Fabyan ( USA .) — Jacobs/Vorke ( USA ./Eng -
land ) 6 : 1 . 6 :0 : Dem . Dovvel : Endspiel : Marble/Riggs
( USA .) — Brown/Wilde ( England ) 9 :7 . 6 :1 .

Aoch Ijb
’
fjer .

9125 Meter im Kleinflugzeug. Ein neuer deutscher

Nachdem erst vor wenigen Tagen ein Leichtflugzeug der
Gothaer Waggonfabrik einen Söbenrekord in seiner Klasse
ausgestellt hatte , konnte die deutsche Luftfahrt wiederum einen
neuen Erfolg erringen . Der Chefpilot der Hirth - Motoren ^
werke Hermann Illg startete am Freitagnachmittag in
Böblingen mit einer Me 108 . .Taifun mit Hirth -Motor zu I
einem Höhenrekordflug und erreichte hierbei eine Höbe von I
9125 Meter . Illg stellte damit eine neue internationale I
Bestleistung für Leichtflugzeuge der Klasse C . Kategorie I . auf .
Der Erfolg wurde der FÄJ . vom Aeroklub von Deutschland
zur Anerkennung als internationaler Rekord angemeldet .

Mit dieser hervorragenden Leistung wurde der seit 1938
in der Klasse C vom Auslande gehaltene Höfeenrekord um I
etwa 1200 Meter überboten , und die Leistungsfähigkeit deut - I
scheu Flugmaterials erneut erfolgreich unter Beweis gestellt .
Die bekannte Messerschmitt - ..Taifun " war bei diesem Rekord -
flug mit einem luftgekühlten 8 - Zylinder - Hirth - Motor
HM 508 C . . 270 PS mit Kompressor , einer Weiterentwicklung
des international bewährten Hm . 508 H .. ausgerüstet .

'
Weitmeifterfäaften der Scfyifyen .

Auch Eefemann Weltmeister .

Bei den Weltmeisterschaften der Schützen in Luzern riß I
die Erfolgsserie der Deutschen auch am Samstag nicht ab .
Die Vormittagskämpfe brachten einen weiteren Weltmeister - I
titel für den Karlsruher Eehmann , der im Armeegewehr - I
Schießen mit liegendem Anschlag durch Serien von 94 , 85 ,
95 und 93 insgesamt 367 Ringe erzielte und damit sicher vor I
dem Schweizer Eickelberger ( 365 ) , dem Esten Vilberg ( 364 ) , I
dem Schweden Johansson ( 362 ) und dem Schweizer Tellen - I
bach ( 361 ) gewann . Mit je 358 Ringen tarnen die beiden
Deutschen Pehl ( Berlin ) und Sturm ( Oberndorf ) auf die I
nächsten Plätze .

Die Nachprüfung der Scheiben vom KK . -Sckießen in den I
drei Anschlagsarten ergab , daß der Weltmeister Gefreiter I
Steigelmann ( Nürnberg ) bei seiner Weltbestleistung I
insgesamt 1167 Ringe erzielt hatte , und nicht 1175 . wie ur¬
sprünglich gemeldet .

'
S erd euer

'
Reitturnier .

Leopard gewinnt die Military .

Keine allzu großen Veränderungen in der Eesamt -
mertung zur Military brachte am Samstag der Geländ e -
ritt . Der nach der Dressur führende Leopard ( Ritt¬
meister Habel ) bat auch diese Teilvrüfung ausgezeichnet
überstanden und die Führung in der Gesamtwertung mit
29,5 Punkten behauptet . Erst in erheblichem Abstande folgen
Oly ( Oblt . v . d . Eroeben ) mit 83,7 . Hvtm . Neckelmann auf
Eberesche mit 185 und Hauptmann von Manteuffel auf Leib -
fuchs mit 198,5 Punkten . Der Schlußtag des Verdener Reit¬
turniers brachte gleichzeitig auch die letzte Prüfung der
. .Military "

, das Jagdspringen . Rittmeister Habel auf
Leopard ließ fick natürlich den Sieg nickt mehr entgehen .
Auf den zweiten

' Rang kam Rittm . v . d . Groeben auf Oly
vor Rittm . Manteuffel auf Leibfucks unb Hptm Nettel -
rnann auf Eberesche . — Im schweren Sb . -Sv ringen Regte
Rittm . v . Salviati auf Manriko .

frankfurter Steherrennen .

Lohmann und Ilse Sieger .
Ein starkes Steherfeld , mit Verständnis und Geschmack

zusammengestellt , findet noch immer eine starke Anhänger¬
schaft . Das zeigte sich am Samstagabend auf der Frankfurter
Svortfeldbahn , auf der sich ein Dutzend guter Dauerfahrer
um die Siege im Großen und Kleinen Goldenen Rad strit¬
ten . 9000 freuten sich an dem verbissenen Einsatz der jungen
Fahrer und er klugen , erfahrenen Taktik eines so erprobten
Kämpfers wie Walter Lohmann , der sich als der klar
überlegene Mann erwies und auch das Große Goldene Rad
über 60 Kilometer gewann , nachdem er schon vorher im
zweiten Vorlauf über 40 Kilometer den Sieg davongetragen
hatte . Der Wiesbadener Adolf Schön trug wieder
viel zur Belebung der Fahrt bei . Seine hartnäckigen , run¬
denlangen Zweikämpfe mit Merkens rissen das Publikum
zu lebhaftem Beifall hin . Lohmann war beim 25 . Kilometer
in rasantem Spurt aus dem Hinterfeld an die Spitze gezogen
und verteidigte die Führung in ständigem Abwehrkamvf mit
den anstürmenden Gegnern bis zum Schluß mit Erfolg .
Schön und Merkens fielen nach hartem Kampf vorüber¬
gehend ermattet zurück , schöpften später jedoch wieder frische
Kräfte und arbeiteten,sich noch auf den zweiten und dritten
Platz vor . In den beiden Vorläufen über je 40 Kilometer
hatten sich Schön , Wißbröcker und Island sowie Lohmann .
Schon und Merkens für die Entscheidung durchgesetzic Im
Endlauf vermißte man also den Chemnitzer Kurt Schindler ,
der gar nicht in Form war und im Kleinen Goldenen Rad
auch frühzeitig die Waffen streckte . Der Bochumer Ilse er¬
kämpfte sich in den letzten Runden den Sieg im Kleinen Gol -
benen R̂ab über 40 Kilometer vor dem Berliner Hoffmann .
Ein Radballspiel zwischen , Wanderlust Frankfurt und dem
in c -^ erratL

"
ill ’J ®£ I §ietun0en im Kunstfahren und die

Vorführung des Kd <x .- Volkswagens füllten das lange , aber
niemals eintönige Programm auf .

Ergebnisse : Steherrennen : 1 . Vorlauf 40 Kilo¬
meter : 1 . Schön 33 :23 , 2 . Wißbröcker 120 Meter , 3 . Island
390 Meter , 4 . fieuer 700 Meter . 5 . Schindler 720 Meier .
6 . Werner 140 Meter : 2 . Vorlauf : 1 . Lobmann 34 :32 . 2 . Hille
40 Meter . 3 . Merkens 50 Meter . 4 . Ilse 110 Meter 5 Hoff¬
mann 190 Meter , 6 . Troitzsch 760 Meter : ( beide Verläufe
über 60 Kilometer ) : Großes Goldenes Rad . 60 Kilometer
( teilnabmeberechtigt die drei Ersten aus jedem Vorlauf ) :
1 . Lobmann 50 :47 , 2 . Schön 5 Meter , 3 . Merkens 45 Meter ,4 - Hille 140 Meter , 5 . Wißbröcker 350 Meter , 6 . Island
( 1180 SDZeter . Motordefekt ) : Kleines Goldenes Rad . 40 Kilo -

} " ^ Veo -32 ;29 . 2 öoffmann 50 Meter . 3 . fieuer
320 Meter 4 Troitzsch 660 Meter . 5 . Werner 4700 Meter
( Reifenschaden ) , Schindler aufgegeben .

n Deutschlands Amateur - Radfahrer konnten den
Länderkampf gegen Italien mit 114 :22 :06 Stb . gegen
114 :33 :21 Stb . siegreich gestalten . Auf der letzten Teilstrecke
oon Innsbruck nach München über 183 Kilometer siegte Hör¬
mann ( München ) vor Scatragli ( Italien ) . In der Eesämt -
Einzelwertung belegte der Italiener Ronconi den ersten
Platz vor seinem Landsmann Brotto und Meurer ( $ .) .

„ R und um das deutsche Danzi g
"

. ein inter¬
nationales Mannschaftsrennen über 110 km . wird am 16 . 7 .
auch zahlreiche reichsdeutsche Amateurlaferer am Start leben ,
u . a . den deutschen Meister Herbert Schmidt ( $ erlio .v

öport - Rundfäau .

Reichs - Reiterwettkämpse der SA .

. Ein sehr günstiges Bild zeigt die Nennungsliste für die
Reichswettkämpfe der SA . im Reiten , die vom 20 . bis 23 .
3uli auf dem Reichssportfeld und im Grünewald abgewickelt
werden . 300 SÄ . -Reiter haben sich in den Ausscheidungs -
kampfen qualifiziert . Die beiden Dressurprüfungen haben 34
bzw . 19 Nennungen gefunden . 34 weist der Eeländeritt auf
und 57 das Jagdspringen .

•>

Deutschlands Handballels konnte am Sams¬
tag in Bukarest den Länderkampf gegen Rumänien zu
einem überlegenen Sieg gestalten . 19 :3 ( 12 :1 ) lautete das
Endergebnis .

Bei der Essener Ruderregatta auf dem
Baldeneysee gewann am Samstag den Ersten Senior - Achter
die Ruderzelle Baldeneysee Essen . Im Zweiten Senior -
Achter wurde der Mainzer RV . Dritter hinter Schwerin
und Baldeneysee . Zu den Vierer - Rennen trat der Regens¬
burger RV . nicht an . Am Sonntag Belegte der Mainzer RV
im Zweiten Senior - Achter ebenfalls den 3 . Platz .

Veranstaltet vom Generalkommando IX AK . und der
SA .- Eruppe Hessen , findet am 15 . und 16 . Juli das Reit -
und Faferturnier in Bad Nauheim statt . Die vorliegen¬
den umfangreichen Nennungen , vor allem der Wehrmackt
und der NS .-Verbände , bieten Gewähr für die Darbietung
von Reit - und Fahrvorführungen unter schärfster Konkurrenz .

Südwests Gaumeifter im Ringen der Schwergewichts¬
klasse wurde in Ludwigshafen der Mainzer Siebert ,
der alle Gegner entscheidend besiegte , vor seinem Vereins¬
kameraden Horn und dem Ludwigshafener Presber .

Kölner Hitlerjungen siegten in Paris in einem
Leichtahletik - Kampf mit 112 Punkten vor Paris ( 98 ) und
Brüssel ( 76 ) . Die hervorragendsten Leistungen wayssn der
Weitsprung von Fischer ( Köln ) mit 6,94 Meter und der
Kugelstoß von Richarz ( Köln ) mit 15,43 Meter .

Bei den F rankfurker Pferderennen am 13 . 8 .
stehen zwei w wichtige und bedeutende Prüfungen wie das
Landgrgien - Rennen und das Wäldckes - Rennen zur Entschei¬
dung , die eine hervorragende Besetzung aufweisen .
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Wirischafisieil

Abends finden wir zwei große übcrbängende Felsen , einen
der Natur geschaffenen Lagerplatz . Im , Nu brennen

Schwarze Menschen - Weiße Berge
Tatsachenbericht der Ruwenzori - Expedition • Von E. Eisenmann

von . . . ------ --- _ ----- - --------
einige Feuer und überall wird emsig gekocht . Die Träger er¬
halten unter Aufsicht von Kiebitz ihre Mehlratiotmn und
etwas Salz , mehr essen sie nicht . Erst kochen sie das Mehl zu
einem dicken Brei , dann bocken sie um das Gefäß , greifen
mit den Fingern hinein und drehen eine nußgroße Kugel .
Nun wird mit dem Daumen eine Vertiefung hineingedruckt ,
sodaß eine kleine Schüssel entsteht . Mit dieser schöpft der
Schwarze Salzwasser aus einem Topf und läßt das Ganze
schwungvoll im Mund verschwinden , während die Finger
schon wieder die nächste Kugel drehen .

Seite 12 . Re . 15 ? .

Deutschlands Güteraustausch
mit Südosteuropa .

Handelspolitische Fortschritte .

Das Streben aller Austauschpartner im mittel - und südost¬

europäischen Raum ist darauf gerichtet , die wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit und den gegenseitigen Außenhandel im wohlverstande¬
nen eigenen Interesse zu pflegen und weiter zu fördern . Das

erste Halbjahr 1939 hat auf diesem Wege bedeutsame Fortschritte
durch eine Fülle lausender wirtschaftlicher Aussprachen der gegen¬
seitigen handelspolitischen Regierungsausschüsie . durch die Ddr -

bcreitung und den Abschluß neuer Wirtschaftsabkommen und durch
aktive gemeinsame Planungen führender wirtschaftlicher Unter¬

nehmen Deutschlands und Südosteuropas gebracht .
Das wichtigste Ereignis in dieser Hinsicht stellt der am

23 . März 1939 abgeschlossene deutsch - rumänische
Wirtschaftsvertrag dar . Dieses Abkommen geht weit
über den Rahmen eines bloßen Handelsvertrages hinaus ; es

schafft gleichzeitig die Grundlage für eine langfristige wirtschaft¬
liche Zusammenarbeit zwischen der rumänischen und der deutschen
Volkswirtschaft . Der neue , auf fünf Jahre abgeschlossene Vertrag
sicht eine großzügige Planung sowohl der gegenseitigen Austausch -

bcziehungen als auch des Ausbaus der rumänischen Rationalwirt -

schaft vor . Durch diesen großzügigen Vertrag eröffnen sich für
Rumänien auf dem absatzgesicherten breiten Markt Eroßdeutsch -
lands , der . in der Lage ist , alle zusätzlich erzeugten Produkte zu
festen Preisen abzunehmen , stark erhöhte Absatzmöglichkeiten . Die
entscheidende Ausgabe ist , den durch den Vertrag geschaffenen
Rahmen mit Initiative auszusüllen und damit im beiderseitigen
Jnteresie die Wirtschaftskräfte Rumäniens zu entwickeln und sein
inneres und äußeres Kaufkraftniveau stetig zu heben .

Auch mit den anderen Südostländern verbinden die deutsche
Wirtschaft bereits ausgezeichnet funktionierende Handels - und
Verrechnungsabkommen , die die Grundlage für die oben
geschilderte Ausweitung des Eegenseitigkeitsverkehrs gebildet
haben . Darüber hinaus sind allenthalben verständige Kräfte am
Werk , die Zusammenarbeit weiter zu pflegen . Bedeutsame neue
Möglichkeiten haben insbesondere die Anfang Juni 1939 in Berlin
und Köln geführten deutsch - jugoslawischen Wirt -

schaftsbesprechungcn eröffnet . Ebenso hat die Zusammen¬
arbeit der beiderseitigen Regierungsausschüsie in Verbindung mit

wachsender industrieller Initiative sowohl im Austausch mit

Ungarn als auch mit Bulgarien im ersten Halbjahr 1939

zu weiteren Außenhandelsfortschritten geführt .

Blick ins Wirtschaftsleben
Konstruktive Friedenspolitik .

Während sich die westlichen Demokratien bemühen , die Ein¬

kreisungsabsichten gegen Deutschland zu verwirklichen , und während
im Zuge dieser Bemühungen die wirtschaftliche Entwicklung dieser
Länder immer nervöser und unsicherer wird , findet die deutsche
Wirtschaftsführung genügend Zeit und Ruhe , mit unseren Nachbarn
über gegenseitige Wirtschaftsbeziehungen zu sprechen . Der Besuch
unseres Reichswirtschaftsministers Funk in Holland , seit längerer
Zeit als Gegenbesuch geplant , diente der friedlichen Zusammen¬
arbeit der Volkswirtschaften beider Länder bezw . einer Vertiefung
des bereits bisher bestandenen , recht engen beiderseitigen Handels¬
verkehrs . Es kann für die kommende Zeit mit einem erweiterten
Güteraustausch gerechnet werden und es ist

'
ja bekannt , daß

Deutschland von jeher ein guter Kunde der niederländischen Wirt¬

schaft war und es auch weiter bleiben wird , zumal wenn die

Wirtschaftsführung unseres Nachbarstaates den Maßnahmen
unserer allgemeinen Wirtschaftspolitik das nötige Verständnis ent¬

gegenbringt . Holland hat ja auch ein Jnteresie am Absatz ferner

Erzeugnisse in Deutschland . Mit einem weiteren Nachbarn , mit

der S ch w e i z, sind die Besprechungen über das gegenseitige V e r -

rechnungsabkommen , die Maßnahmen zur Beseitigung
des Elearingdefizits zum Hauptthema hatten , ebenfalls zum
guten Abschluß gekommen . Erwähnen wir noch , daß die deutsch -

französischen irandelsvertragsverhandlungen mit einer Verlänge¬

rung des Abkommens abschlosien und überhaupt der Wirtschafts¬
verkehr Eroßdeutschlands mit allen Ländern der Welt recht rege
ist , so zeigen wir damit , daß wir gewillt sind , konstruktive Bei¬

träge zum Frieden zu leisten . Welches Land würde Wirtschafts -

Verhandlungen führen , wenn es die Absicht hätte , einen J^rteg
vom Zaune zu brechen . Das wäre Kraftvergeudung , die , a schließ¬
lich ) ür Nickis aufgewendet würde . Laßt die westlichen
Demokratien Hetzen und schwätzen , wir lassen uns dadurch in

unserer Friedenspolitik nicht stören .

Die Industrie am Kapitalmarkt .

Die im Zuge des Neuen Finanzplanes von unserer Wirt¬

schaftsführung eingeschlagenen neuen Wege zur Finanzierung der

großen öffentlichen Ausgaben haben u . a . zum Ziele , der

privaten Wirtschaft zur Erfüllung ihrer Investitionen den

Kapitalmarkt zu erschließen . Den Anlagesuchern , die in den ver¬

gangenen Jahren in großem Umfange ihre Gelder in Anleihen

des Reiches anlegen konnten , ist nunmehr Gelegenheit gegeben ,

mit ihren Mitteln den Aufbau der wirtschaftlichen Unternehmen

fördern zu Helsen . Mit der ersten großen privaten Anleiheemlsilon

ist die JE . F a r b e n i n d u st r i e AG am Markt erschienen .

Der Emisiionsbetrag von 100 Mill . RM . konnte in kurzer Zeit
voll gezeichnet werden , nicht alle Wünsche der Anlagesuchenden
waren zu erfüllen . Die große Nachfrage nach der Farben -Anlerhe

beweist die Flüsiigkeit unseres Kapitalmarktes , die auch den

anderen laufenden bzw . bevorstehenden Jndustrleemisiionen zu¬

gutekommen wird . Heute läuft die Zeichnungsfrist für - die

40 Mill RM Hibernia - Anleihe ab und dann wird die

AEG den Kapitalmarkt in Anspruch nehmen . Sie legt etne

üO-Millionen -RM .-Anleihe zur Zeichnung auf Auch bei diesen
beiden Emissionen ist der Erfolg nicht zwei,elha,t und der Stuck -

erwerber weiß nicht nut die günstigen Zeichnungsbedmgungen zu

schätzen , sondern ebenso die Gewißheit , daß sein Geld zu Investi¬
tionen Verwendung findet , die wiederum dem VolksLanzen zugute¬
kommen .

Holz , wertvoller Rohstoff .

In Berlin tagte die großdeutsche Forstwirtschaft .

Eeneralseldmarschall Göring hat ja schon bei der Eronnungs -

sitzuna aus die große Bedeutung hingewiesen , die dem Rohstoff

Holz in unserer Volkswirtschaft zukommt . Pflicht jedes Volks¬

genossen ist cs , dafür Sorge zu tragen , daß teilt Stückchen Holz

ungenutzt bleibt oder an einer Stelle Verwendung findet , an der

andere Werkstoffe benutzt werden können . Wir müsien mit dem

Rohllosf Holz haushälterisch umgehen . Das sind wir nicht nur uns

sondern auch den kommenden Generationen schuldig . Staatssekretär
Generalsorstmeister A l p i s verwies vor Vertretern der Presse
darauf , daß die verfügbare Waldfläche nfit 0,22 Hektar auf den

Von den hundert versammelten Bewerbern lesen wir
die 47 uns am leistungsfähigsten , erscheinenden , aus . Jeder
erhält eine Decke , dann weisen wir ihnen Arbeit an . Emer
lernt kochen , ein anderer putzt und fettet ihm völlig unbe¬
kannte Bergstiefel , hier schleppt einer Wasser herbei , dort rich¬
ten die übrigen unter unserer Aufsicht das Gepäck zu 20 bis
25 Kilo schweren Trägerlasten zusammen .

In einem Regierungsrastbaus , das von dem englischen
Beamten aus seinen Kontrollstreisen benutzt wird , schlafen
roir '

9Zo6 sind wir nicht im klaren , wie . sich die Schwarzen
uns gegenüber verhalten werden , und wir schlafen mit griff¬
bereiten . scharfgeladenen Gewehren . Vor der Schwelle kauert
die ganze Nacht ein Neger mit dem blitzenden Speer auf den
Knien . Der Häuptling hat ihn als unsere Leibwache auf¬
gestellt und er bat um unser Leben und Eigentum besorgt »u
sein . Ab und zu hören wir das Brüllen eines Tieres .

Aufbruch zum Ruwenzori .

Unsere schwarzen Träger gehören den Stämmen der
Wakonjo und Watoro an . Sie haben eigene Sprachen , aber
zwei aus der Schar verstehen Kishuabeli . das fast in ganz Ost -
afrika gesprochen wird , und wir können uns so leidlich ver¬
ständigen . m ™

Jeder einzelne unserer Neger ist mit Namen . Wohnsitz
und Eintrittstag als Träger in der Stammrolle registriert .
Außerdem trägt jeder , an einem Draht auf gehängt . , eine
Blechmarke mit seiner Nummer , denn nur so können wir Ite
unterscheiden . Der Trägerobmann trägt als Zeichen seiner
Würde stolz zwei Blechmarken . ,

Nachts schlafen wir immer noch mit griffbereiten , schuß¬
fertigen Waffen , da wir über Charakter und Absichten unserer
schwarzen Gefolgsmänner noch immer völlig tm unklaren
sind . Wir können noch nicht in ihren Gesichtern lesen , sondern
vorläufig siebt für uns ein Neger wie der ärgere aus . Es
fällt uns nur auf . daß einige Witz gefeilte Menschenfresier -
zähne haben , was sie uns natürlich nickt anziehender macht .

Am fünften Tag unseres Aufenthaltes in Bugoye . es ist
gerade der 1 . Januar , brechen wir auf . . An der Spitze des
Zuges schreiten fünf Schwarze , mit mächtigen Haumessern ,
die den Pfad gangbar zu machen haben , dann folgen die
Träger mit den Lasten . Dicht neben uns Weißen halt sich
ein schwarzer Boy mit der persönlichen Ausrüstung und der
Büchse . .

Auf schmalen Eingeborenenpfaden geht des dem Gebirge
zu . Über uns schlägt häufig doppelt mannshohes Elefanten¬
gras zusammen . Manchmal unterbricht eine kleine Bananen -
vflanzung die etwas eintönige Landschaft . Auf schwankenden
Baumdrücken geht es über Bäche immer werter ms Innere .
Überall liegt Losung von Elefanten und in sumpfigen
Wasiertümveln sehen wir ihre Fußstavfen . die an Putzeimer
erinnern . , , . .

Schon um 7 Uhr sind mir heute auigestanden und
dennoch erst mittags abmarschiert . Eine eitrige Entzündung
am Knie macht mir seit Tagen zu toaffen , sodaß ich kaum
geben kann . Ich hätte eben noch einige Tage im Tal bleiben
sollen , aber wir müssen im Tal beisammen bleiben , denn
wir haben nur ein Berkeseldfilter . 3n den afrikanischen
Niederungen darf Wasser nur gefiltert und gekocht genossen
werden , sonst ist man schlimmen Darmleiden ausgesetzt .

Unser Koch fühlt sich plötzlich zu vornehm und . erhaben
eine Last auf seinem Woilschädel zu tragen , ich tage ibn
kurzerhand davon . Wir werden aus der großen Schar schon
einen anstelligen und reinlichen Burschen berausiinden .

Ehrlich froh bin ich . wieder einmal reine Luft in die
Lungen zu bekommen , statt des staubfeinen Kuhmistes der
letzten Tage . Die Neger bauen nämlich ihre Hütten aus
Stangen und Ästen und bewerfen dieses Eeripp mit Kuh¬
mist statt mit Mörtel . Mit dem gleichen Stoff wird der
Boden ausgelegt . Dauernd löst sich bei der Hitze feiner
Staub ab — pulverisierter Kuhmist — der überall etn =
bringt und selbst im Esten und im Tee . aui den Scklai -
säcken und Ausrüstungsstücken zu finden ist . Diesmal sprechen
wir nicht mehr vom „ goldenen Staub Afrikas ' !

Gegen Abend rücken wir in ein hochgelegenes Negerdorf
ein . Die armseligen Hütten sind leer und verlassen . Sämt¬
liche Bewohner , die von einer Art Hirsemehl , wildem Ge¬
müse und Bananen leben , sind geflohen .

Wir steigen nock eine halbe Stunde weiter bis zu einer
Waldlichtung und schlagen hier unser Lager auf . Unsere
Träger schlasen im Freien , wir selbst in den Zelten , jm Tal
war andauernd schönes Wetter , jetzt sind wir aber schon in
die Bergreaion vorgedrungen , in der . ähnlich wie am Kilima¬
ndscharo . Nebel und Wolken auf der Tagesordnung stehen .
Vorläufig werden wir nur hie und da durch einen erfrischen¬
den Regenschauer überrascht .

Unsere Träger stecken die kraushaarigen Kopie , zu¬
sammen . Sie murmeln , gestikulieren und verdrehen ihre
bläulich -weißen Augäpfel . Wir fühlen alle : es liegt was
Unheilvolles in der Luft . Wollen die Burschen , ihre Dienste
verweigern oder führen sie noch Schwärzeres im Schilde ?
Wir können nicht klar sehen und müsten abwarten und auf
der Hut sein . Eines aber macht mir Kopfzerbrechen : Ick
weiß genau , daß schon viele Expeditionen hier im Urwald
gescheitert sind , daß Leute mit eisernem Willen und boch -
sliegenden Plänen umtebren mußten , weil der Tragertroß
versagte . Hoffentlich ist uns nicht ein ähnliches Schicksal be¬
stimmt .

Durch Sümpfe und Regenwälder

zum Ruwenzori .

Auf Elefantenwechseln bergwärts .

Mit finsteren Gesichtern kommt eine Abordnung der
Träger und verlangt eine zweite Decke . „ Es ist kalt und wir
frieren sehr "

, sagen die Neger . Also das ist der Grund der
Unruhe und des Gemurmels an den Lagerfeuern !

Die Forderung wäre aber mit bestem Willen nickt zu
erfüllen , denn wir haben in Kampala nur 50 Decken gekauft
und können deshalb nicht mehr austeilen .

Kiebitz , der am besten Kiwuaheli spricht , wird zum Ver¬
handeln vorgeschickt . Er macht den Schwarzen klar : „ Jetzt ist
es noch nicht kalt und ihr braucht weder eine zweite Decke
noch einen Pullover . Weiter oben , wenn es kalt wird ,
sprechen wir darüber .

"

Widerwillig geben sie auf den Vorschlag ein , verlangen
aber schon für morgen abend eine neue Verhandlung :
Schauri sagen sie dazu . Ich stimme zu und denke insgeheim ,
daß wir dann unserem Ziel schon wieder eine Tagesreise
nähergekommen sind . Auch habe ich den Trägerobmann in
Verdacht , daß er . gekränkt , weil er selbst eine Last tragen
muß . die andern aufwiegelt . Ich nehme mit vor . dem
Burschen scharf auf die Finger zu sehen .

Am nächsten Morgen können wir erst gegen 10 .30 Uhr
aufbrechen . Ein Träger ist angeblich krank , er muß sein Decke
abHefern und zurückbleiben . Streng muß ich jetzt durch¬
greifen . sonst laufen alle davon . Bis die Last verteilt ist ,
vergebt noch einmal kostbare Zeit .

Wir benützen den ganzen Tag Elefantenwechsel zum Vor -
wärtskommen . Es ist uns nicht ganz wohl dabei , denn es
könnte doch einmal einem dieser grauen Urmalbriefen ein¬
fallen . den schmalen Pfad entlang zu rennen . Die ganze
Safari könnte er so aufrollen , da fast niegenbs ein Aus¬
weichen möglich ist . Es ist brütend heiß . Obwohl wir im
Schatten marschieren , tropft uns ständig Schweiß vom Ge¬
sicht . Wie eine riejtge Schlange windet sich die Karawane am
Berg auswärts . Wir durchaueren Bambusdschungel . Weiter
oben ist das Rohrdickicht vollständig abgebrannt : hier sengt
die Sonne unbarmherzig wie durch ein Brennglas auf die
nackten , feuchtglänzenden Rücken der Träger nieder . Sie

Vier bis sechs Träger bilden immer eine Kochgemem -

sckaft . für die einer die Rationen abholt . 2m ganzen Lager
herrscht friedliche Ruhe . Die Küchenboys sind enrtg be¬
schäftigt . für uns eine schmackhafte Mahlzeit zu bereiten und
wir widmen uns den Tagebüchern und Instrumenten .

Plötzlich ruft Kiebitz wütend : „ Die Gauner klauen !
Man stelle sich vor : ganz gewöhnliche Reger aus Uganda er¬
lauben sich , unseren Kiebitz , den mit allen Wassern gewasche¬
nen Feldwebel der Reserve zu bemogeln ! Das ist la unerhört .
Schon brüllt er nach dem Obmann , bläst aus vollen Backen
in seine Trillerpfeife , daß die esienden Trager nur so aut -

fahren .
^d ^ (gggetneinjdjaff mit ihrem Topf antreten ! Bote

Bagafi bico baba ! schreit er ungeduldig
Jedem Träger fleht em halber Liter Hirsemehl zu .

Kiebitz kontrolliert mit dem verdatterten Obmann und schon
bat er die Burschen gefaßt . Wie arme Sünder stehen sie da
und erwarten das Strafgericht . Sie wollen nun aus einmal
nicht mehr wissen , daß sie vorhin für luni Mann sieoen
Rationen verlangt haben . Sie sehen ko komisch aus , daß ich
ein Lächeln kaum verbeißen kann . ( Fortsetzung folgt .)

Kopf der Bevölkerung nicht ausreiche , um den Bedarf zu decken ,
es müsse auch in der kommenden Zeit noch mehr eingeschlagen
werden als uns zuwächsi . 80 Millionen Festmeter umfaßt der

Holzverbrauch Eroßdeutschlands . Dieser Umfang wird in den

nächsten Jahren nicht wesentlich geringer werden . Vor allem ist
die Bauwirtschaft ein Erotzverbraucher von Holz . Hinzu kommt

noch , daß die Textilindustrie umfangreiche Anforderungen an die

Holzwirtschaft stellt und auch die Papiererzeugung ansehnliche
Holzmengen als Rohstoff benötigt . Größte Sparsamkeit aller
aus Holz gewonnenen Produkte ist daher ebenso dringend erforder¬
lich , wie die wohlüberlegte Nutzung des Rohstoffes selbst . p .

Bei der deutschen Ausfuhr nach Südosteuropa liefert die deutsche

Volkswirtschaft im Austausch vorwiegend industriewirtschaftliche
Erzeugnisse solcher Art , die dem weiteren Ausbau der Südostländer
dienen . Demgemäß stehen Maschinen , Walzwerkserzeugnisie und
andere Eisenwaren , ferner elektrotechnische Erzeugnlsie und Kraft¬
fahrzeuge im Vordergrund . Auf diese Warengruppen entfallen
allein rund 49,5 % der deutschen Ausfuhr nach Südosteuropa , das

ist ein erheblich höherer Prozentanteil , als er im Rahmen des

gesamten deutschen Ausfuhrhandels auf diese Warengruppen ent¬

fällt ( rund 42,6 % ) . Zwei weitere wichtige Warengruppen stellen
die chemischen Erzeugnisse sowie Textilerzeugnisse einschließlich
Garne in der deutschen Ausfuhr nach dem Südosten dar . Aller¬

dings ist gerade bei letzteren der Ausfuhranteil seit 1933 beträcht¬
lich zurückgegangen . Das Schwergewicht der deutschen Ausfuhr
wird sich künftig voraussichtlich immer stärker aus die P r o d u k-

tionsgütcr verlagern .

Der Grund für diese etwas geringere Bedeutung desSüd -

oftens in der Versorgung Deutschlands mit gewerblichen Rohstoffen
liegt einmal darin , daß wichtige gewerbliche Rohstoffe , wie Baum¬
wolle , Wolle , Eisenerze , Kautschuk u . a ., in Südosteuropa Nicht
oder nur in sehr begrenztem Umfang vorhanden sind , so daß die
deutsche Volkswirtschaft hinsichtlich der Versorgung mit diesen aus¬

ländischen Rohstoffen in überwiegendem Maße auf die Einfuhr
aus überseeischen oder den übrigen europäischen Ländern an¬

gewiesen bleibt . Doch bestehen andererseits bei wichtigen sudost -

europäischcn Bodenschätzen aussichtsreiche Möglichkeiten . Hier
kann durch industriewirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und den Südostländern die Eewinnung von Mineral¬
ölen . Kupfer , Bauxit , Holz usw . auf längere Sicht wesentlich
gesteigert werden , so daß es alsdann möglich ist , unter Aufrecht¬
erhaltung der Ausfuhren nach dritten Ländern gleichzeitig die

deutschen Bezüge in diesen Rohstoffen aus dem Südosten zu
erhöhen .

Dabei gilt es zu betonen , daß die deutsch - jüdosteuropäische
Zusammenarbeit in keinem Falle nach einer irgendwie gearteten
Ausschließlichkeit stiebt . Symptomatisch ist hierfür gerade die

grundsätzliche Formulierung des deutsch -rumänischen Wirtschafts -
abkommens , das , wie es wörtlich heißt , dem Ziele dient „ auf der
einen Seite die deutschen Einfuhrbedürfnisse zu beliebigen und
aui der anderen Seite den Entwicklungsmöglichkeiten der

rumänischen Erzeugung und den inneren rumänischen Bedürfnisien
sowie den Notwendigkeiten des rumänischen Wirtschaftsverkehrs
mit anderen Ländern Rechnung zu tragen

" . Nicht Ausschluß ,
sondern Zusammenarbeit ist somit der Leitgedanke beim

wirtschaftlichen Aufbau der Länder des südosteuropäischen Äaumw .'

* Neue Schweinepreise . Mit Wirkung vom 17 . Juli treten

neue Schweinepreise in Kraft . Auf die seit dem 29 . Mai 1939

gültigen Grundpreise kommt der jahreszeitlich höchste Zuschlag
von 3 RM . je 50 kg Lebendgewicht . Auf den Viehmärkten im

Rhein -Maingebiet , Frankfurt a . M ., Mainz , Wiesbaden ,

Darmstadt und Worms gelten ab 17 . Juli folgende Preise bis zum
3 . September : Schlachtwertklaffe : a ) 61— 62 , b ) 1 . 60 —61 , b ) 2 .
59—60 , e ) 55— 56 , d — f ) bis 53 , g ) 1 . bis 61 , g ) 2 . und h ) bis 55 ,
i ) bis 60 RM . Die obere Preisgrenze darf bei allen Schiacht -

wettklasien nicht überschritten und soweit eine untere Preisgrenze

festgesetzt ist , diese nicht unterschritten werden . — Die Höchstpreise

für Schweinefleisch erfahren dadurch keine Änderung .

Für die Zeit vom 10 . Bis 15 . Juli werden für Speise -

frühkartosseln folgende Erzeugerfestpreise je 50 kg tn RM .
netto ausschließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation lest -

gesetzt : weihe , rote und blaue Sorten 4 .95 , runde gelbe Sorten
5.35,

'
lange gelbe Sorten 5 .75 RM .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 10 . Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien ruhig
und uneinheitlich , Renten gehalten . Dre neue

Vörsenwoche eröffnete in recht unentschiedener Haltung . Kunden¬
orders waren nur noch in geringem Umfange zu erledigen , was

auch den Berufshandel wieder zur Zurückhaltung veranlaßte .

Jnfolgedesjen spielten bei der Kursfestsetzung oft schon wenige

tausend Mark eine ausschlaggebende Rolle . Die Grundtendenz war

indesien keineswegs als unfreundlich zu bezeichnen ; osienvar hat
man es bei der heutigen Stille nur mit einer leichten Reaktion

auf die recht lebhaften Börsentage der Vorwoche zu tun . Hoes »

und Mannesmann waren in kleinen Beträgen angeboten und um

1 bzw % % gedrückt . Auch Buderus und Vereinigte Stahl gaben
um % bzw . % % nach ; andererseits wurden Harpener % , Klöckner

und Laurahütte % bzw . % % höher notiert . Braunkohlenaktien
waren , soweit Notierungen erfolgten , meist schwacher . So ins -

besondere Eintracht mit minus 1 % und Niederlausitzei mit minus

1 % % Chemische Papiere und Kaliaktien konnten sich knapp
behaupten . Farben eröffneten unverändert mit 145 % . Nur geringe
Veränderungen zeigten auch Elektro - und Versorgungswerte . Unter

ersteren fielen lediglich Lahmeycr mit minus 1 % auf . Im

übrigen sind mit größeren Abweichungen vom Samstagschlutzkurs
zu erwähnen : Junghans mit plus 2 % , Berliner Maschinen mit

plus V/s , Dortmunder Union und Süddeutsche Zucker mit se plus
1 % Demgegenüber gaben Orenstein , Dierig und Zellstoff Wald -

Hof
'
je 1 % her . Reichsaltbesitz 131 % . steuergutscheinc gaben weiter

nach . Für Serie II ( Juli ) hörte man einen Kurs von zirka 94,80

nach 95 , für I einen solchen von 98 % (98,95 ) . Eemetndeumschlil -

dungsanleihe 93,60 (93,65 ) . Tagesgeld 2 % bis - A % • ^ funb
11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Still Die Börse Batte zum Wochenanfang auf allen Gebieten

sehr stilles Eeschäft . Nach den Befestigungen vom Samstag war

die Grundhaltung am Aktienmarkt nicht unfreundlich ; die Kurse
entwickelten sich im allgemeinen uneinheitlich . Die Veränderungen

gingen über Bruchteile eines Prozentes kaum hinaus Vor¬

wiegend fester waren Elektropapiere und zwar bis W, % . Um

Rentenmarkt erhöhten sich Reichsaltbesitz auf 131A ( 131 / s) hnd
Reichsbahn -VA . auf 121 % ( 121 % ) . Größere Umsätze landen nicht

statt . Ebenso lagen die übrigen Renten sehr still . Steuergutscheine
etwas rückläufig . Tagesgeld zirka 2 % % .



Selber färben — Kann Dir manchen Wert verderben — Drum laß gleich
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Herbert , hier hast du ein Empfehlungsschreiben vom Direktor
Spinnagel , das ist der mächtigste Mann in der Parsüm -
industrie . Ich habe es mir über Erikas Verlobten verschosst . *
dessen Onkel mit einer Dame verheirat war . deren Großneffe
mit dem Hausarzt Spinnagels zum Wintersport in Garmisch
war . Wenn du das den .Lentifolia ' -Leuten zeigst , ist die
Sache schon gemacht : sie sind Spinnagel sehr verpflichtet ."

Herbert fuhr los . das Empfehlungsschreiben in der
Tasche , gleich einer magischen Zauberwurzel , bei deren Be¬
rührung Tür und Tor sich vor ihm öffnen mutzten . Gegen
Mittag erreichte er das .Centifolia ' - Haus . schickte feine
Karte dem Reklamechef und bekam nach kurzen Worten den
Bescheid , datz Dr . Wölssling ibn sogleich empfangen werde .

Wölffling — ? . überlegte Herbert neugierig und an «
gestrengt , sollte das etwa der Otto Wölffling sein , mit dem
rch zwei Semester lang in Bonn gewesen bin ? !

Er war es wirklich ! Er schlug Herbert erfreut auf die
Schulter und sagte : „ fiein . datz ich dich wiedersehe , alter
Junge ! Wie hast du denn zu mir hergefunden ? "

Herbert erklärte es ihm und brachte auch gleich seinen
guten Einfall vor . glücklich es so gut getroffen zu hoben .
Wohlwollend lauschte Dr . Wölffling .

..Glänzende Idee "
, sagte er dann , „ aber du kommst leider

zu spät damit . Wir haben uns gerade gestern für einen
anderen Borschlag entschieden , der nicht einmal fo gut wie
deiner ist . Die taufend Mark sind futsch . Warum bist du denn
nicht einen Tag eher zu mir gekommen ? "

Herbert schüttelte traurig den Kopf . ..Ich kann es dir
schlecht erklären , weiht du . es ist eine zu weitläufige und
umständliche Geschichte . Bill du übrigens verheiratet ?
Rein — ? Dann ist die Geschichte noch viel weitläufiger und
umständlicher zu erklären . — Aber , sag mol , kennst du viel¬
leicht einen Direktor Spinnagel ? "

„ Nie gehört , den Namen " , sagte Wölssling . „Wer soll
denn das sein ? "

„ Ack . na ja . . "
, Herbert sah unentschlossen in die Lust ,

„ er ift wobt Löwenbändiger , oder Seiltänzer . Kann aber
auch sein , datz er überhaupt noch nicht geboten ist ."

Der Srbecf .

Von Hans Scherer .

Brütende Hitze lastete über Rio de Janeiro . Ein
glühender Samstag -Nachmittag ! Pedro Azzevedo . der erste
Verkäufer in der Luxuswagen -Abteilung batte sich in den
toatügen Winkel der grotzen Ausstellungsballe zurückgezogen
und löste Kreuzworträtsel . „Bargeldloses Zahlungsmittel . . .
Scheck !" Da erhob er sich , denn soeben betrat ein Kunde den
Laden

„ Gibbs . Orlando Gibbs !" stellte der sportlich elegante
Besucher sich vor .

Azzevedo batte kaum Zeit , sich mit kurzer Verbeugung
vorzustellen , kaum konnte er den Kunden mit einem unmerk -
licken Blick auf feine Ernsthaftigkeit abschätzen , als Mr . Gibbs
ohne Umschweife zur Sache kam .

„ Mr . Azzevedo, " sprach er mit stark englischem Akzent ,
„ ick brauche sofort ein erstklassiges Lukuskabriolett . Marke
ist mir ganz gleichgültig . Zolinderzabl und Benzinverbrauch
interessieren mich nicht . Bedingung ist : rote Ledervolsterung .
eingebautes Radio und dunkelblaue Lackierung der Karosterie !
— Der Wagen mutz schon zugelasten sein , ich will ibn gleich
mitnennten . Sie verstehen mich , Herr Azzevedo !

„ Ves Sir . wir werden Sie erstklassig bedienen . Ich habe
hier ein Gedicht von einem Kabrio , ein Gräf & Stift «
8 -Zvlinder , mit Fünfröhren -Pbilips -Gerät . Polsterung in
rotem Saffian . Lackierung in Commodore -Blau . Nur
2000 Meilen als Vorführwagen gelaufen . Der Marquis
von Al . . .

"

..Lassen Sie Ihren Marquis zu Hause . Keine langen
Reden halten Sir ! Der Wagen ist blau , die Polster stnd rot .
ein Runffaften ist drin , was verlange ich mehr ? "

„ Sehr wohl Mr . Gibbs .
" Azzevedo verbeugte sich »erlegen .

„Bitte rechnen Sie den Preis in USA -Dollar um . ich
gebe Ihnen einen Scheck auf die Bank von Arvester & Co .,
zahlbar am Platze , ich denke , es ist in Ordnung , Mr .
Azzevedo ? "

„ Jawohl . Mr . Gibbs . 22 000 USA .-Dollars . bitte .
"

Gibbs zog sein Scheckbuch .
„ Lassen Sie den Wagen vor die Türe stellen !"

Kaum fünf Minuten später brauste Mr . Gibbs mit
8 Zylindern um die Ecke , während Pedro Azzevedo das recht¬
eckige blatzblaue Papier nervös zwischen den Fingern drehte .

Azzevedo war keineswegs besonders zufrieden mit sich.
Eine gewisse Unsicherheit überkam ihn , und bald stieg ihm eine
Glutwelle ins Gesicht , denn ihm fiel ein . datz die Bank schon
geschlossen batte und der Scheck erst am Montag präsentiert

werden konnte . Mit dem Kreuzworträtsel beschäftigte er sich
nicht mehr .

Zwei Stunden später Azzevedo traut feinen Augen
nickt — fiieft der commodore -blaue Gräf & Stift wieder vor
der Ausstellungsballe der Firma . Dem Kabrio entstieg . . .
ein Fremder .

„ Ick frage , ob Sie meinen fast neuen Gräf & Stift an¬
kaufen wollen . Er hat 2014 Meilen hinter sich !" sagte
er ruhig .

Azzevedo beherrschte sich rnübiam : „ Sennor ! Der Wagen
ist vor zwei Stunden bei uns gekauft worden . . .

"

„ Uninteressant .
" Der Fremde schüttelte den Kopf . „ Der

Wagen ist mein recktmätziges Eigentum , ich habe ibn von
Mr . Gibbs , dem bekannten Mr . Gibbs , vor einer Stunde
erworben . Was zahlen Sie für diesen Wagen ? "

„ Gar nichts werde ich für den Wagen bezahlen .
" sagte

Azzevedo kalt . „ Ich werde ibn polizeilich sicherstellen und
Mr . Gibbs oerbaften lassen .

"

„ Da werden Sie sich beeilen müssen .
" entgegnete der

Fremde gleichgültig . „ Mr . Gibbs befindet sich auf der .Donna
Anna "

, die um 6.30 Ubr Richtung Europa in See gebt .
" --

Die Szene auf der .Donna Anna ' war nur kurz .
Mr . Gibbs tobte . „ Ich habe den Wagen mit einem

Scheck bezahlt . Ich kann mit ihm tun . was ich will ! Der
Sckeck gebt in Ordnung ! " schrie Mr . Gibbs . „ Ich mutz mit
diesem und keinem anderen Steamer nach Europa . . ."

Plötzlich änderte Gibbs den Tonfall . Mit ( übler sach¬
licher Stimme fubr er fast verbindlich fort : „ Gut . Sie lassen
mich verhaften . Mr . Azzevedo . Ich sage Ihnen nur noch ein
letztes , warnendes Mort : ich macke Sie für den ganzen mir
entstehenden Schaben verantwortlich ! Voll verantwortlich !"

Azzevedo batte nur ein mitleidiges Lächeln und gab den
Polczisten einen Wink . Sie holten Gibbs mit zwei Mann
Bewachung von Bord der .Donna Anna "

. --
Am Montagmorgen lieft Azzevedo es sich nicht nehmen ,

den Scheck persönlich der Bank zu präsentieren . Den Triumph ,
wenn der Kassierer ihm den Scheck , lebhaft bedauernd , ihn
mangels Deckung nickt honorieren zu können , zurückgeben
wurde — den wollte Azzevedo selbst auskosten .

Er betrat die Bank . Er gab dem Kassierer den Scheck .
Der Kassierer prüfte das Papier von allen Seiten und gab
es weiter zur Buchhaltung .

„ Bitte nehmen Sie einen Augenblick Platz, " sagte der
Kassterer .

Fünf Minuten später stand Azzevedo kopfschüttelnd auf
der Avenue . Zweiundzwanzig Taufend -Dollarfckeine hielt er
in .ben Hänben . Azzevedo verstand die Welt nickt mehr . Merk¬
würdig ! Hat er Gibbs zu Unrecht ner ' ften lassen ? Hat die
Polizei ben Wagen zu Unrecht beschlagnahmt ? — —

Azzevedo sollte jeboch halb erfahren , datz er durchaus nicht
geträumt , als er ben Sckeck eingelöst batte . Gibbs konnte vor
Gericht einen genau bezifferten Schaden nachweisen , der ihm
als „ entgangener Gewinn " durch die Vereitelung der Europa -
reüe entstanden war . Und bieten Schaden mutzte die Firma
Azzeoedos vergüten . Fünf nagelneue Gräf & Stift -Kabrios
batte die Firma sich für dieses Geld ins Schaufenster stellen
können ! So viel Geld hätte die Firma an dem Wagen nie
verlieren könizen . wäre der Sckeck tatfäcklick eine „ Blüte "
gewesen .

Die Sache sprach sich halb herum . In ben Autobändler -
fteilen mutzte bte Tuqeub bes Mr . Gibbs aber trotz des
gewonnenen Schabenerfatzprozesses eine sehr gemischte Be¬
urteilung erfahren . Man backte nicht gut von dem Herrn .

So kam es . baft Sennor Baneza , ein Kollege Azzevebos .
der bei einer Konkurrenzfirma tätig war . natürlich wußte ,
was er su tun hatte , als ein Mr . Gibbs in seiner Halle er «
toten . Gibbs Geschmack hatte inzwischen eine Wanblung
durchgemackt . Er verlangte beute grüne Polster unb beige¬
farbene Karosserie . Treuherzig nahm Baneza ben Sckeck . Als
Nack einigen Stunben ein geheimnisvoller Frember ihm ben
Wagen zum Rückkauf anbot . lieft er ihn ziehen , er habe zur
Zeit keinen Bebarf .

„ Ick habe ibn soeben von Mr . Gibbs gekauft . Mr . Gibbs
tabrt soeben nach Europa .

" lockte bet Frembe noch ein
letztes Mal .

„ Bon mir aus kann Mr . Gibbs binfabren , wo er will, "
Jagte Baneza schlau , „ ich will ihn nickt barmt hinbern !"

Unb biesmal platzte ber Sckeck bes Mr . Gibbs wirklich ,
unb Mr . Gibbs konnte trotzbem ohne die geringste Ver¬
zögerung seinen Bestimmungsort in Europa , ober wohin er
tonte fahren wollte , erreichen .

„ Mr . Gibbs ist " — teanb kurz barauf in ber Zeitung —
jjiacö einem kleinen Abstecher in bas Gebiet bes genialen
Verbrechertums zum altbemährten ungebeten Sckeck zurück -
gekehrt .

Unb leitbent gibt es in Rio zwei Automobilverkäufer ,
die an beiften Samstag -Nachmittagen ein gewisses bargeld¬
loses Zahlungsmittel mehr scheuen , als die glühendste
Trovenfonne .

Montag , 10 . Juki .Nr . 158 . 1939 .

Von Th . von Rom

8. Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Charlie saft , ben Arm um Marys Schulter geschlungen ,
wie alle Pärchen an ben Tischen , unb sah nach beit Tanzenden .

„ Das ist was für Henry , da fühlt er sich wohl !" sagte er
heiter .

„ Wundert mich , datz Lilian es mitmacht "
, meinte Mary .

„Sie ist ja nicht wiederzuerkennen . Glauben Sie , datz der
M . . . , datz Henry wirklich zu ihr patzt ? "

„Warum nicht ? Es gibt schlimmere . Wenn sie ihn
liebt . . ."

Centy saft bebend und lieft kein Auge von ihrer Pflege¬
befohlenen . Ihr Begleiter batte seinen Kops an ihre runde
Schulter gelegt und sagte ihr Schmeicheleien , die eigentlich
Frechheiten . Beleidigungen waren . Eine unbestimmte Angst
hatte sich ihrer bemächtigt , sie wutzte , datz sie nichts davon
merken lassen durfte . Oh , rote entsetzlich war diese Um¬
gebung ! Wenn das Lilians Großvater wüßte , daß das Kind
zwischen verschminkten Frauenzimmern und deren Anhang
herumtanzte ! !

Endlich verstummte die Musik und das Paar kehrte an
ben Tisch zurück . Lilian batte unter ihrer WPigenschminke
hochrote Flecke unb ihre Augen blitzten gefährlich . Unb als
sie das siegesgewisse Lächeln ihres Partners iah . mit dem er
Charles unb Louis zunickte , ba sauste ihre Rechte , sich aus
seiner führenden Hand lösend , mit lautem Klatsch in sein
eitles Gesicht .

Charlie sprang auf . aber zu spät . Der Marquis hatte
Lilian bereits an derselben Hand , die ihn geschlagen , an sich
gerissen , preßte sie an seine Brust unb küßte sie so wild und
ungezügelt , daß sie fast das Bewußtsein verlor .

Von den Nachbartischen waren Männer unb Weiber
herangebränqt , lachten , schluaen in die Hände unb ermunter¬
ten bett Küssenden . Einen Augenblick hob er ben zerzausten
Lockenkopf nach biesem Publikum : „ Sie ist meine Braut "

,
rief er , „ unb sie weigert sich , mit mir zu tanzen . . .“

„ Reißt sie ihm boch weg !" sagte Mary heftig . „ Kannst
bu zusehen , wie er beine Schwester beleibigt ? "

„ Was kann ich tun ? " erroiberte der Maler . „ Einer
gegen alte ? Hier wird keiner dem anderen sein Mädel
nehmen , aber sie dulden keine Wiberspenstigkeit ."

Inzwischen hatte auf einen Wink des Marquis die Musik
wieder begonnen und das ganze Gesindel stellte sich im Kreis
um das Paar . Lilian , die sich gerade befreit , ward von
derben Fäusten wieder in die Arme Henrys geflogen , der so¬
fort wieder zu tanzen anfing , und diesmal noch schonungs¬
loser als vorher .

Aber die junge Amerikanerin war kräftig , sportgewandt ,
und die Wut machte sie nicht nur sinnlos , sondern auch , nach¬
dem die erste Überraschung vorbei war , grimmig schlau .

Als ihr Tänzer sie wieder mit ausgebreiteten Armen
hintenüber bog , drehte sie ihm mit einem geübten Jiu - Jitsu -

griff beide Handgelenke um , so daß er stöhnend loslassen
und in die Knie sinken mußte . Und die staunende Bewegung
der Menge benutzte sie , sich nach dem Tisch ber Ihren zu
retten , .

Freilich nur , um bie gröfttenbe Banbe nun hierher zu
lenken .

Wie eine Löwin warf sich Centy ben Anbringungen ent¬
gegen , erklärte mit größter Zungenfertigkeit baß die Herren
sich täuschten , ihr Kind sei nicht versprochen mit dem Herrn
dort , im Gegenteil , er wolle sie zwingen , und sie als Mutter
heiße die Verbindung nicht gut

Aber ba begannen die Weiber zu kreischen unb nahmen
Partei für ben reizenbeu Verliebten , unb die Sache sah bös
aus für bie kleine Gesellschaft am Tisch , obwohl auch Charlie
sich als Bruder gegen ben allzu stürmischen Freier wandte .

Da stand plötzlich eine zierliche Gestalt auf einem der
wein - unb schnapsbegossenen Stühle unb lieft ein weißes Tuch
flattern .

„ Laßt doch bie Leutchen ihre Liebesaffären unterein «
anber ausmachen !" rief Marcelle . bas hübsche Modell Char¬
lies , mit klingender Stimme . „ Die Kleine gehört gar nicht
hierher , bie ist nur mit meinem Freunb ausgegangen , weil
sie euch tennenlernen wollte . Ich hin überzeugt , baft sie euch
gern ein Vergnügen macht , etwas zum Besten gibt , sie hat
einen Amerikaner , ber zahlt

'« Wieviel seib ihr ? “

„ Fünfunbvierzig !" schrie ber Patron , ber Wirt , der auf
einmal auftauchte , „ Also sagen wir : Fünfzig Flaschen
Roten , was ? Seib ihr zufrieden ? "

Lachend und schreiend ebbte die Woge der Tänzer zurück .
Der Marquis war verschwunden .

Centy sank wortlos auf ihren Stuhl . Mary zog Lilian
zu sich, die noch immer kampfhereit war ; Charlie gab dem
grinsenden Wirt drei Hunbertfrankenscheine unb erhielt ben
guten Rat , nicht sofort aufzubrechen , weil ber „beleibigte
Monsieur " ihnen womöglich auflauere .

„ Sowas kommt vor , Monsieur . 3a , bie Liebe !" meinte
er achselzuckend . „Warten Sie ein wenig , bis bet Wein ver¬
teilt ift , bann zeige ich Ihnen einen anberen Ausgang ."

Marcelle hatte sich vergnügt lächelnd zu ben Befreiten
gefetzt unb beutete auf Marys Kleib .

„Dem Fähnchen habt ihr es zu verbauten , baft ich euch
erkannte !" sagte sie , Mary von Kopf bis Füßen musternb .
„ Warum habt ihr mir nicht gesagt , baft ihr heute herkommt ?
Wunberte mich schon , was für eine neue Tänzerin Henry auf «
gegabelt habe .“

„ Sie kennen ihn ? fragte Lilian , noch halb außer Atem .
„ Frage ! Wir kennen boch Henry , nicht wahr . Charlie ? "

Sie winkte bem Maler lächelnd zu , doch der legte ihr seine
Hand auf die Lippen .

„ Still , hol '
dich der Teufel ! Soll der Krach noch einmal

angehen ? "

Sie blieben sitzen , bis bie allgemeine Tanzerei wieder tm

Gange war , bann schlichen sie zu zwei und zwei hinter den
Wiegenden , Schiebenden , Verzerrten hinaus .

Aufatmend standen sie bann , sich vorsichtig umsehend , in
der dunklen Gasse .

„ Ich hole einen Wagen "
, sagte Monsieur Louis , der bis «

her kaum den Mund aufgetan hatte , und ging um die Ecke .

„ Unnötig “
, sagte Lilian hinter ihm her . „ mein Auto

steht bereit , drüben in der Garage . Kommt schnell !"

Sie zog Centy und Marcelle mit sich , Charlie folgte
schweren Schrittes mit Mary .

Etwa zehn Minuten hatten sie zu gehen , bis sie die Erotz -

garage erreichten . Der Wagen stand mit geöffnetem Schlag ,
zwei andere Wagen fahrbereit daneben , ein Cabriotett und
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alten Dauern erzählen sie sich gerne beim Vesperbrot .und die

„ Was gibt
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Iahen
flachen

Sie
mit der
knallte .

luchten , da fanden sie nur blutbelvritzte
Denn Ctibor war längst tot . —

Langsam senkt der alte Ratscha das
bekreuzigt sich und murmelt ein kurzes
auf einmal wieder Leben in ibn und

Per gerade weg .

Von Kurt Krisvien .

beim Morgenkaffee und lasen , als Herbert
Hand aus die Zeitung schlug , dah cs nur so

es denn — ? "
, fragte Marianne , nervös zu -

die Jagd " rennt er wie von der Tollwut besessen in de »
dunklen Wald . Sein Geist ist verworren und seine Seele
irrt , vom Bösen verfolgt . Und die Hunde verfolgen mit
ekligem Gekläff den eigenen Herrn .

So ging ' s die ganze Nacht bis zum nächsten Morgen .

Sauvt aus die Brust ,
Gebet . Dann kommt

mit sonderbar leuch -

Als aber die Leute aus dem Gefolge den Herrn von Beckow
Reste seiner Kleider .

sammenfahrend . Sie batte sich gerade in die Roman -Fort¬
setzung vertieft und liebte es nicht , dabei gestört zu werden .

Aber Herbert kümmerte sich nicht darum . „ Hier ! Dal "
,

ries er aufgeregt . „ Schon wieder so ein Inserat von der
Kosmetischen Fabrik .Centisolia ' . Tausend Mark sind zu
verdienen ! Sie suchen immer noch nach einem Namen für
ibr neuestes Parfüm . Du . ich bad ' einen großartigen Ein¬
fall dafür , einfach nicht zu schlagen !"

„ Nun , und — ? "
, erkundigte sich Marianne lauernd , was

willst du tun ? "
v

„ Ganz einfach ! Ich fahre sofort zum Reklamechef der
.Centisolia '

, erzähle ihm di « Sache und . . ."

„ Und hörst von ihm . dab deine Idee ausgezeichnet . , aber
leider nicht mehr ganz neu ist "

, unterbrach ihn Marianne
spöttisch . „ Sie werden dir deinen Einfall stehlen und be¬
haupten , dah sie ihn selber schon gehabt haben !"

„ Aber . . ."

„ Kein Aber ! Du bist ein lieber Kerl . Herbert , doch in
geschäftlichen Dingen ein Kind , ein Träumer , ein „Phantast .
Du glaubst immer noch , dah der gerade Weg der kürzeste rst ,
wie du es in der Schule gelernt hast . Aber krumme . Wege
führen oft schneller zum Ziel , und sicherer . Glaub mir das .
mein Junge ! Nein . nein , so einfach , wie du dir das vor¬
stellst . ist es nicht . Lass ' mich das nur machen ! Du verpatzt
dir alles !"

Und sie machte das . Ihre Tätigkeit begann mit einem
halbstündigen Telephongespräch mit ihrer besten Freundin
Lili und hörte aus mit einem halbstündigen Telephon -
gespräch mit ihrer besten Freundin Erika . Dazwischen aber
lagen viele schwierige Stationen . Es war eine ungeheuer
komplizierte und mühevolle Kleinarbeit , und nur Mariannes
zielbewußte Zähigkeit verstand es , über alle Hindernisse bin -
wegzukommen . Sie kämpfte um „ Verbindungen wie eine
Löwin , rang um „Beziehungen " . Doch es glückte !

„ Also "
, sagte Marianne endlich triumphierend , es

waren vier oder sogar fünf Tage darüber hinaegangen . „ also .

tenden Augen verkündet er » och :
Und seither , wenn die Dämmerung niedersinkt , wenn

die Felsen und die Mauern dort oben sich dunkelgrau färben
und der Uhu erwacht , da geht ein fernes Zittern durch die
Luft und '

wie aus der Weite hört man — auch mein Vater
und Erohvater haben ' s mit eigenen Obren vernommen —
ein gespensterhaftes Bellen und Stöhnen : Ctibor . den die
Hunde verfolgen . —

Wir , die wir die geheimnisvolle Erzählung des alten
slowakischen Hirten staunend mit unserer wilden Jagd ver¬
glichen haben , werfen noch einen Blick auf die Ruinen und
wünschen dem Alten gute Nacht . Scheu lenkt er seine Schritte
dem Dorfe zu , als fürchte er den Herrn von Beckow . . .

Und nun , lieber Leser , wie kommt wohl diese urdeutsche
Sage vom Wode oder Helliäger ins Bergland der Kar¬
pathen ? Nun , die Erklärung mag vielleicht kurz folgender -
mahen aussehen :

Von Ctibor selbst wissen wir , daß er zuerst Prehburger ,
dann Trentschiner Gespan war und spater Herzog von Sieben¬
bürgen wurde . Aber aus seinem Leben ist kein besonderes
Ereignis , das mit der Geschichte von der wilden Jagd etwas
gemein hätte , überliefert . Im Gegenteil soll er sowohl die
Gunst des Königs Sigmund als auch die Liebe des Volkes
besessen haben . Man hielt ihn allgemein für einen gerechten ,
gottesfürchtigen Mann . Allerdings war er leidenschaftlicher
Jäger , und so war er vielleicht in dieser Hinsicht die geeig¬
netste Person , auf die die Erzählung vom wilden Jäger , die
sicherlich die deutschen Ansiedler der Karvathenländer biet »
her mitgebracht batten , übertragen werden konnte .

Heute ist allerdings das Bewuhtsein der Übernahme der
Sage im slowakischen Volke gänzlich geschwunden , und die
Geschichte gilt als slowakische Sage . Überall ist sie bekannt

Hochsommer .

Der Himmel hat sein hellstes Zelt gespannt
über Tal und Hügel .
Durchs bunte , sommerreise Land
wand ' re ich . . . öätt ' ich nur Flügel ,
um lerchengleich mich aufzuschwingen ,
um vogelhell mein Lied zu singen
vom glutenden , prunkenden Mohn
in den goldenen Feldern ,
von den Tälern , licht im Tag .
und den samtenen Wäldern .
von den Wolken , den weihen Vögeln der Lüste ,
vom Odem der tausend Sommerdüste . . .

Leise spricht es in mir : Sei zufrieden .
nimm mit wachem Blick , was dir leuchtend beschieden .
brich einen Straus ,
für dein Menschenbaus ,
dah deine Stube sei bell und voll Sonne
in diesen Tagen der Sommerwonne . . .

Hans G a s g e n .

ein Roadster , alle anscheinend leer in Erwartung ihrer Be¬
sitzer .

„ Du fährst , Charlie !" befahl Lilian . „ Ich bin zu nervös .
Los , Kinder , steigt ein !“

Sie setzten sich in die Polster , verängstigt , schnell , Centy ,
Mary , Marcelle .

Der Schlag fiel zu . Charlie , halb betäubt vor Erregung ,
gab Gas , der Wagen schnaubte und sauste davon .

Wie lange er gefahren war , wuhte keiner , als ein hef¬
tiges Pochen den Lenker aufschreckte .

Er verminderte die Geschwindigkeit und hörte Marys
Stimme : „ Lilian sitzt bei Ihnen vorn , nicht wahr !"

„ Lilian ? " Charlie zitterte , der Wagen schwankte .
„Wieso denn ? Ihr stiegt doch zusammen ein ."

„ Sie ist aber nicht bei uns !" schrie Centy auf .
„ Lilian ! Lilian !" rief Mary sinnlos , als ob der Ruf die

Vermißte herbeischaffen könne .
Marcelle stieß einen Eassenjungenpfiff aus .
„ Zurück !" schrie Mary . „ Charlie , um alles in der Welt ,

wir müssen Lilian finden !"

Der Maler hielt den Wagen an und trat an die Tur :

„ Nehmt Vernunft an ! Sie kann doch nicht mehr in der
Garage sein !" , „ u

Aber Centy weinte laut , und Mary bestand darauf ,
zurückzusahren . _ ,

•
Marcelle war die einzige , die ruhig blieb , ein spöttisches

Lächeln um die knallroten Lippen .
„Keine Ursache , sich zu ängstigen

"
, meinte sie achsel¬

zuckend . „ Henry liebt Mademoiselle , nicht wahr ? Er wird

sie entführt haben ."

Ihr schien dies eher amüsant , als schreckhast . „ Ein

wenig Romantik , nein ? Die Amerikanerinnen lieben dies

sehr in Paris ." Und auf Centys Gezeter meinte sie naiv :

„ Sie werden sich heiraten und alles ist gut !"

Charlie warf ihr einen bösen Blick zu . Und dann fuhr
er tatsächlich zur Garage zurück . Aber die lag still und
dunkel , alle Tore geschlossen ; aus heftiges Läuten kam ein
verschlafener Monteur heraus . „ Ob noch jemand hier sei ?
Eine Dame ? Gewiß nicht ! Alle Wagen , die untergestellt
waren, - sind weg , der letzte vor einer Viertelstunde ."

Die Damen begehrten aufgeregt zu wissen , wer dies letzte
Auto gelenkt habe ? ,

„ Ein einzelner Herr ! Nein , keine Dame dabei .'

„ Und wer saß in dem anderen vorher ? " Mary unter¬
stützte die Nachforschung durch ein gutes Trinkgeld , worauf
der Mann besser auswächte . v .

„ Der fuhr zu gleicher Zeit wie Ihr Wagen heraus , darin
befanden sich ein Herr und eine Dame ."

..Wohin fuhren die ? Wohin ? "

Das konnte der Mann wirklich nicht wissen . Suche mal
einer in Paris nachts um drei Uhr ein Auto , von dem man
nicht einmal Gestalt und Art . geschweige die Nummer weiß !

Ratlos blickten sich die Suchenden an . Was tun ?

Heimfahren . entschied Charlie . Morgen , oder eigentlich
heute früh , würde man schon Nachricht bekommen . Aber er
war sehr blaß , der arme Bruder , und mied Marys und
Centys Blick ; jeder von ihnen dachte dasselbe : Lilian in der
Gewalt dieses Mannes , besten Natur sich im Apachentanz
offenbart hatte !

„ Ich hätte es nicht dulden dürfen !" wiederholte Centy
unter strömenden Tränen immer wieder .

Marn hatte die Lippen zusammengepreßt , als wolle sie
sich zum Schweigen zwingen und hörte Marcelle zu , die sie zu
trösten suchte .

„ Ist es denn so schlimm . Fräulein Centy ? Ein Paar ,
bas sich liebt ! Henry ist nicht der Schlimmste . Wenn er
genug Geld hat , wird er schon ein gesittetes Leben führen ."

Aus Centys flehentliche Bitten ließ sich Mary nach
Suresnes mitnehmen , um dort die Nacht zu verbringen , denn
die arme Centy verschwor sich hoch und teuer , daß sie sich sonst
ein Leid antun würde .

Der Park lag still und dunkel als Charlie absprang und
das Tor aufschloß . Dann flammte im Gartenhaus , das von
dem alten Dienerpaar bewohnt war , ein Licht auf , das graue
Weißhaar des Gärtners sah heraus , erkannte die Ankom¬
menden und verschwand sogleich beruhigt wieder .

Mit hängenden Köpfen betraten sie das Haus , das sie
wenige Stunben vorher fo fröhlich verlassen hakten . Marcelle
schaute sich neugierig um .

Da schrie Centy plötzlich auf . „ Das Tuch , das Tuch . . ."

Ja , ja , da lag das weiße Umschlagtuch , das Lilian über
ihrem gelben Waschkleidchen getragen hatte , am Boden .

Und als sie die Tür des Salons aufrissen , schimmerte
ihnen das gedämpfte Licht der rosa Stehlampe aus Lilians
nebenanliegendem Wohnzimmer entgegen , und auf dem

dtiber , der wilde Jäger .

Eine slowakische Volkssage .

Nacherzählt von Wilhelm Schwänzer .

Nördlich von Trentschin liegt die Burg Beckow . . Der
Autofahrer erblickt , wenn er von Trentschin kommt , auf einem
hohen , morschen Felsen verfallene Mauern und Turme , dre

vom feetter zerfressen tn die farbenprächtige Gegend stieren .
Düster heben sich die Trümmer von der freundlichen Um¬

gebung ab , und ebenso düstere Zuge hat man in bet Volks¬
sage dem ehemaligen Burgherrn Ctibor angedichtet . Denn
die Sage ist bestimmt neueren Ursprungs und steht zweifel¬
los unter dem Einfluß deutscher Volksgel » ,chten vom wilden
Jäger , die Sage , in deren Mittelpunkt man Ctibor . der
eigentlich einer polnischen Adelsfamilie , den Dftoioros . an -

gehört . stellte . Lasten wir uns zunächst von einem alten
Hirten , der hier feine Schafe weidet und scheu zum Felsen
emporblickt , die Geschichte Ctibors erzählen :

Hier oben hauste einmal der mächtige , aber gottlose
Ctibor . Er war ein gar mutiger Krieger und liebte die
Jagd . Und einmal , es war gerade an einem Sonntag , die
Glocken läuteten zum Gebet , da ließ er ins Horn stoßen .
Da tarnen die Mannen und Treiber , die Herren und Knechte
zusammen und Ctibor befahl : „ Auf . stoßt in die Horner !
Labt uns an die Jagd gehen !" Alles Jagervolk lief bin . die
Hunde an die Koppel zu legen und die Pferde zu satteln .
Überall ging der Ruf umbet : „ Auf zur Jagd !"

Da trat ein bescheidener Mönch vor den Herrn der
Burg , erhob seine Stimme und sagte : „ Hörst du wohl die
Glocken tönen ? Heut gehen alle gläubigen Christen ins Haus
der Herrn , weihe auch du ihm eine geheiligte Stunde !

Aber Ctibor entgegnete trotzig : „ Was soll mir der
Sonntag , was Gott ? Wer ihn nötig hat , der mag ibn
suchen !" Und los ging ' s in den Wald . Das froimne Volk
aber , das zur Kirche ging , wehklagte : „ Webe , die Welt bat
sich umgedreht , der Burgherr bat seinen Gott verlassen und
heiligt den Sonntag nicht mehr . Herr , sei ihm und uns
gnäbig ." , „ .. .

Das wilde Jagen begann . Den ganzen Tag widerhallte
das Gehölz vom Kracken der Äste , Stöhnen der Hiricke und
Rehe und vom Gekläff der Hunde . Das Wild verbarg , stck.
floh , raste oder wälzte sich, zu Tode getroffen , in seinem
Blut . Doch als der Tag zur Neige ging , als die Dämmerung
hereinbrach , da sprack ein Jäger zu Ctibor , also :, „ Herr ,
genug Blut ist beut ’ schon geflossen . Wir alle sind müde , und
auch dein Roß erträgt dich kaum mehr . Es ist genug . Die
Abendglocke kündet der Welt Ruhe unb Frieden . Die Nacht
brickt herein und ihre Macht ist groß !"

„ Ei , was kümmern
mich solche Altweibersachen "

, rief der wilde Ctibor . „ Nacht
und Hölle , das ist mir gleich . Los , los . weiter gejagt !"

In diesem Augenblick ersckaute er eine angeschossene
Rebkub unb machte sich daran , sie zu verfolgen . Immer
tiefer in den Wald ging ' s , über Stock und Stein , über
Wurzel und Blöcke . Da stürzte der Gaul unter ihm zu¬
sammen und tief ausholend hauchte er seine Seele aus .
Ctibor blickte verdutzt um sich und rief ins Halbdunkel ,
aus dem sich eine grünschillernde Gestalt näherte : „ He , wer
da ? Wer bist du ? " „ Siehe still !" rief die Erscheinung mit
harter Stimme . „ Ich bin der Waldgeist , hier gilt mein
Reckt : mein Reckt , das kein Mensckenwicht ungestraft ver¬
letzt und brickt ." Ctibor begann am ganzen Leibe zu schlot -
tern , aber der Geist des Waldes fuhr fort : „ Die Tiere liegen
längst in ihren Höhlen und ruhen aus . Ick rate dir nickt , sie
nock länger zu verfolgen und zu jagen !" Und dann erbebt
er die Stimme : „ Denn , wenn du meinem Rate nickt folgst ,
dann webe dir und deiner gottlosen Seele ."

Aber da springt der wilde Ctibor wieder auf wie ein
angeschossenes Reh unb mit einem Ruf : „ Los , weiter geht

Lßl — — — — Kirch - liefert Ihnen gut und preiswert : Kompl . Kücheneinrichtung en , Waschanlagen , Kühlschränke ,
U MD MM gasse 47 Staubsauger ^ Gasherde , Küchenmöbel , Glas und Porzellan für Feste und Alltag

Diwan kauerte das junge Mädchen und schluchzte und
schluchzte .

Centy fiel in Ohnmacht , Marcelle konnte sie noch eben
in einen der steisen Lehnstühle bugsieren , wobei sie seitlich
nach Lilian hinschielte .

Die fuhr auf , als die ganze Gesellschaft hereinlief , und
reckte ihnen die geballte Faust entgegen .

„ JhrZeid mir eine nette Gesellschaft !" schrie sie , und ver¬
gaß das Weinen . „ Fahrt ohne mich weg und überlaßt mich
dem ersten besten Vagabunden . Jetzt habe ich es satt ! Ich
will nach Deutschland ! Nach Deutschland !"

Charlie hielt sich am Tisch fest , er machte den Eindruck ,
als sei er vor die Stirn geschlagen .

Mary umschlang die Freundin . „ Wo warst du hinge¬
raten ? Wir suchten dich ganz verzweifelt !"

„Wirklich "
, stammelte Centy halb sinnlos vor Aufregung .

„Was ist geschehen ? "

„ Was soll geschehen sein ? " fragte Lilian trotzig , und zer¬
riß ihr feuchtes Taschentuch in kleine Fetzen . „ Gerade , als ich
einsteigen wollte , warft ihr ja den Schlag zu und irgend
jemand riß mich weg , sonst hättet ihr mich übersahren . Und
bann würbe ich in den kleinen Wagen geschoben , der raste
los , daß ich beinahe den Atem verlor ."

„ O Gott , wer , wer fuhr denn ? "

„ Ein Taxichauffeur , wer denn sonst ?
'

Er hatte scheinbar
bisher vergeblich auf eine gute Fuhre gehofft und war froh ,
jemanden zu erwischen ."

„ Und der fuhr dich hierher ? " fragte Mary atemlos .
„ Natürlich , wohin denn sonst ? Ich sagte ihm die

Adresse . . ."

„ Eine Taxi ? Bist du sicher . Lilian ? "

„ Gewiß , er hatte doch einen Fahrpreisanzeiger . Es
kostete eine Unsumme bis hierheraus , aber das war ja egal .
Was hätte ich tun sollen , da mein lieber Bruder ohne mich
abfuhr ? "

„ Ich begreife kein Wort "
, sagte Charlie und fiel in einen

Stuhl . „ Ihr fliegt doch alle zusammen ein ? “

Marcelle begann auf einmal zu lachen . „ Oh , wie das
drollig ist !"

Lilian betrachtete sekundenlang stirnrunzelnd die
Lachende . Dann wandte sie sich an Mary : „ Die Kleine hat
recht . Es ist eine lächeriiche Geschichte ! Ich war bloß zu
wütend . Aber ich laß mich nicht von jedem so ekelhaft an -
faffen ! Sowas hättest du , Charlie , wissen müssen , und diesen
frechen Menschen nicht mitnehmen sollen . Unglaublich "

, sie
stampfte mit dem Fuß auf . Dann fetzte sie nachdenklich hinzu :
„ Schade , daß niemand eine Aufnahme davon 'machte ! Kein
Mensch in New Pork wird mir glauben , daß ich einen echten
Apachentanz mitgemacht habe !"

Damit war alle Erregung bciseitegeschoben und die gute
Laune ynederhergestellt .

Sie saßen noch ein Weilchen zusammen und tranken Likör
und knabberten Keks . Als Charlie am frühen Morgen Mary
und Marcelle heimbrachte , nahm Lilian das kleine Modell
in die Arme , küßte es und sagte : „ Wenn Sie irgendeinen
Wunsch haben , Marcelle . dann kommen Sie zu mir , wo ich
auch bin ! Sie sollen alles haben , was Sie wollen !" Was
gewiß großartig klang und von Marcelle ein wenig verwirrt
entgegengenommen wurde .

Mary zeigte sich weniger überschwenglich ; sie hakte von
Lilian erfahren , daß Marcelle „ bas Modell " sei , das In
Charlies Studio aus - und einging , wie zu Hause . Aber sie
schüttelte ihr die Hand und versprach ihr für das geliehene
Kleid einen ansehnlichen Ersatz .

Zwei Tage später sand sich der Marguis in Surösnes
ein .

Mit einem riesigen Orchideenstrauß , sehr zerknirscht und
wehmütig .

„ Werden Cie mich wieder in Gnaden ausnehmen ? '

fragte er an der Tür des Salons und hielt die Blumen wie
einen Schild vor sich . „ Ich habe mich unverantwortlich be¬
nommen , das weiß ich . Meine einzige Entschuldigung ist ,
daß Ihre Nähe mich berauschte . . ."

„ Berauschte Leute sind immer widerlich "
, sagte Lilian

streng . „ Außerdem ist es unmännlich und charakterlos , sich
nicht

'
zu beherrschten ! Wenn Sie mich in der Tat lieben ,

wie Sie behaupten , so sollten Sie mir Ihre guten Eigen¬
schaften » erführen , nicht Ihre schlechten !"

„ Ich gestehe , ich war ungeschickt , überzeugen Sie sich von
meiner Reue ! Was darf ich tun , Sie zu versöhnen ? "

„ Das müssen Sie selber ausfindig machen . Ich kann
Ihnen doch keine Anleitung zum erfolgreichen Flirt geben !
Legen Sie die Blumen hin , wozu immer welche herschleppen ?

i Centy , stelle das Gemüse in die Vasen ."
* ( Fortsetzung folgt .)
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